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77 7 1 7 „lichen Kinder einher, Prinz Joachim im Matroſenanzug, 

\ Prinzeſſin Bictoria Luiſe in Weiß, hinter dem Kronprinzen 

ir If bnd K II III An! von Italien und der Prinzeſſin Heinrich folgten der Kron⸗ 

prinz und ſeine älteren Brüder. 

Der Kaiſer und der Kronprinz trugen die Uniform des 
N. 15 g 1. Garde⸗Regiments, ebenſo die andecen Prinzen⸗Söhne, 
⸗Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., nur Prinz Adalbert trug Marine-Uniform. Der Kaiſer von 
Oeſterreich und der König von 8 trugen die Uniform 
ihrer preußiſ egimenter (Kaiſ . l . 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er— i 3 


ſchieneuen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 


f ne 1 igen“ | Alle hatten das Baud des Ordens vom Schwarzen Adler 
ans Hochfeldt ſowie das ahrplaubuch des Geſelligen R ER en 5 

ſtenloß belt J N Wunsch der Ae angelegt, auch die Kaiſerin, die eine ſchwarze mit Schmelz 

des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen.] beſetzte Robe trug. f A 
Vor dem Altar nahmen Platz: der Kronprinz zwiſchen 
ſeinen Eltern; es folgten rechts vom Kaiſer die Großher⸗ 
ogin von Baden, der König von Sachſen, die Prinzeſſin 
Faledrich Leopold von Preußen, die Erbprinzeſſin von 
an dieſem Sonntag war vom wunderſchönſten Maiwetter [Sachſen-Meiningen, links von der Kaiſerin der Kaiſer von 
i 1 Prinzeſſin Heinrich von Preußen, der Kron⸗ 
Während Kaiſer Franz Joſeph ſich Sonntag früh gegen prinz von Italien u. 
9 e Jen ale ben geg Nach dem Gemeinde⸗Geſang „Lobe den Herrn“ ſprach 
Oberhofprediger b. Dryander über die 


...... — 
Die Feier der Großzjährigkeitserklärung des 
Kronprinzen 


begünſtigt. 
8 Uhr in Begleitung des ebenfalls katholiſchen Königs 


von Sachſen nach der Hedwigskirche zur Meſſe begab, Schloßpfarrer, \ die 
fuhr das deutſche Kaiſerpaar bereits gegen 74, Uhr nach vom Kaiſer beſtimmten Bibelworte: „Sei feſt und ſei 
und wahre der Hut des Herrn deines 
du wandelſt in ſeinen Wegen, auf daß 


der Siegesallee zur Enthüllung einer neuen Denkmals⸗ | ein Mann, 


gruppe. Daſelbſt hatten ſich außerdem eingefunden: Prinz | Gottes, daß 
Heinrich, der Kronprinz mit feinen Brüdern, Kultusminiſter du klug ſeieſt in Allem, was du thuſt, und wo du 
Studt, die Chefs der kaiſerlichen Kabinette, General dich hinwendeſt.“ 
v. Hahnke, Vizeadmiral Frhr. v. Senden⸗Bibran und Geh. Oberhofprediger aus 
Rath v. Lucanus. Auch eine große Menſchenmenge wohnte | Männer find. Na 
trotz der frühen Morgenſtunde der Enthüllung bei. Gegen Elternhauſe und d 
2¼ Uhr fiel auf ein vom Kaiſer gegebenes Zeichen die | ſtillen Ufern des 
Hülle der Gruppe mit dem Denkmal Kaiſer Sigmunds, Lebensſchiff des Kronprinzen umtoben. Wir wünſchen glück⸗ 
welches der Kaiſer hierauf eingehend beſichtigte. Mit dem liche Fahrt, aber, bei den Gefahren benebeluder Schmeichelei, 
Bildhauer Börmel unterhielt ſich der Monarch über die zerſplitternder aufreibender Haft der Welt, da halte das 
hiſtoriſche Bedeutung des Kaiſers Sigmund und über⸗ Ruder feſt, Steuermann, 


reichte dem Schöpfer des Denkmals als Zeichen der der Hut des 


Kronprinz, 1. Oſtpreußiſches Nr. 1, und ſtellte dieſelbe 


wiederum den Namen Grenadier » Regiment Kronprinz] Gotteshaus. 


1. Oſtreußiſches Nr. 1 und Grenadier⸗Regiment Kronprinz | prinzen. Oberſt von 
Friedrich Wilhelm 2. Schleſiſches Nr. 11 den Namen trat mit der Fahne ſei 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich III. 2. Schleſiſches | und ſenkte fie, 


Nr. 11 erhält.) 


und Hanſaſtädte Lübeck, Bremen, Hamburg entgegen. 
Im Schloßhofe führte die Kapelle der Garde⸗ ürajfiere | Wangen. 
eine Morgenmuſik aus, die Leib⸗Kompagnie des 1. Garde⸗ 


Etwa um 10 U 


Galawagen und glänzenden Uniformen zu bewundern. 


ſchaften der Leib⸗Kompagnie mit Gewehr bei Fuß, das Haupt Reihenfolge. 


mit der Blechmütze bedeckt. Links vor dem Altar eine | und des Kron 
große Gruppe gold⸗ und ſilberſchimmernder Civil⸗ und Bülow, Graf Walder 
Militär⸗Uniformen, maleriſcher und koſtbarer Trachten: | ausgezeichnet. Mit de 
das diplomatiſche Korps, an ſeiner Spitze der Reichskanzler, ſtrem wechſelte 
die Botſchafter Gunächſt der italieniſche und der öſter⸗ | nahmen auch di 
reichiſche) und Geſandten, ferner die in beſonderer Miſſion] tationen Theil. 

entjandten Vertreter fremder Souveräne, die Mitglieder des | garde verließ der 
Bundesraths, die fremdherrlichen Offiziere, die Deputationen prinz die Kai 
fremder und deutſcher Regimenter. Gegenüber ſaßen die | Baden führte. 
Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens, darunter Miniſter Graf und die anderen Chefs der hier akkredirten Miſſionen im 
Goluchowski; weiter die Generäle und Admiräle, die Marineſaal, die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum 
Miniſter, Herren und Damen des Hofes, ſowie die Prä- | Bundesrath im Königinnen ⸗Gemach, die aktiven Staats⸗ 
ſidien der Parlamente. Unter großem „Vortritt“ der | miniſter in der rothen Sammetkammer, die engeren Vor⸗ 
ſämmtlichen Hofchargen, und während der Domchor zum ſtände des Reichstags und der beiden Häuſer des Landtages 
Pialm 121 einſetzte, betraten die Majeſtäten und Fürftlich- | in der Schwarzen Adler⸗Kammer vor eſtellt. 

Kaiſer Franz Joſeph das diploma⸗ 


keiten den Saal. Es führte der Kaiſer von Oeſterreich die 


von Preußen, der Kronprinz von Italien die Prinzeſſin] Galatafel 


ſ. w. 


Unſerer Zeit ſind — ſo führt der 
— Männer noth, und Herrſcher, die 
ch den Tagen ſonniger Kindheit im 
en Tagen fröhlichſter Lehrzeit an den 
Plöner Sees werden andere Wogen das 


errn, Deines Gottes.“ Drei Generationen 
Anerkennung ein Etui mit einem Orden. Das Kaiſerpaar] haben vor 18 ahren an der Wiege des Prinzen geſtanden, 
unterhielt ſich auch mit einigen der anweſenden Herren | auch ihm gilt das Wort 
und fuhr gegen 8 Uhr mit den Prinzen unter lebhaften jein“, und er möge halten an dem Gelöbniß bei ſeiner 
Hochrufen des Publikums ins Schloß zurück, (Kaiſer] Konfirmation vor zwei Jahren: „Ich ſchäme mich des 
Franz Joſeph, welcher urſprünglich der Enthüllung] Evangeliums von Chriſto nicht“, und endlich möge er denken 
beiwohnen wollte, beſichtigte das Denkmal erſt Nachmittags). an den Wahlſpruch des Großen Kurfürſten: pro deo et 
Nachdem Kaiſer Wilhem zum Schloſſe zurückgekehrt, populo. (Für Gott und das Volk!) So möge er den Eid 
empfing er eine Deputation des Grenadierregiments | der Treue leiſten auf die alte Preußenfahne. 
Es folgte Chorgeſang und Gebet und Segen. Dann 
dem Kronprinzen vor. (Das preußiſche Armeeverordnungs⸗ ſetzte Gemeinde und Chor unter Begleitung des Bläſerchors 
blatt veröffentlicht zwei Kabinetsbefehle, wonach Greuadier⸗ mit dem Niederländiſchen Dankgebet ein, die Poſaunen 
Regiment König Friedrich III. 1. Oſtpreußiſches Nr. 1 | ſchmetterten und die 


„Ich habe keine Zeit, müde zu 


Paukenwirbel dröhnten durch das 
Nun folgte die Vereidigung des Kron— 
Plettenberg vom 1. Garde⸗Regiment 
nes erſten Bataillons vor den Altar 
Neben ihn traten der Kommandirende Ge— 
neral von Bock und Polach und die Generale von Keſſel 

Nach dem Frühſtück empfing der Kaiſer um 9½ Uhr | und von Moltke. Der Kaiſer trat hinzu und der Kronprinz 
den Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph. Um 101½ Uhr | erhob die rechte entblößte Hand zum Eid, indem er die 
nahm der Kaiſer die Glückwünſche der hier eingetroffenen linke auf die Fahne legte. Generaladjutant von Pleſſen 
Spezial miſſionen und der in Berlin anweſenden Fürſtlich⸗ ſprach den Fahneneid vor, und der Kronprinz ſprach ihn 
keiten ſowie der präſidirenden Bürgermeiſter der freien | mit lauter Stimme nach. Dann reichte der Kaijer jeinem 
Sohne die Hand und küßte ihn zweimal auf die 


x Der Kronprinz küßte 
Regiments rückte mit Fahne und Muſik ein, und die Mann | Während nun die Mu 
ſchaften der glänzendſten Truppen, der Krongarde, der alten Liedes „Wilhel 
N der Leibgarde der Kaiſerin, trafen ein. | Luſtgarten herauf S 
etwa r begann auch die Auffahrt der Fürft- Herrſchaften zum W̃ 
lichkeiten, Botſchafter, Geſandten, Minifter und hohen | cour bei den Maj 
Militärs zu der auf 11 Uhr feſtgeſetzten kirchlichen Feier] offenen Fenſtern flu 
und der ſich anſchließenden Gratulationscour im königlichen] den Stufen des Th 
Schloſſe. In der Straße „Unter den Linden“ hatten] Farben zierten, ft 
Zaufende von Menſchen Aufſtellung genommen, um die und der Kaiſerin. 
anweſenden Fürſten 
Glockengeläut kündete den Beginn des feierlichen Gottes⸗ von Oeſterreich und 
dienſtes in der Schloßkapelle an, in der ſich inzwiſchen] zurückgezogen. Links 
die geladenen Herrſchaften verſammelt hatten. Am Altar jüngſten kaiſerlichen 
hatte die Geiſtlichkeit Platz genommen, ſeitlich vor dem beamte, das Pagenko 
Altar ſtand ein ehe des 1. Garde⸗Regiments mit | und der Flügeladjut 

A ichen Fahne des 1. Bataillons, daneben | cianifcher Tracht de 
zwei Offiziere. Rings in den Niſchen ſtanden die Mann⸗ Klängen der Muſik 


ſik mit den wuchtigen Klängen des 
mus von Naſſauen“ einſetzte, und vom 
alutſchüſſe donnerten, ſchritten die hohen 
eißen Saal hinüber zur Gratulations⸗ 
eſtäten und dem Kronprinzen. Zu den 
thete das volle Sonnenlicht hinein. Von 
rones, deſſen Himmel Federn in deutſchen 
and der Kronprinz zwiſchen dem Kaiſer 
Zur Rechten des Thrones nahmen die 
und Prinzen Aufſtellung, nur der Kaiſer 
der König von Sachſen hatten ſich 
ſtanden die Prinzeſſinnen und die beiden 
Kinder, gegenüber dem Thron, Hof⸗ 
rps und die Schloßgarde mit der Fahne 
ant Major v. Berg, der in Friederi⸗ 
n langen Sponton hielt. Unter den 
begann die Cour in der bekannten 
Durch Händedruck ſeitens des Kaiſerpaares 
prinzen wurden u. A. der Reichskanzler, Graf 
ſee und Oberhofprediger Dryander 
m Reichstagspräſidenten Grafen Balle⸗ 
der Kaiſer kurze Worte. An der Cour 
e fremden und deutſchen Regiments ⸗Depu⸗ 
Unter präſentirtem Gewehr der Schloß⸗ 
Hof den Weißen Saal, indem der Kron⸗ 
ſerin und der Kaiſer die Großherzogin von 
Unmittelbar darauf wurden die Botſchafter 


. 1 N e Um 6 Uhr empfin 
Kaiſerin, der deutſche Kaiſer die Großherzogin von Baden, tiſche Korps und die 
der König von Sachſen die Prinzeſſin Friedrich Leopold Fa ve Um 7 Uhr fand im königlichen Schloſſe 

0 \ tatt, und bei einbrechender Dunkelheit erſtrahlten 
Heinrich von Preußen u. „ w. Gleich hinter dem Kaifer | die Hauptſtraßen und Hauptplätze Berlins im Lichterglanze. 
von Oeſterreich und der Kaiſerin ſchritten die jüngſten kaiſer⸗ Eine zahlloſe 2 
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74. Jahrgang. 


eſellige. 
General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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halter Bahnhofe beſetzt, von welchem um 1210 Uhr 
Abends die Abfahrt des Kaiſers Franz Joſeph er⸗ 
folgte. Brauſende Hochrufe wurden auf den Kaiſer Franz 
Joſeph ausgebracht, als er zum Bahnhofe fuhr. 


Der Kronprinz von Italien hat an den König 
Humbert ein Telegramm gerichtet, in welchem er ſeiner 
Genugthuung über die wohlwollende Aufnahme Ausdruck 
gab, die er bei dem Kaiſer Wilhelm, dem Kaiſer Franz 
Joſeph, den Fürſtlichkeiten und der Bevölkerung gefunden. 
Der deutſche Kaiſer richtete an König Humbert gleich⸗ 
falls ein Telegramm, in welchem er dem Könige dafür 
dankt, daß er den Prinzen von Neapel zu dem Feſte der 
Großjährigkeitserklärung des Deutſchen Kronprinzen als 
Vertreter entſandt habe. Der König erwiderte, er nehme 
im Geiſte und mit dem Herzen Theil an dem Feſte 
in der kaiſerlichen Familie und ſei tief gerührt über den 
Empfang. der dem Prinzen von Neapel zu theil geworden ſei. 

Aus der Fülle der Berichte über die Feierlichkeiten bei 
der Großjährigkeits⸗Erklärung des Kronprinzen und aus 
Anlaß des Beſuchs des öſterreichiſchen Kaiſers in Berlin 
erwähnen wir noch Folgendes: 

In Wilhelmshaven und Kiel gaben am Sonntag 
die auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffe und die Land⸗ 
batterien einen Salut von je 21 Schüſſen ab, ebenſo der 
im Hafen von Kiel anweſende ruſſiſche Kreuzer „Pamjat 
Aſowa“ zu Ehren des deutſchen Kronprinzen. Die Schiffe 
hatten auch ſämmtlich über die Toppen eflaggt. 

Kardinalſtaatsſekretär Ra mpolla richtete an den preu⸗ 
ßiſchen Geſandten Freiherrn von Rotenhan in Rom ein 
Schreiben mit der Bitte, dem Deutſchen Kaiſer zur Groß⸗ 
jährigteit des Kronprinzen die Glückwünſche des Papſtes 
zu übermitteln. Seine Heiligkeit hege die aufrichtigſten 
Wüuſche für das Wohlergehen des erhabenen Prinzen. 

Der deutſche Fortſchrittsklub des oberöſterrei⸗ 
chiſchen Landtages in Linz hat dieſen Sonntag folgendes 
Telegramm an den Kaiſer Franz Joſeph in Berlin gerichtet: 

Der deutſche Fortſchrittsklub des oberöſterreichiſchen Land⸗ 
tages legt Euerer Majeſtät, dem Hüter und Schützer des öſter⸗ 
reichiſch deutſchen Bündniſſes, feine unterthänigſte und treu er⸗ 
gebenjte Huldigung zu Füßen und iſt ſtolz auf die Sympathie 
Kundgebungen, mit welchen Euere Saiferlich und Königliche 
Majeſtät in dem verbrüderten Deutſchen Reiche und deſſen 
Hauptſtadt empfaugen wurden. 

Von Geſchenken und Auszeichnungen ſeien erwähnt 

Der Kaiſer hat der Plöner Gewerbe ⸗Stiftung, welche 
Perſonen des Handwerker- und Handelsſtandes ſowie der Schiff⸗ 
fahrt Unterſtützungen gewährt, aus Anlaß der Großjährigkeits⸗ 
feier als Auszeichnung für die Stadt Plön für den dortigen 
vierjährigen Aufenthalt des Kronprinzen ein Geſchenk von 1000 
Mark überwieſen. 

Der Kaiſer von Oſter reich hat dem Oberbürgermeiſter Kirſch 
ner 15000 Mark für die Armen Berlins übergeben laſſen. 
Ferner hat der öſterreichiſche Kaiſer dem Kaiſerin Auguſta⸗Hoſpital, 
der Berliner Schutzmannſchaft, dem Hedwigs⸗Krankenhauſe und 
der Kirche und dem öſterreichiſch-ungariſchen Hilfsverein je 2000 
Mark, ſowie den Grauen Schweſtern 1000 Mark überwleſen. 
Kaiſer Franz Joſeph hat dem Oberpräſidenten von Schleſien, 
Herzog von Haßfeldt⸗Trachenberg, dem Oberſt-⸗Kämmerer Grafen 
Solms und dem Staatsſekretär Grafen Poſadowski das Groß⸗ 
kreuz des Leopold⸗Ordens, dem Unterſtaatsſekretair Frhrn. 
v. Richthofen das Großkreuz der Eiſernen Krone I. Klaſſe und 
dem Oberbürgermeiſter Kirſchner das Comtur⸗Kreuz des Franz 
Joſeph⸗Ordens mit dem Stern verliehen, ſowie dem Ober⸗Hof⸗ 
marſchall Grafen Eulenburg und dem Hausminiſter Grafen 
Wedell Doſen, dem Botſchafter Fürſten zu Eulenburg jeine 
Photographie in koſtbarem Rahmen verehrt. Die drei Damen, 
welche dem Kaiſer Blumen beim Empfange am Pariſer Platz 
überreichten, erhielten koſtbare Geſchenke. 


Bei der Geſechtsübung in Jüterbog, welche am 
Sonnabend Vormittag vor den beiden Kaiſern ſtattfand, 
ſtanden im Gefecht ſechs Batterien der Schießſchule, je ein 
Bataillon des 1. Garderegiments und des Kaiſer Franz⸗ 
Regiments, ein kombinirtes Bataillon, beſtehend aus je 
einer Kompagnie der Gardeſchützen, Gardejäger und der 
Gardepionire und zwei Schwadronen der Leibgardehuſaren, 
alle in Kriegsſtärke. Die beiden Kaiſer verfügten ſich mit 
dem Gefolge nach einer das ganze Gelände beherrſchenden 
Anhöhe, und hier gab Kaiſer Wilhelm die Generalidee zu 
dem ſich nun entwickelnden Kriegsſpiel. Unweit von dem 
Fort hatten drei Abtheilungen Feldartillerie, zumeiſt in 
einem Tannenwalde, Aufſtellung genommen, um den 
markirten Feind, der im „Scheibenwalde“ lag und aus 
Schießſcheiben beſtand, die von bombenſicheren einge⸗ 
deckten Lokomobilen bewegt wurden, aus ſeiner ſicheren 
Stellung zu vertreiben. Es entwickelte ſich nun ein leb⸗ 
hafter Artilleriekampf. Mit großer Präziſion überſchütteten 
36 Feldgeſchütze faſt eine Stunde hindurch die feindliche 
Stellung mit Sprenggranaten und Shrapnels, um die 
gegneriſche Artillerie zu vernichten. Etwa 3000 Schüſſe 
wurden abgegeben. Unterdeſſen hatte ſich feindliche Kavallerie 
unter dem Schutz ihrer Geſchütze zum Angriff entwickelt, 
um, gedeckt auf günſtigem Gelände, die feuernden Batterien 
zu attakiren. Auch wurden in den vor dem Scheibenwald 
liegenden Gebüſchen markirte Schützenlinien „läſtig“. 
Nunmehr ging die angreifende Infanterie unter dem Schutze 
der feuernden Artillerie vom neuen Höhenlager aus ſprung⸗ 
weiſe vor, und nach etwa zweiſtündigem ſcharfen Feuer⸗ 
gefecht gelang es, die erſchütterten Poſitionen in einer 
glänzenden Sturmattake, an der auch die Rathenower 
Huſaren, zu Fuß fechtend, theilnahmen, zu erobern 
Alsdann fand zum Schluß ein Parademarich der geſammte 
Truppen ſtatt. N 2 > 25 vr 


da halte Deine Seele rein, hüte 


ſeinem kaiſerlichen Vater die Hand. 


Berlin anweſenden Mitglieder des 


It die Straßen zum An⸗ 


Den „Franzern“, feinem Kaiſer Fraunz⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regimente hat Kaiſer Franz Joſeph am Sonn⸗ 
abend Abend einen Beſuch abgeſtattet: 

Das Heim des Regiments in der Blücherſtraße war prächtig 
geſchmückt, das Regiment ſtand in Paradeanzug ohne Gewehr 
vom Einfahrtsthor bis zum Offizierkaſino und bildete Spalier. 
Am Kaſino ſelbſt ſtand der Verein ehemaliger Franzer mit 
ſeinen beiden Fahnen. Kaiſer Franz Joſeph begrüßte zuerſt den 
Oberſten des Regiments von Raven und trat dann zu dem Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins ehemaliger „Franzer“, Herrn Fridrichowicz, 
heran und ſprach mit ihm, auch ließ ſich der Monarch das älteſte 
Mitglied des Vereins (Jahrgang 1833, den ehemaligen Rendanten 
der Berliner Stadthauptkaſſe, Rechnungsrath Beck, vorſtellen. 
Dann machte General von Schwartzkoppen dem Vorſitzenden die 
Mittheilung, daß der Kaiſer dem Verein für jede der beiden 
Fahnen zwei Fahnenbänder verliehen habe. Auf der Tafel in 
dem Offizierkaſino prangte das Geſchenk, das Kaiſer Franz 
Joſeph dem Regiment im Jahre 1889 gemacht hatte. In der 
Mitte der Tafel hatten die beiden Monarchen, welche die Uniform 
des Regiments trugen, Platz genommen. Den erſten Toaſt 
brachte Kaiſer Wilhelm auf den Kaiſer und König Franz Joſeph 
aus, er betonte dabei, er freue ſich, daß ſeine lieben Berliner 
dem fürſtlichen Gaſte einen ſo feierlichen Empfang bereitet haben. 
Das Hoch bringe nicht nur das Regiment auf den erlauchten 
Gaſt aus, ſondern dasſelbe ertöne in der ganzen Armee, 
vom Rhein bis zum Wasgau, vom Fels bis zum Meer. 
Bald darauf erhob ſich Kaiſer Franz Joſeph, der herzlich 
dankte für die huldvollen Worte, dann gab er der Freude Ausdruck 
darüber, daß er wieder im Kreiſe der Offiziere des Regiments, 
dem er 50 Jahre angehöre, weilen könne. Er freue ſich, daß — wie 
er von Sr. Maj. dem Kaiſer gehört — ſich das Regiment ſtets 
muſterhaft geführt habe und trinke auf das Wohl des oberſten 
Kriegsherrn. 


EL — 


Die Herren Engländer 


laſſen durch einige Londoner Blätter verſichern, daß ſie an 
Deutſchlands Glück immer „herzlichen Antheil? nehmen, 
Großbritannien und Deutſchland ſeien durch Bande „ges 
meinſamen Jutereſſes“ verbunden, man vertraue darauf, 
daß die Sendung des Herzogs von Pork (Sohnes des 
Prinzen von Wales, alſo Enkels der Königin Victoria) 
nach Berlin dazu beitragen werde, dieſe Bande auch in 
der „nächſten Generation“ feſt zu knüpfen. Der Beſuch 
des Herzogs von Pork iſt nichts Beſonderes, irgend ein 
Mitglied der engliſchen Königsfamilie mußte ſich doch 
zur Feier der Großjährigkeit eines Urenkels der Königin 
von England einfinden, zumal da Italien ſeinen Kron⸗ 
prinzen, Rußland einen Oheim des Zaren uſw. entſandt hatte. 
Im Deutſchen Reiche legt man, ſoviel erſichtlich iſt, dem 
Beſuche des Herzogs von Pork irgendwelche beſondere Be⸗ 
deutung in der That gar nicht bei, es iſt eine ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Höflichkeit, die dem deutſchen Volke 
ziemlich gleichgiltig iſt. 

Die Londoner „Times“ bemerkt: Es iſt beſonders er⸗ 
freulich, daß der Beſuch des Herzogs von Vork in Berlin 
zuſammenfällt mit einer Freundlichkeit des Kaiſers 
Wilhelm für das britiſche Volk und das britiſche Reich 
und der „Daily Telegraph“ ſagt direkt: Die Depeſche 
Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers an den Vize⸗ 
könig von Indien iſt ein der Welt gegebener Beweis 
von dem guten Einvernehmen zwiſchen Großbritannien und 
Deutſchland, das der Kaiſer hochſinnig zu Stande zu bringen 
geholfen hat. 

Zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem engliſchen 
Vizekönig von Indien ſind folgende (am Sonnabend bereits 
im „Geſelligen“ erwähnte) Telegramme ausgetauſcht worden. 
Der Deutſche Kaiſer telegraphirte am 3. Mai: 

„Erfüllt von tiefem Mitgefühl für das ſchreckliche Elend in 
Indien hat Berlin mit meiner Genehmigung eine Summe 
von über einer halben Million Mark aufgebracht. Ich 
habe den Befehl gegeben, daß dieſe Summe nach Kalkutta ge⸗ 
führt und Euerer Exzellenz zur Verfügung geſtellt wird. Möge 
Indien in dieſer Handlung der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches 
das warme Gefühl von Sympathie und Liebe für Indien er⸗ 
blicken, welches mein Volk leitete und das aus der Thatſache 
herrührt, daß Blut dicker iſt als Waſſer.“ 

Der Vizekönig antwortete am 4. d. M.: 

„Ich habe die Ehre, Euerer kaiſerlichen Majeſtät den Empfang 
des überaus huldreichen Telegramms zu beſtätigen. Sein Inhalt 
wird in ganz Indien tiefgehende Dankbarkeit für das warm⸗ 
herzige, ſympathiſche Verhalten Euerer Majeſtät Reichshauptſtadt 
Berlin hervorrufen, welche der edlen Initiative Euerer kaiſer⸗ 
lichen Majeſtät entſprach. Es iſt in der That eine Illuſtration 
der verbindenden Kraft der Verwandtſchaft, auf welche Euere 
Majeſtät verwieſen haben, daß das deutſche Volk freundlich des 
Werkes gedenkt, das die britiihe Regierung in dieſem Lande 
vollführt, um die ſchrecklichen Leiden zu lindern, von denen dos 
arme indiſche Volk ſo ſchwer betroffen wird. Im Namen des 
indiſchen Volkes geſtatte ich mir, für die großherzige Handlungs⸗ 

eiſe Euerer kaiſerlichen Majeſtät und für die ſo reiche Gabe 
hres Volkes zu danken.“ 

Die vom Reichsbankpräſidenten Koch in Berlin 
Inter einigen reichen Berliner Finanzleuten, welche 
Beſchäfte mit England machen, veranſtaltete Geldſamm⸗ 
lung iſt alſo, wie man aus dem Telegramm deutlich er⸗ 
ſieht, durch den Deutſchen Kaiſer perſönlich gebilligt 
worden. Welche Motive die Herren Millionäre War⸗ 
ſchauer und Genoſſen bei ihrer Sammlung geleitet haben, 
können wir nur, wenn auch ziemlich ſicher, vermuthen; die 
Politik Kaiſer Wilhelms II. gegenüber der Verwandt⸗ 
ſchaft jenſeits des Kanals — das engliſche Sprich⸗ 
wort „Blut iſt dicker als Waſſer“ ſpricht das ja klar und 
deutlich aus — iſt offenbar geleitet von dem Gefühl und 
der Ueberzeugung, daß die „Freundſchaft“ Großbritanniens 
> Deutſchlands Weltpolitik ſehr wertvoll iſt. Privat⸗ 

ente, wie jene Berliner Millionäre, können natür⸗ 
lich ihr Geld ſchenken, wem ſie wollen, aber der Herr 
Vizekönig von Indien befindet ſich vollſtändig im Irrthum, 
wenn er in der Schenkung für Indien, die in Wirklichkeit 
zu einem politiſchen Sympathiebeweis für England benutzt 
wird und auch von den Londoner Blättern ſo aufgefaßt 
wird, einen bejouderen Beweis der Warmherzigkeit der 
deutſchen Reichshauptſtadt Berlin für die Noth in 
Engliſch⸗Indien erblickt. Die Geſammtheit der Be⸗ 
völkerung Berlins hat genug gegen die Noth im 
eigenen Hauſe zu thun und die Engländer haben gewiß 
dafür volles Verſtändniß, ihr Sprichwort „charity begins 
at home“, jagt das ja auch. Wir haben noch nicht gehört, 
daß die Berliner Millionäre für die von Hungersnoth 
eimgeſuchten Eingeborenen in den deutſchen Kolonien ge⸗ 
melt haben, hier geben ſie ihr Geld dazu, daß der eng⸗ 
ſche Vizekönig die engliſche Autorität in Indien ſtützt, die 
engliſche Mißwirthſchaft, welche jenes Land ausgeſogen und aus⸗ 
geplündert hat, von den Folgen befreien hilft — während in Süd⸗ 
afrika die Engländer Milliarden im Kampfe gegen unſere 
braven niederdeutſchen Landsleute verſchwenden! 


Wir müſſen offen wünſchen, daß die Herren Engländer 
etwa uubilden eldſpenden 


ſich nicht ſellen, in jenen G 


beabſichtige das deut ſche Volk in ſeiner Geſammt⸗ 
heit Sympathien ai England auszudrücken. Der größte 
Theil des deutſchen 

naten bekannt, nicht die Spur von Sympathie für ein 
Volk, deſſen Afrikapolitik u. a. in dem auch vom Deutſchen 
Kaifer 1896 ſchon verurtheilten räuberiſchen Einbruche 
Dr. Jameſons prangte, deſſen Fortſetzung ja doch ledig⸗ 
lich der jetzige ſüdafrikaniſche Krieg iſt! Ja, Blut iſt 
dicker wie Waſſer — viele Tauſende von Deutſchen haben 
ihre Blutsverwandten im Felde gegen die Engländer 
und der Jubel, mit dem jeder Sieg der wackeren, ihre 
Heimath und ihren Herd vertheidigenden Buren bei uns 
in Deutſchland begrüßt wird, überall dort, wo kluge Diplo⸗ 
matie und Höflichkeit zwar verſtanden und gewürdigt, aber 
nicht als beſtimmend für das eigene Gefühl des 
vielleicht zu ſentimentalen, aber jedenfalls mitfühlenden 
deutſchen Herzens angeſehen werden — beweiſt das! 


(Kunſtakademie) an dem der König von Schweden und der 
Prinz von Wales theilnahmen, drückte der engliſche 
Miniſterpräſident Lord Salisbury in einer Rede die 
Hoffnung aus, daß, da der Vormarſch in Südafrika 
jetzt begonnen habe, Mafeking befreit und der Krieg bald 
beendet werden würde. Das haben die Engländer ſchon 
früher gehofft. Wir hegen den innigen Wunſch, daß die 
ei ihnen dieſen Vormarſch recht ſchwer machen 
mögen. 


„große Vormarſch“ Lord Roberts’ auf Pretoria auf der 
ganzen Linie energiſch begonnen hat. Auf dem rechten 
Flügel befindet ſich General Brabant, welcher einen Punkt 
etwa 20 Meilen von Wepener auf der Straße nach Lady⸗ 
brand erreicht hat. 
Infanterie in Brandfort ſteht und deſſen berittene In⸗ 
fanterie beim Vetfluſſe angelangt iſt. 
Mittags in Brandfort ein, Lord Roberts am Abend. 
General French durchſtreift das Land nördlich von Brand⸗ 
fort mit ſeiner Kavallerie. Man glaubt, daß auch Lord 
Methuen in Boshof und die Natalarmee mit Lord Roberts 
zugleich avanciren werden. 


Buren ſtehen am anderen Ufer in beträchtlicher Anzahl; wir 
beſchoſſen den Feind mit unſeren Kanonen während drei Stunden, 
ohne den Uebergang erzwingen zu können, aber die berittene 
Infanterie Huttons umging ſchließlich die Rechte des Feindes und 
überſchritt den Fluß. 


dazu gemeldet: Die Ueberſchreitung des Vet fluſſes 
durch Hutton erfolgte unter ſchwerem feindlichen Geſchütz⸗ 
und Gewehrfeuer. Ich hoffe, daß unſere Verluſte nicht 
ſchwer ſind. Weiter heißt es in dem Bericht: 


olkes hat, das iſt ja ſeit vielen Mo⸗ 


Bei dem heutigen Jahresbankett der „Royal Academy“ 


Telegramme aus Brandfort beſagen allerdings, daß der 


Im Centrum iſt Lord Roberts, deſſen 


ord Kitchener zog 


Feldmarſchall Roberts telegraphirt vom 5. Mai: 
Ich bin heute drei Meilen vom Vetfluſſe eingetroffen. Die 


Feldmarſchall Roberts hat am Montag nach London 


Während Jan Hamilton Freitag die Vereinigung zweier 


Burenkommandos durch eine gut ausgeführte Bewegung einer 
Abtheilung der Houſehold Kavallerie, der 12. Lancers und der 
Kitchener'ſchen Reitertruppe verhinderte und den Buren ſchwere 


Verluſte zufügte, vertrieb die Brigade Mac donald den Feind 
aus ſeiner Stellung auf der rechten Flanke unter Deckung durch 


Marinegeſchütze. 


Vom engliſchen Kriegsſchauplatze aus Warrenton wird 


ferner vom 5. Mai gemeldet: „Die Brigade Barton über⸗ 
ſchritt den Vaalfluß bei Windſortou. Die Buren räumten 


Windſorton und Klipdam und ziehen nordwärts. Barton 


folgt dem Feinde und beſchießt ihn kräftig.“ 


Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird vom Sonntag aus 


Loureuco Marquez gemeldet, daß 152 aus Transvaal 
vertriebene britiſche Unterthanen Sonnabend Abend 
dort eingetroffen ſind. 


Eine Kundgebung für Schulreform. 
e Berlin, 6. Mat. 
Im großen Feſtſaale des „Kaiſerhofes“ zu Berlin fand 


am Sonnabend eine von etwa 300 Perſonen aus allen 
Theilen des Reiches beſuchte Verſammlung ſtatt, welche auf 
Antrag von vier Vereinen über eine gemeinſame Kund⸗ 


gebung zur Schulreform beſchloß. Am Vorſtandstiſche hatten 


unter dem Vorſitze des Direktors vom deutſchen Ingenieur⸗ 
Verein, Baurath Peters, Platz genommen Geh. Reg. Rath 
Schaumburg und Direktor Neubart als Vertreter des 
deutſchen Realſchulmännervereins, die Direktoren Hintzmann 
und Holtzmüller als Vertreter des Vereins für lateinloſes 


höheres Schulweſen, und Dr. Friedrich Lange als Vertreter 
des Vereins für Schulreform. Der Verein deutſcher Jugenieure 
war auch vertreten durch Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Rietſchel. 
Als Vertreter ſtädtiſcher Behörden waren u. a. amwejend 
Bürgermeiſter Matſing (Charlottenburg), Bürgermeiſter 
Dembski (Dirſchau), Stadtſchulrath Dahmus (Danzig). 
Der Vorſitzende konnte mittheilen, daß ſchou jetzt, d. h. 
nachdem die Formulare kaum 14 Tage im Umlauf ſind, 
etwa 12000 Unterſchriften für die beiden folgenden Forde⸗ 
rungen geſammelt ſind: 

1. Alle neunklaſſigen höheren Schulen (Gymnaſium, Real 
gymnaſium und Oberrealſchule) müſſen die gleichen Berechti⸗ 
gungen zu wiſſenſchaftlichen Studien und höheren Laufbahnen 
haben. 2. Die weitere Geſtaltung aller höheren Schulen iſt 
in der Richtung zu bewirken, daß ſie einen gemeinſamen, die 
drei unteren Klaſſen umfaſſenden lateinloſen Unterbau erhalten.“ 

In ſeiner Begrüßungsrede bemerkte der Vorſitzende, Bau⸗ 
rath Peters: 5 

Was uns zuſammengeführt hat, betrifft eine der wichtigſten 
Angelegenheiten des öffentlichen Lebens, es betrifft die ſchwierige 
Frage, wie unſere Knaben für die ſchweren Aufgaben des Lebens 
vorbereitet werden ſollen. Es wird unſeren Eifer ſtärken, daß 
Se. Majeſtät dieſem Gebiet ſeine ganz beſondere Förderung 
angedeihen läßt, und es erfüllt uns mit freudiger Zuverſicht, daß 
der von uns vorgeſchlagene Weg auch Sr. Majeſtät nicht un⸗ 
gangbar erſcheint. 

Den erſten Vortrag zur Begründung der Forderungen 
hielt Dr. Hu batſch⸗ Charlottenburg vom Charlottenburger 
Realgymnaſium. Der Ausſchluß der Abiturienten der Real⸗ 
anſtalten von drei Fakultäten werde, ſo führte er aus, damit 
begründet, daß ſie Griechiſch und Lateiniſch verſtehen müßten, 
um zu den Quellen ihrer Wiſſenſchaft zu gelangen. Dies treffe 
für die Medizin nicht zu, deren Quellen auf dem Gebiete der 
Na turwiſſenſchaften lägen. Medizin ſei angewandte Natur⸗ 
wiſſenſchaft und wer befähigt ſei, Naturwiſſenſchaften zu ſtudiren, 
ſei es auch für die Medizin. Für den Juriſten ſei das Griechiſche 
entbehrlich; hätte er das Lateiniſche nicht auf der Schule gelernt, 
müßte er es als Student nachholen jo gut wie mancher Gym⸗ 
naſiaſt das Hebräiſche für das theologiſche Studium. Uebrigens 
habe das Corpus Juris an Bedeutung verloren für die 
moderne Rechtſprechung, insbeſondere für die Rechtsanwälte 
und für die juriſtiſchen Verwaltungsbeamten ſei eine umfaſſende 
Vorbildung in den neueren Sprachen und den Naturwiſſenſchaften 
bei der — mer unſerer Induſtrie und unſeres Weltverkehrs 
häufig werthvoller als die alten Sprachen. Der Widerſpruch 
gegen die Zulaſſung der Realſchulabiturienten ſei nicht begründet 


in dem Mangel an allgemeiner Relfez für das Univerſitätsſtudium 
oder in beſonderen Einrichtungen der drei älteren Fakultäten 
ſondern ſtamme aus dem alten Vorurtheil, daß nur die“ 
Abiturienten der humaniſtiſchen Gymnaſien berufen ſeien, in die 
leitenden Geſellſchaftskreiſe einzutreten. 
ſei eine ſoziale Standesfrage. 
Kreiſen das Dogma entſtanden, daß die Gymnaſialbildung 
die abſolut beſte und allen Lebensaufgaben gewachſen ſei. Durch 
das neue politiſche und wirthſchaftliche Leben, den Aufſchwung 
der Induſtrie und Technik ſei aber eine Umwandlung der 
Bildungsideale eingetreten, der Glaube an die allein jelig 
machende Kraft der lateiniſchen und griechiſchen Gram⸗ 
matik ſchwinde dahin. Die Aufgabe der Gymnaſien, die hiſtoriſch⸗ 
philologiſche Bildung gegenüber der modern⸗naturwiſſenſchaftlichen 
zu pflegen, ſei ja höchſt wichtig. Aber ſie müßten befreit werden 
von dem Berechtig ungsmonopol, das ihnen zu viel fremde 
Intereſſen auferlege. Der zweite Grundſatz, der die Einrichtung 
des lateinloſen Unterbaues fordere, iſt eine Ergänzung des erſten. 
Wenn Freiheit in der Wahl der Schulart herrſchen ſolle, ſo müſſe 
man den Eltern Zeit laſſen, größere Klarheit über die eigen⸗ 
thümlichen Anlagen der Kinder zu gewinnen. Die Erfahrungen 
am Goethe⸗Gymnaſium in Frankfurt a. M. ſprächen deutlich zu 
Gunſten des lateinloſen Unterbaues. Der lateinloſe Unterbau 
beſtehe bereits an mehr als 30 Anſtalten Deutſchlanbs; er werde 
überall als weſentlicher Fortſchritt betrachtet. Es ſei jelbit- 
verſtändlich, daß die aufgeſtellten Forderungen nicht von heut 
auf morgen durchgeführt werden würden. Durch die öffentliche 
Kundgebung des heutigen Tages ſollten nur die feſten Ziele be⸗ 
zeichnet werden, auf die jede Reform des höheren Schul⸗ 
weſens gerichtet ſein müſſe. Es ſei aber zu erwarten, daß die 
Zuſtimmung aller vorur theils frei Nachdenkenden nicht fehlen 
und daß die in den Dingen waltende Vernunft ſiegen werde. 
(Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.) 5 


Die Zulaſſungsfrage 
Es ſei in den alademiſchen 


Der zweite Reduer des Tages war Landtagsabgeordneter 


von Knapp ⸗ Barmen, der die in den beiden Sätzen aufgeſtell⸗ 
ten Forderungen zuſtimmend vom Standpunkte des Laien und 
der bisherigen Verhandlungen der Sache im preußiſchen Ab» 
geordnetenhauſe behandelte. Es ſprachen dann noch Dr. Friedrich 
Lange vom Verein für Schulreform, Dr. Hintzmann vom 
Verein für lateinloſes Schulweſen, Dr. Meyer Danzig vom 
Deutſchen Realſchulmännerverein und Direktor Peters vom 
Verein deutſcher Ingenieure ihre Zuſtimmung zu den Sätzen 
aus, die hierauf einſtimmig als Reſolution zur Annahme ge⸗ 
langten. An den Kaiſer gelangte folgendes Telegramm zur 
Abſendung: 


„Ew. Majeſtät bringen nahezu 300 deutſche Männer aus 
allen Berufskreiſen und allen Theilen unſeres Vaterlandes 
zu einer Kundgebung für eine zeitgemäße Reform unſeres 
höheren Schulweſens in der Reichshauptſtadt verſammelt, ihre 
ehrſurchtsvolle Huldigung dar und geben der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß das, was fie erſtreben, Ew. Majejtät Beifall 
finden möchte.“ 

— 


Berlin, den 7. Mai. 
— An den Kaiſer hat aus Anlaß des Beginnes der 


Legung des deutſch ⸗ amerikaniſchen Kabels die 
Direktion der Deutſch⸗Atlantiſchen Kabelgeſellſchaft von der 
Juſel Borkum aus folgendes Telegramm gerichtet: 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Berlin. Die unterthänigſte 


Meldung, daß die Legung des erſten deutſch⸗amerikaniſchen 
Kabels bei herrlichem Wetter begonnen wurde. 


Die Direktion. 
Hierauf iſt folgendes Antworttelegramm eingelaufen: 
Direktion der Deutſch⸗Atlantiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft. 


Borkum. Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die 
Meldung von dem Beginn der Legung des erſten deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Kabels danken und dem bedeutungsvollen Unternehmen 
glücklichen Fortgang wünſchen. 
Lucanus, 


Auf Allerhöchſten Befehl v ou 
Geh. Kabinetsrath. 
— Dem Kaiſer iſt vom Präſidenten der Vereinigten 


Staaten von Braſilien folgendes Telegramm zugegangen: 


„Ich bitte Euere Majeſtät, meinen tiefgefühlten Dank zu 


empfangen für den wohlwollenden Audruck der Sympathie, die 
Euere Majeſtät mir zu der feſtlichen Begehung des vierten Jahr⸗ 
hundertstages der Entdeckung Braſiliens gütig bezeugt haben. 


Ich ergreife mit Vergnügen dieſe Gelegenheit, um Euerer Ma⸗ 
jeſtät die aufrichtigſten Wünſche der Bundesregierung für Euerer 


Majeſtät perſönliches Glück und für die immer wachſende 
Wohlfahrt des Deutſchen Reiches darzubringen.“ 


— Zu Ehren der Torpedobootsdiviſion hat am 


Sonnabend Abend im großen Gürzenich⸗Saale zu Köln 


(Rhein) ein Feſtkommers ſtattgefunden, der den Höhe⸗ 
punkt aller zu Ehren der ſeemänniſchen Gäſte veranſtalteten 
Feſtlichkeiten bildete. Die große Verſammlung ſandte dem 
Kaiſer folgendes Huldigungstelegramm: 

„Ueber tauſend Bürger der lebensfrohen Hanſeſtadt Köln 
mit den Offizieren und Mannſchaften von Sr. Majeſtät Torpedo⸗ 
booten der Rheindiviſion, zum Feſtestrunk vereint, huldigen 
jubelnd ihrem Kaiſer als dem Bannerträger, der mit ſtarker 
Hand die ſtolze deutſche Flage hinausträgt über die Meere, zur 
Ehre und zum Segen des deutſchen Volkes“. 

Auf dieſes Telegramm ging dem Oberbürgermeiſter 
Becker folgende telegraphiſche Antwort zu: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt ſich 
über den warmen Empfang der Torpedopoots + Diviſion in der 
alten Hanſeſtadt Köln ſehr gefreut und laſſen der Kölner Bürger⸗ 
ſchaft hierfür wie für den telegraphiſchen Huldigungsgruß herz⸗ 
lich danken. ez. Lucauus. 

Allen Offizieren und Mannſchaften der Torpedoboots⸗ 
diviſion iſt von der Stadt Köln eine Ehrengabe in 
Geſtalt einer ſilbernen Medaille gewidmet worden. 
Die Medaille giebt eine Anſicht der Stadt Köln mit der 
Jahreszahl 1900. Die Umſchrift lautet: „Zur Erinnerung 
an die Rheinfahrt“. . 

Die Rhein⸗Torpedobootsdiviſion geht am 8. Mai von 
Köln nach Bonn, am 9. Mai nach Königswinter, Honnef, 
Remagen, Neuwied, am 10. und Il. nach Coblenz, am 
13. Mai nach Rüdesheim. 

— Das deutſche Zuckerkartell iſt am Donnerſtag in 
Berlin von über 98 pet. aller deutſchen Zuckerfabriken und 
Raffinerien endgiltig unterzeichnet worden und ſoll am 1. 
Juni d. Js. ins Leben treten. 

— Für die Zulaſſung der Realgymnaſial⸗Abiturienten 
zum Studium der Heilkunde hat ſich der Ausſchuß der 
preußiſchen Aerztekammern erklärt. Der „Berl. Aerzte⸗ 
Korr.“ zufolge wurde bei den Verhandlungen der Hauptantrag, 
daß das Zeugniß der Reife eines humaniſtiſchen Gymnaſiums 
auch fernerhin alleinige Vorbedingung der Zulaſſung zu den 
ärztlichen Prüfungen bleiben ſolle, mit 6 gegen 5 Stimmen ab» 
gelehnt. (Vergleiche auch den beſonderen Artikel über die „Schul⸗ 
reform“.) 

— Gegen die Erhöhung der Börſenumſatzſteuer hat 
der Vorſtand der Hamburgiſchen Fondsbörſe eine Proteſt⸗ 
erklärung bei der dortigen Handelskammer eingereicht, die ſie 
befürwortend der Behörde übermitteln wird. Ferner wird ſich 
die Handelskammer dem Vorgehen der Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft mit einer Erklärung gegen die Börſenſteuer ⸗Er⸗ 
höhung an den Reichs kanzler anſchließen. 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath wird am 29. Juni 
d. Js. auf ein fünfzigjähr iges Beſtehen zurückblicken 
können. 

Württemberg. In 838 iſt am Sonnabend 
die deutſche Marine⸗Ausſtellung mit einer Feierlich⸗ 


keit eröffnet worden, bei welcher der König in einer Rede 
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— 
rſammlung hervorhob: „Möge die Ausſtellung 
rde Be urn e, was unſerer Flotte noth 
thut, um dem deutſchen Namen überall Ehre zu 
machen, die Handelsintereſſen zu ſchützen und den Deut ſchen 
denjenigen Schutz zu gewähren, auf den ſie Anſpruch machen 
können als Söhne einer großen Nation“. Der König ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. 4 \ 
Oeſterreich⸗ungarn. Wie aus Wien berichtet wird, 
gedenkt Kaiſer Franz Joſeph ſeinen 70. Geburtstag am 
18. Auguſt in aller Stille in Iſchl oder Wallſee zu 
verbringen. Kaiſer Wilhelm und der Zar werden daher 
nicht, wie anfänglich verlautete, an jenem Tage nach Wien 
n. 
W dem am Sonnabend abgehaltenen Miniſterrathe 
wurde das bereits dieſen Dienſtag dem Reichsrath zu⸗ 
gehende Sprachengeſetz endgiltig feſtgeſtellt. Das 
ag ea ein Sprachengeſetz für Böhmen, ein ſolches 
ür Mähren, ſowie ein Geſetz über die Eintheilung 
öhmens in zehn Kreiſe. Ju dem Sprachengeſetz für 
Böhmen wird den Tſchechen die innere tſchechiſche 
Amtsſprache in den rein⸗tſchechiſchen Bezirken zuge⸗ 
ſtanden; außerdem wird Böhmen in ein rein⸗deutſches 
(mit 3 Kreiſen) ein rein⸗tſchechiſches (mit fünf Kreiſen) 
und ein gemiſchtes Sprachengebiet (mit zehn Kreiſen) 
eingetheilt. 8 
Der Landtag von Galizien hat eine Erklärung an⸗ 
genommen, in welcher die Regierung aufgefordert wird, die 
3 beſchleunigen und mit der ruſſi⸗ 
been Regierung einen Vertrag wegen der Schifffahrt auf 
er Weichſel abzuſchließen. 


— — 


* Der Konitzer Mord: 


Die Unterſuchung in der Wiunter'ſchen Mordſache iſt wieder 
in andere Hände übergegangen und wird jetzt durch Herrn Land» 
richter Dr. Zimmermann geführt. Wie jetzt verlautet, neigt 
man zu der Annahme, daß Winter in der Narkoſe geendet hat. 
Bei dem jüdiſchen Zahnarzt Guth fand geſtern eine Hausſuchung 
ſtatt, wie es heißt, ohne Ergebniß. Die von mehreren Blättern 
verbreitete Meldung, der Fleiſchermeiſter Eiſenſtädt aus 
Prechlau, dem Geburtsort des ermordeten Ernſt Winter, ſei ver⸗ 
haftet und in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert worden, 
beruht auf einem Irrthum. Das Gerücht war dadurch ent 
ſtanden, daß der jüdiſche Händler Cohn aus Tuchel dem Gefäng- 
niß zugeführt wurde. Dieſe Verhaftung hat aber mit der 
Winter'ſchen Mordſache nichts zu thun, ſondern C. hat ſich wegen 
anderer Strafthaten zu verantworten. Vor dem Herrn Uuter- 
ſuchungsrichter fand geſtern die zeugeneidliche Vernehmung des 
Fuhrmanns Paul Brüggemann ſtatt. Herr Brüggemann hat, 
wie er unſerem Konitzer h+ Korreipondenten gegenüber erklärt 
hat, folgendes ausgeſagt: „Am Mittwoch, den 11. April, Abends 
nach ½11 Uhr, ſah ich die Lappenhändlerin Lewy eiligen 
Schrittes über den Hauptmarkt gehen. Unter einem grauen Tuch 
verborgen trug ſie ein größeres Packet. Etwa 15 Schritte davon 
entfernt befand ſich der Fleiſchermeiſter Adolph Lewy. Von 
meiner Wahrnehmung machte ich bereits am Gründonnerſtag ſo⸗ 
wohl dem Herrn Bürgermeiſter als auch dem Herrn Kriminal- 
Kommiſſar Wehn Mittheilung.“ ; 

In mehreren Zeitungen war erzählt worden, daß die Eltern 
des Ermordeten von Herrn Kriminalkommiſſar Wehn bei einer 
Gelegenheit ſehr ſchroff behandelt worden ſeien. Herr Wehn 
macht dem „K. T.“ zu der Angelegenheit jetzt folgende Mit⸗ 
theilung: „Herr Winter hatte bereits über einen anonymen 
Brief, deſſen Inhalt den Stempel der Unwahrheit an der Stirn 
trug, mit mir geſprochen; ich hatte ihn darauf aufmerkſam 
gemacht, und er beruhigte ſich darüber. Der Brief war ein 
anonymes Geſchreibſel des Inhalts, daß der Kopf in der 
Synagoge vergraben liege. Er wurde zu den Akten gelegt, da 
ja die Synagoge unter Zuziehung von Sachverſtändigen ein⸗ 
gehend unterſucht war. Nach einiger Zeit erſchien daun Frau 
Winter bei mir und fragte, was auf den Brief hin geſchehen 
ſei. Ich antwortete, daß auf dieſe anonymen Schreiben hin 
aus den eben angeführten Gründen nichts geſchehen könne. 
Frau W. forderte darauf den Brief zurück mit dem Bemerken, 
es ſolle alſo wohl darauf nichts geſchehen, ſie wolle ſich dann 
an andere Behörden wenden. Der Brief iſt ihr ſodann aus⸗ 
gehändigt, und ihr dabei nur eindringlich geſagt worden, daß 
ſie nicht gegen Beamte beleidigend werden möge, da ſie offen⸗ 
ſichtlich durchblicken ließ, was allgemein gefabelt wurde, es ſolle 
in der ganzen Sache nichts geſchehen. Alle anderen Angaben 
ſind böswillige Erfindungen, insbeſondere iſt von Abführen 
laſſen ac. abſolut keine Rede geweſen.“ 

Au den in Folge des Konitzer Mordes in vielen Orten ent⸗ 
ſtandenen Aufläufen und Ruheſtörungen Haben ſich auch in 
einigen Fällen Schulkinder betheiligt. Die Regierung hat 
daher den Lehrern aufgegeben, den Kindern die Betheiligung au 
ſolchen Ruheſtörungen ſtrengſtens zu unterſagen und bei Bu- 
widerhandlungen angemeſſene Strafe eintreten zu laſſen. 


En ů ů ů 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai, 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
7. Mai bei Thorn 1,32 Meter (am Sonntag 1,40 Meter), 
bei Fordon 1,50, Culm 1,30, Graudenz 1,94, Kurzebrack 
2,14, Pieckel 1,20, Dirſchau 2,14, Einlage 2,36, Schiewen⸗ 
horſt 2,38, Marienburg 1,48, Wolfsdorf 1,46 Meter. 

— Zur Beſprechung des Weſtpreußiſchen Eiſenbahn⸗ 
Nothſtandes, beſonders der Nothwendigkeit der Umwandlung 
der Nebenbahn Marienburg⸗Thorn in eine Vollb ahn, 
findet am 12. Mai Nachmittags 5 Uhr im Schützenhauſe zu 
Graudenz eine gemeinſam von der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, dem Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller, dem 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig, den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft in Elbing und den Handelskammern zu Thorn 
und Graudenz einberufene Verſammlung ſtatt. Auf die Anzeige 
in der heutigen Nummer machen wir beſonders aufmerkſam. 


folgenden Radfahrer mehrere Revolverſchüſſe ab, ohne jedoch 
u treffen. 

Die 17 jährige Lehrling Selke, Sohn einer ehrbaren 
Wittwe, der im Februar d. 33. auf einer hieſigen Generalagen⸗ 
tur durch Fälſchung von Poſtauweiſungen etwa 2000 ME. unter⸗ 
ſchlug, wurde am Sonnabend von der Strafkammer zu 1½ 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Konitz, 6. Mai. Die Proklamirung der Wahl des 
nationalliberalen Herrn Oſiander wurde von den deutſchen 
Kompromißparteien mit hellem Jubel begrüßt, und in mächtigem 
Chor ertönte: „Deutſchland, Deutſchland über Alles!“ 

In owrazlaw, 7. Mai. In der Maſchinen⸗ 
fabrik von Petzold ſtreiken 600 Arbeiter; fie verlangen 
15 Prozent Lohnerhöhung. 


Serſchiede nes. 


— Brände. 
Sonntag zum großen Theil niedergebrannt. 
den Brand mehr als 200 Perſonen obdachlos geworden. 
Ein Mädchen iſt verbrannt. — In Tſchelny (rm. 


mit Getreide im Werthe von 150009 Rubel nieder. 


N e n e ſt e 8. T. D.) 


* Berlin, 7. Mai. Die Verabſchiedung von Kaiſer 
Franz Joſeph (der am Sonntag Abend 10 Uhr vom 
Potsdamer Bahnhof aus nach Wien abreiſte) trug einen 
überaus herzlichen Charakter. Die Majeſtäten umarmten 
und küßten ſich drei Mal. Kaiſer Franz Joſeph beſtieg 
den Salonwagen, trat bald darauf wieder auf die Platt- 
form hinaus und unterhielt ſich mit Kaiſer Wilhelm bis 
zur Abfahrt. Daun ſchüttelten ſich die Majeſtäten die 
Hände. Der Zug ſetzte ſich unter Hoch⸗ und Eljenrufen 
der Auweſenden in Bewegung. 

* Berlin, 7. Mai. Bei dem Galadiner im Sch loſſe 
(Sonntag Abend) ſprach der Kaiſer nach der Begrüßung 
der Gäſte u. a. Folgendes: 

Ew. Majeſtäten Erſcheinen, die Entſendun ſo vieler Ver⸗ 
treter ſeitens der europäiſchen Souveräne ſchuſen aus dem ein⸗ 
fachen Familienfeſte einen welthiſtoriſchen Moment erſter Größe. 
Ich wage nicht, dieſe Huldigung als mir geltend anzunehmen, 
aber ich glaube daraus ſchließen zu dürfen, daß durch dieſe ge⸗ 
meinſame Feier mit uns heute alle Staaten Europas anerkennen, 
daß das deutſche Reich und Preußen vermöge der Politik, die 
wir geführt, im Stande iſt, mit Jedermann in gutem Frieden 
und Freundſchaft zu leben. 

In eifriger ernſter Arbeit für Volk und Vaterland, in lang⸗ 
ſamem Aufbau, im gemeinſamen Ertragen von Freud und Leid 
zwiſchen Herrſcher und Volk hat ſich unſer Hans emporgearbeitet; 
getragen durch das Bewußtſein der von Gott ihnen geſtellten 
Aufgabe haben meine Vorfahren die Grundlage gelegt. 
Dieſes Bewußtſein einer von Gott geſtellten Aufgabe erfüllt 
Jeden der Monarchen und Fürſten ebenſo wie uns. Ich 
erhebe das Glas auf die Majeſtäten, auf das Wohl der 
Souveräne wie aller theuren Vettern und Oheime, die heute 
anweſend ſind, mit dem Wunſche, daß auch Ihnen in Ihrer 
Arbeit, einem Jeden au ſeinem Theile Genugthuung zu Theil 
werden möge, das Empfinden zu beſitzen, daß Ihr Volk, Ihr 
Vaterland Ihnen Ihre Arbeit dankt wie mir das meinige. Ich 
trinke auf das Wohl der anweſenden Vertreter der Souveräne 
und Fürſten. 

Hierauf antwortete Kaiſer und König Franz Joſeph: 

Indem ich mein Glas auf das Wohl des Kronprinzen, 
meines lieben Pathenkindes, erhebe, welcher heute die Schwelle 
der Großjährigkeit überſchreitet, drängt es mich, zunächſt ſeinen 
mir theuren Eltern zu dieſem Freudentage die innigſten Glück⸗ 
wünſche auszuſprechen. Möge das Walten der Elternliebe dem 
edlen Prinzen lange erhalten bleiben, möge er die reichen Keime 
ſeiner jungen Kraft glücklich entwickeln, in ernſter Arbeit, aber 
mit friſchem Muth und Gottvertrauen ſich heranbilden für 
den hohen ſchweren Beruf, der ſeiner harrt. Ich bin 
hoch erfreut, ihn beim Eintritt in das öffentliche Leben hier be⸗ 
grüßen zu können und ſehe hierin ein glückliches Vorzeichen da⸗ 
für, daß Einigkeit und Treue der Vorfahren nachleben wird in 
den kommen den Geſchlechtern. Gott ſegne und ſchütze den Kronprinzen. 

„Berlin, 7. Mai. Der Herzog von Oporto (Por- 
tugal) erhielt bei dem geſtrigen Diner den Schwarzen 
Adlerorden. 

Hannover, 7. Mai. Der Kaiſer ernannte den 
Generaloberſt Walderſee zum Feldmarſchall. 

Wien, 7. Mai. Das Gutachten der Prager 
mediziniſchen Fakultät, nach welcher der oberſte Gerichtshof 
die Kaffirung des Urtheils im Polnaer Prozeß auordneta, 
geht dahin, es ſei ausgeſchloſſen, daß der Agnes Hruza 
Blut zum Zwecke irgend einer Verwendung entzogen 
worden ſei. Das Blut des Körpers ſei vielmehr in den 
Kleidern, den Haaren, der Bluntlache und im Körper 
ſelbſt aufgefunden worden. Das Gutachten bezeichnet 


die That als Luſtmord. 

2 Athen, 7. Mai. Der ruſſiſche Großfürſt Georg 
Michaelowitſch hat ſich auf der Zufel Corfu mit der 
Prinzeſſin Marie von Griechenland verlobt. 

London, 7. Mai. Winburg (in der Mitte des 
Dranjefeeiftaetd) iſt durch General Hamilton beſetzt 
Orden. 
General Barton beſtand bei Warrentownu einen 
ſchweren Kampf, der von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags dauerte. Die Infanterie war gezwungen, 
wiederholt dicht an den Jeind heranzugehen. Die Buren 
zogen ſich erſt zurück, als der Rückzug nahezu abge⸗ 
ſchnitten war. Die Engländer verloren 5 Todte und 
25 3 Die Buren ließen dreizehn Todte 
zur 

* Smaldeel, 7. Mai. Die Streitmacht Lord Roberts 
faud auf ihrem Marſche vom Vetfluſſe hierher keinen 
Widerſtand. Die Buren hatten geſtern auf ihrer weſt⸗ 
lichen Flauke 40 Todte. Die Nachhut des Feindes ſteht 
noch hinter einigen 10 Meilen entfernten Kopjies. In 
Smaldeel wurde eine große Menge Eiſenbahn material, 
Biehfutter und Getreide vorgefunden. Die Brücke über 
den Zandflußt ſoll zerſtört fein, 

: London, 7. Mai. Vom Gouverneur der Woldküſte 
ging aus Cumaſſi vom 6. Mai ein Telegramm ein, 
welches zeigt, daß dort die Lage für die Engläuder ſehr 
ernſt iſt. Die Zahl der die Stadt einſchließenden Aſchantis 
wird auf 10 000 geſchätzt. Die Haupttruppen der Eng⸗ 
länder wurden gezwungen, ihr Lager vor der Stadt auf⸗ 
zugeben und ſich um das Fort zu ſammeln, deſſen Be⸗ 
ſatzung 958 Mann, darunter nur 18 Europäer, beträgt. 
nn 


A. Danzig, 7. Mai. Auf unmenſchliche Weiſe tödtete 
gelten in der Trunkenheit der Matroſe Johann Nilſſon von 
r in Neufahrwaſſer liegenden ſchwediſchen Bark „Cimbria“ 
ſeinen Namensvetter Anton Nilſſon. 
Schiffes entſtand ein Streit zwiſchen den beiden angetruntenen 
Matrojen, im Verlaufe deſſen Johann Nilſſon ſeinen Gegner zu 
Boden ſchlug und ihn, ehe Andere dazwiſchen ſpringen konnten, 
mit Fauſtſchlägen und Fußtritten mißhandelte, 
N., wahrſcheinlich infolge einer ſchweren inneren Verle ung, todt 
auf dem Platze blieb. 
Bei dem ü 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 8. Mai: Meiſt beiter bei Wolkenzug, 
trocken, wärmer, lebhafter Wind. — Mittwoch, den 0.: Kühler, 


. Goßler iſt folgende Antwort eingegangen: „Mit herzlichem wolkig bei Sonnenſchein, ſtarke Winde, meiſt trocken. 


Dank für das freundliche Gedenken verbinde ich die wärmſten 


Wünſche für das heut begonnene ſegensreiche Werk.“ Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Kontreabmiral v. Prittwitz und Gaffron tritt heute Graudenz 4/5.—5%6. — mmſ Mewe 4/8. —5./5. 0,2 mm 
Ader gehginen Geholunosurienn an. un 3 Shradem bei dr een 15 . Feten. . ne 
ährige Arbeiter Boſchmann au i wurd = 1 „ eee — 
2 verhaftet. Er verſuchte einigen Radlern, die 1 ee Ae BE EL kofainen/strögen . ER 
Als er eres tegen waren Die Pnenmatifreifen durchzujchneiben. | Pi- Stargard. 2 ergehen Saalfeld Bu 12 
ser hievan berhindert wurde, feuerte er auf einen ihn ver- Jappendowo b. Rittel . — „ Gr.-Schüönwalde Wor-. 04 


Die galiziſche Stadt Rado mysl iſt am 
fn! Es ſind durch 


Gouvernement Ufa) brannte am Sonntag ein Getreideſpeicher 


Ueberſicht der Witterung. 
warmes und trockenes Wetter haben. Eine oſtwä 


Danzig, 7. Mai. 


7. Mai. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. 1—2 


Umſattzz 100 Tonnen. 
ini. hochb. u. weiß 766 Gr. 152,00 Mk. 
„ bellbunt . 710,761 Gr. 134-146 Mk. 
roth... 732, 758 Gr 146,00 Wit. 
Tranſ. Hochb. u. w. 113,00 Mek. 
. ellbunt, . f . 
"„  totb bejekt . 5 
loggen, Tendenz: Niedriger. 


Blau, 
inländiſcher, neuer Mk. 


Zucker. Tran. Baſts 
Beo hd. fco.Meufahr⸗ 
Waſſ. p. 50 No. incl. Sac 
Nachproduot 75% — 
Rendement 


Königsberg, 7. Mai. Getreide ⸗ 


Weizen, in l. je nach Qual. bez. v. Mkt. —.—. 
Roggen. „ „ „ 141,00 


A 

Erbsen, norbr. weiße Kodhiv. 9 8 —. 

Zufuhr: inländiſche 16, ruſſiſche * 
D 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Mai, Morgens. 
Bar. Wind⸗ A Temp. 
Stationen. a 4 —. |seinönete ] Wetter | sr 
Stornoway 7492 |OND. mäßig Regen 8,9 
Blackſod 748,9 OS. leicht heiter 8,90 
Shields 7482 OS. ſehr leicht bedeckt 9,40 
Jele deut 780“ S 15 N dale bed 13005 
e „ 5 wa € 
Paris . 754,7 S. ſehr leicht bedeckt 13,10 
Bliſſingen 752,9 SW. leicht halb bed. 13,70 
elder 758,1 SSW. leicht bedeckt 13,70 
riſtianſund 760,4 OSO leicht Re 9, 10 
Skudesnaes 760,0 O. ſtark Nebel 9,10 
Skagen 759,5 SS. ſchwach wolkig 9,70 
Kopenhagen 7598 SO ſchwach halb bed. 12,20 
Karlſtad 7611 NO leicht heiter 9,40 
Stockholm 761,3 SW. leicht heiter 6,00 
Wisby 764.0 SSW. mäßig wolkenlos 11,0% 
Haparanda 752,2 Windſtille Windſtille] bedeckt 4,89 
Borkum 754,1 NNO. teicht heiter | 15,80 
Keitum 754,4 SO. leicht heiter 14,80 
Hambur 755,7 SO. mäßig halb bed. 6,10 
Swinemünde —— — — — — 
Rügenwaldermd. —— — — — — 
— 764,4 SO. leicht wolkenlos] 14,6% 
Meme 764,6 S. ſehr leicht! heiter 14,70 
Münſter Weſtf.) | 752,7 NW. ſehr leicht bedeckt 17,25 
Hannover 55,2 S0. leicht halb bed. 19,00 
Berlin 7583 O0 ſchwach eiter 16,90 
Chemnitz 757,9 OSO leicht eiter 18,20 
Breslau 761,6 OSO ſchwach woltenlos 11,40 
Metz 756,4 S. mäßig wolkig 16,20 
Frankfurt a. M. 735,3 Windſtille Windſtille bedeckt 17,10 
Karlsruhe 756,1 SW. mäßig bedeckt 18,40 
München 757,1 [SD. leicht heiter 15,80 


Deutſchland wird bei ſchwachen, meiſt ſüdöſtlichen Winden 


rts fortſchreitende 


Zunahme der Bewölkung und ſpäter Regen iſt wahrſcheinlich. 
Getreide » Depeche, 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſens Mk. per 
nne ſogen. Jaktorei⸗Proviſtonu ancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


5. Mai. 
Mark niedriger. 


100 Tonnen. 
718, 266 Gr. 138-148 Mt. 
682,723 Gr. 131-136 Mk. 


142,00 Mek. 
113,00 „ 

103,00 

107,00 „ 

1 Mark niedriger, 


‘08,732 Gr. 149,00 Det. 


zul). poln. 3. Truſ. 0700 „ 738 Gr. 107 Mt. 
Gerste gr. (674.704) 130,00 „ 133,00 „ 
. . 15.658 Gr.) 123,00 „ 122,00 „ 
Baier Inl. . ͥ I 125—130.00 = 125,00 „ 
Erbsen in... 122,0 „ 122,00 „ 
„ Tranſ. 105.00 „ 105,00 „ 
Wicken inl. 120,00 „ 126,00 „ 
Pferdebohnen. . . 120,00 „ 122.00 „ 
Rübsen in... 215,00 „ 215,00 „ 
Rays... vum... 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaaten y.b0kg — Pe 
eizenkleie) 50414304421 „ 4.05 „ 
Roggenkieie)” * 4.3 7½ 4,45 440 „ 


d. v. Morſtein. 


Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht, 
Tend. —.—. 


„flau. 
ei unverändert 
aggon®. ; 
Iff's Bürea u. 


Berlin, 7. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörse (Wolff s Bür.) 


Die Notirungen der Produrtenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


netto Kaſſe, 


Getreide ze. 7.5. 5/5. 
Weizen n 
a. Abnahme Mail 152,00 152,00 3¼½% pom. „ 
„ „ Fiuli 155,00 155,50 3½% poſ. 
„ „ Septbr. 157,50 158,50 4% Grand: St 
Roggen 0 
a. Abnahme Mal 150,75 

P Juli 143,25 


Septbr.| 146,00 
hneift wen.[Drsd. Baukakti 

Far niedrig. veränd.] Oeſter. 
a. Abnahme Mai 135,75 

. 0 Juli 135,50 
Spiritus 

loco 70 er.. . 4970 
Werthpapiere 
30/6 logteichs⸗ A. kv. 96,10 
30 


MO 
3/0 Bx. St.-A. kv. 96,10 
30 / 


0 " 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 94,00 
3½ „ neul. II 92,40 92,40 
30% „ ritterſch. I 82,80 | 82,80 
Chicago, Weizen, ftetig, 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, 


151,50 [Ung. 40% — 
148,75 Deutſche Banka 


135,50 [Nordd. Lloydak 


Laurahütte 


Oeſterr. Noten 


Schlußtend. d. F 
Privat⸗Diskont 


v. Mai: 5./5.: 


Am 5. Mai 1900 iſt 


u —— -— 
ge- aufäng⸗ Italien. 4% Rente 95,30 95,30 
wichen lich höh.]Oeſt. 4% Goldrut. 


145,75 Dist.⸗Com⸗Aul. 


Ruſſiſche Noten 


Lieferungs qualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


2./5. 5./5. 


ziemlich Wpr.nenl Pfb. II 82,80 82,80 
ruhig 3¼% opr. Idſ. Pfb. 


92,50 92,50 
„ 83.25 93/50 
94,40 94,30 


— 9925 
97.60 97,50 
kt. 200,90 200,00 
186,301186,25 
en |155,5U1155,70 


Kreditanſt.) 227,80226,75 
135,75 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,101 29,60 


tien 128.50 128,00 


Bochumer Gußſt.⸗A. 62.90 257,00 
49,70 [Harpener Aktien 236,10.235,10 
—— Union 131,40 130,20 


270,90|267,50 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,20) 90,00 
Marienb.⸗Mlawka 


845 84.45 
216,25 216,30 
dsb. matt | Feit 
45/890 | 4½% 


v. Mai: 5/5: 655%; 4./5.: 657% 


Tall; 4/5. 73 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 150—151 | 145—147 130—138 | 137—138 
Stolp (Platz) 150 140 — 124—126 
Anklam do. 149 140 130 128 
Greifswald do. 146 140 — — 
Danzig. 145—156 145 130—144 | 127—132 
Thorn. . 140-146 | 123-134 — 121—124 
Allenſtein . . 146—149 132—135 117—120 128—132 
Breslau „ „. „| 133-150 | 144—150 124—144 125—132 
Poſen ] 137-151 | 137—183 130 150—140 
Bromberg 143 143—144 125 126 
Wongrowitz 148—152 | 137—140 | 12—126 | 123-128 
ber. a 3 0 
r. p. 2 gr. p. r. p. 11450 gr. p. 
Berlin . | 18800 | 14808 1» E . 1 489 ff 
Stettin (Stadt) | 151,00 | 147,00 133 137 
Breslan 161 150 144 132 
„ 151 | 143 = 132 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spefen, 
aber aus ſchl. der Qualitäts-Unterſchlede. 


5./5. 4./5. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 80 Cents — Mk. 176,75 176,50 
* 


„ Serge ren 
* 870 3 
„ Sdeſſa 5 „ „ o 
8. „ 00 % 
Von Amſterdamn. Kölm „ N 
Ven Pdeſea nach erliugtoägen 60% Cents — 
„ Odeſſa ® 2 = 7 Kop. = 
„ Riga 8 0 78 Kov. 
„ Amiterdam nach Köln „ 137 h. fl. 


Bug Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes 


„ 164,75 164,00 
171.00172,00 
167,25 167,25 
168,75|168,75 
159,751168,50 
153,00/152,50 
152,75| 150,00 
152,75/151,50 
149,75|149,00 


Blatt, un 


me Oeffentliche Verſammlung 


in Graudenz im Schützentzauſe 


Anna Treichel 
Wilhelm Pohl. 
5 am Sonnabend, den 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


Graudenz Buſchin 
i tai 1900. 


im Mai 
SSO D , 
une Erörterung des Tages⸗ Ordnung: 


See 


een Weſtpreußiſchen Eiſenbahn⸗Nolhſtandes 


9 Gr.⸗Nebran Graudenz. 9 und Stellungnahme zu deſſen Abhilfe, insbeſondere Beſprechung über die Nothwendigkeit der 
Ra Nuwandlung der Nebenbahn Marienburg⸗Thorn in eine Vollbahn. 14169 


Allen Denen, die anſäßlich Nef . 3 
Renten en l Referent: Herr Generaldirektor Marx aus Danzig. 
2 8 0 e 5 221 3 5 

licher Weiſe meiner n and Mit Rückſicht auf die große Bedeutung, welche die nothwendige weitere Aus⸗ 
mir das Feſt zu einem unver⸗ geſtaltung des Eiſenvahnweſens für die wirthſchaftliche Eutwicklung unſerer Provinz 
geßlichen geitaltet haben, ſage bat, laden wir zum zahlreichen Beſuche dieſer Verſammlung ein. 

ich hierdurch meinen innigſten 


Dank. [4538 Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 


Psalm 90, V. 10. 
. Gott, der allmächtige Herr, rief zu sich in sein 
himmlisches Reich im Alter von 84 Jahren unseren 
hochverehrten Herrn und Chef, den Ritterguts- und 
Fabrikbesitzer Herrn [4486 


Hermann Buchler 


zu Braunschweig. 

Wir betrauern schmerzlichst einen guten Herrn, 
welcher uns die schweren landwirthschaftlichen 
Pflichten durch sein liebevolles, freundliches Wesen 
stets erleichtern halt. 


u} 


Ben. OEM bleibt bei uns in hohen Ehren. e au Danzig. 
anft ruhe er in kühler Erde. Nat. Tata. 9. “elle i „ 5 
eee N x N 5 y ü ( Verband We Juduſtrieller Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
den 5. Mai 1900. f Tüparan etz} l f 5 5 m Danzig. 
Die Beamten der ehemaligen Herrsohatt = Graudenz, Die Aelteſten 75 Kaufmannſchaft Handelskammer 
2 30. und 31. Mai ö 
Schildberg - Buchhof er. findet nochmals Prufung m ng. a Shore, 
8 zwecks weiterer Aufnahme in die Handelskammer zu Grandenz. 


3. Klaſſe ſtatt. Bedingungen: 
gute Volksſchulbildung; Melde⸗ 
papiere: Tauf-, Impfſchein, letztes 
Schulzeugnis bezw. Abgangs⸗ 
zeugnis. Alter 13½ Jahre und 
darüber. Meldungen an 
Vorſteher Fromm. 


Briesen Westpreuss. 


Für Zahnleidende. 


Mein Zabnatelier befindet ſich 
von Donnerſtag, den 10. Mai 
ab, im Hauſe des Herrn Kauf⸗ 
mann Thomaschewski. Ecke 
Markt, 1 Treppe, und iſt jede 
Woche an 2 Tagen, Donnerſtag 


I. A.: Emil Przygodda. 


REGEN Junger 
Geuernfrenge . | | 
IS 


Senden Sie mir aber- 
mals 9 Pfund Ihres 
Regensburger Milch⸗ u. 
Maſtpulvers „Bauern⸗ 
freunde“, das ich bis jetzt 
mit großartigem Er⸗ 
folg bei Schweinen an⸗ 
gewendet habe, ſchreibt 
Herr Wilhelm Berr hard, 
Beſitzer in St. Johann, 


Heute Abend 6 Uhr 
entſchlief ſanft nach kur⸗ 
zem Krankenlager an 
Altersſchwäche unſer 
lieber Onkel, Großonkel 
und Urgroßonkel, der 
Rentier 67 5 


Friedrich tan 


im 81. Lebensjahre. 27 
Dieſes zeigt tiefbe- BE 


Heute Sonnabend, den 
5. Mai, früh 734 Uhr, 
folgte nach langem, 
ſchwerem Leiden meine 
innigſtgeliebte, herzens⸗ 
gute Mutter, unſere ge⸗ 
liebte Schwägerin und 
Tante, Beſitzerin Frau 

Pauline Linde 

in Vorſchloß⸗Roggen⸗ 
haufen, im 46. Lebens⸗ 
jahre ihrer vor ca. 39 
Monaten vorangegan⸗ 


j 05 


DN 


5 


e 


genen Tochter Ella zur 3 trübt an und Freitag, geöffnet. 14491 Poſt Sprendlingen in 
igen Rube. 4851 Reumart, — . Unrau. Rheinheſſen. 


den 5. Mai 1900. 
Familie Splittegarb. 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, Nachmittag 4 
Uhr, vom Trauerhauſe 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 9. d. M., 
Nachmittags 3½ Uhr, 


chambre garn ie Reisch 
4480] jetzt Burgſtraße 6, BE 
Königsberg in Preußen. , 

50 bis 100 Ctr. 


von der Leichenhalle E 5 5 5 
Bi aus ftatt. Vom Regensburger Milch⸗ und Manputver „Banernfrende‘ koſtet ein Probe⸗ 
2 re Kirchhof ; Polſterheede Packetchen 45 Pfg. poſtfrei gegen Einſendung in Marken, während 1½ Kilo um 2 Mk. 80 Pfg. 
in Graubeng matt bat abzugeben [4487 yoRizei scan Rablanme verſandt werden. Alleiniger Fabrikant: Th. Laufe 
5 : egensburg Nr. 8 6 
Eu Bene Labtte, ah Niederlagen werden überall errichtet. 


Biehmaitpulder „Bauerufreude“ ber Fritz Kyser in Graudenz. 16: 


Ditiechnd Nügenwaldermind | 
Aer ad Rügenwaldermünde. Geicha-Aouraée 
8 2 3 Ki 2 von der Ser 7 5 n wer \ 
ſtſeeſtrande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampfe f 5 
ſchi fahrten verbundene Badeort zeichnet ſich durch anerkannt N Stadttheater. U 
ſta ken und häufigen Wellenſchlag, ſowie billige Wohnungs- und Mittwoch, d. 9. u. Donners⸗ 
Pe bee 1 * fe tag, d. 10. Mai 1900, 
roſpeite un uskuuft erthei er Verband deutſche ‚ 1 N 
bäder, Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und Haſtſpiel des Operetten Enjembles 
Die Bade⸗ Direktion zu Rügenwalde. yon Königsberger Somuekiheater 
u. Luiſenhöh. 
Direktion: Emil Hannemann 
Senſationelle Operetten⸗No⸗ 


vität. Glänzende japaniſche 
Ausſtatt. 14583 


Die Geisha 


2 eie 4 15 

[hans geſchichte“. erette in 

3 Akten von Owen Hall, Muſik 
von Sidney Jones. 


(ircus A. Braun. 


Montag, 7. Mai, Abds. 8 Uhr: 


Große Gala⸗Sportsvorſtellung 


Dienſtag, 8. Mai, Abds. 8 Uhr: 


Große Elite⸗Vorſtellung 


Mittwoch, „. Mai: 
2 Vorſtellungen SU 
Nachmittags 4 Uhr: 
Extra⸗ Familien-, Schüler⸗ u. 
Kinder⸗Vorſtellung. 

Ermäßigte Preiſe: Sperrſitz 80 
Pf., 1 Platz 60 Pf., 2 Platz 40 Pf., 
Gallerie 20 Pf. Kinder die Hälfte. 
Abends 8 Uhr volle Preiſe. 


= Statt jeder Ex 
a bejonderen Meldung. 
Heute früh 1½ Uhr 
entſchlief nach kurzem, 
ſchweren Leiden unſer 
einziger, guter Sohn 


Paul 


im Alter von 10 Jah⸗ 0 8 

ren, 10 Monaten, was Graudenz [4607 

25 ano um Fr. Press, Riesenburg. 

ſtille eilnahme bit? "ze 2 er 
i a E® RudelfGericke; 

tend, anzeigen 2 Aller Se MAgeSTAT DES KAISER 

Graudenz, eleg:AdrZwiebackfabrik-Potsda 


den 6. Mai 1900. - 

Paul Thiel 4448] Zwei gebrauchte 

nebſt Fran-. Schrotmühlen 

5 Die Beerdigung findet | und eine gebrauchte 
Dampf⸗Maiſchpumpe 


5 Mittwoch, den 9, BE 
achmittage b u don für Brennerei verkauft billig 
Fengler, Hartowitz 


Trauerhauſe, Linden⸗ 
b. Montowo Weſtpr. 


ſtraße 29 aus, ſtatt. 
Faſt neu! 


420 Meter ſchmalſpuriges Ge⸗ 
leiſe mit Eichenſchwellen, 8 Kipp⸗ 
lowries zu verkaufen. [2235 


J. Littmann Sohn. 
Brieſen Weſtpr. 


Cadé-Oeſen. 


Verloren, Gefunden. 


Fine Älberne Remantoiruhr 


Geſtern Abend 8 Uhr 
entſchlief ſanft nach lan⸗ 
gem, ſchweren Leiden BE 
mein innigitgeliebter E 
Mann, unſer ſorgſamer 
Vater, Schwiegervater, 
Bruder, Onkel und 

Schwager, der Invalide 
und Beſitzer 14630 


Carl Block 


im 54. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme 
bitten 
Paſtwisko, 2 
den 6. Mai 1900 
Die . 


. ittwe 
Bertha Block geb. Block 
nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet 

Donneritag, 10. Mai, | m - 

Radsmittags e 212 5 : Er ee 

Trauerhauſe aus, ſtatt. 200 Geniner 


blaue Kartoffeln 


ſowie 
Danzig, Langgaſſe 39. 100 Ctr. Wieſenhen 
Dr. v. Wybicki, verkauft 14497 
Kinderarzt. 13613 H. Lenz, Neudorf. 
i - - 


Zur Frühjahrsbefellung 


empfehlen wir: 


Echt bei A. Flach, 


find die beiten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, farke Brass u. Klermähenaſchine, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer Mk. 295, 
Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu Mk. 64, 


Champion, Harfe Getreide⸗Mähenaſchue, 


Dub, nc e daten Ab- 16687 
richtung und zuſammenlegbarem . 
legetiſch für ſchmale Wege Mk. 515, 


Wohne jetzt 


Pflüge und Ringelwalzen, gen . Champion, Harfe Garbelbintt, 6050 da pie einen, 


Schützenhaus Neuenburg, 


Sonntag, den 13. Mai: 
rites BU 


Gorlen⸗Konzert 


ausgeführt 14596 
von Mitgliedern der Kapelle des 
i Regiments Graf Schwerin. 
Anf. 3 Uhr. Entree 50 Pfg. 

Sr 


Aceerſchleifen, 
DWieſeneggen, 

D Diüngerſtren⸗Maſchinen, 
lleiichte 4. m. 6 feld. Saateggen, 
1 Drillmaſchinen, 
Breitſäemaſchinen, 
Kleekarren, 

Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Gerüthe 


markt dis Bahnhof verloren 
worden. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Graudenz, Getreide⸗ 
markt 13, III r. 14622 

4 1 jährige Fohlen 
entlaufen; bitte um Auskunft. 
44751 C. Gieſe, Nitzwalde. 


Verloren. 


il Mein kleiner Stubenhund 
„Flock“, grau, hat ſich am 
5. d. Mis. auf Bahnhof 


Graudenz verlaufen. Den ehrende 
Ed don 4000 „an 50000 Unten 
— — Achten Sie auf die heutige Beilage von 


Vereine. Wilkes & Cie., 


Aachen. und nehmen Sie die Ihnen gebotenen Vortheile 2 8 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 4 
beiten Bindfaden ſparenden Knüpfer Mt. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


odam & Ressler mus | 


Danzig u. Graudenz. 


1 


f i a 1 1 hr! Laut Versandtbücher zählen Ba” oa 
a e Freie 110 ler — Innun 88 Stände zu den Kunden dieser Firma, welche die 
4 + weltberühmten Anchener Tuche + + prämürt wegen 
ihrer Reellität und Eleganz, Bu” (30—50% Ersparniss gegen aus. 
Graudenz. ländische Fabrikate!) — direkt an jede Privatperson unter 
“ Sonntag, den 13. d. Mts., Garantie ne 8 5 franko ohne Jeden Kauf 
5 i uber: Wang. rüfen Sie 
e e Prächtige Auswahl in allen Neuheiten der Saison 1900, 


verſammlung 


im Schützen hauſe. 
Um ahlreiches Erſcheinen 
wird a Se. 14598 
Der Obermeiſter. A. Ehmann. 


Danzig ud züge Graudenz 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


Part 
male 
prin, 
noſſe 
A 
geno 
theil: 
habe 
erha! 


Brut 
mäß 
Paſſ 
Ding. 
reid 
trie 


x 
| 


Der Geſelli 


Aus dem Leben des Kronprinzen. 
es iſt ein Junge“, rief am 6. Mai 1882, einem 
I PERL 18 n Bee Wilhelm von Preußen, unſer 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mal. 


— Ein in bläulichem Glanze ſtrahlendes Meteor 


2 i lais ots dam 
F en wurde am Sonntag Abend gegen ½12 Uhr in Graudenz be- 


einem Vater zu, der ſich (es war Abends kurz vor 10 Uhr) an 


ön i bachtet. Das Meteor zog von Südſüdoſt nach Nordnordweſt 

t der dem ſchönen Maiabend im Garten erging. 0 
169 — Prinzen Wilhelm war der Stammhalter geboren F Grad über dem Horizont 

worden, der unter ſeinen Namen ebenfalls den Namen Wilhelm, zerſprung . 

und zwar als Rufnamen erhielt. Der junge Prinz wurde zuerſt = [Abgeordnetentvaht.) Für die durch den Tod des 
Aus von Erzieherinnen geleitet und überwacht. Als er, ſechs Jahre e ir 5 5 8 
im i tübchen erhielt, | — Kreiſe Frauſtadt, Liſſa, Rawitſch, Goſtyn — e . 
vinz alt, eine eigene Gosvernante und ein eigenes Stübch h ee er 


ſoll er zu feinen Geſchwiſtern das Wort geſagt haben: „Vorläufig 
giebt die Gouvernante mir Stunde, aber ſpäter werde ich ihr 
welche geben — denn von militäriſchem Schritt hat ſie 
keine Ahnung.“ Mit dieſer Gouvernante, der natülich von 
den fürſtlichen Eltern dem Knaben gegenüber eine ſtarke Autorität 
ft eingeräumt worden war, hatte der junge Prinz ein kleines Er⸗ 
| lebniß, welches für jeine Natur recht charakteriſtiſch erſcheint. 

| Er fuhr unter ihrer Auſſicht ſpazleren, und ſie wies ihn wohl 
in einer etwas herben Art zurecht, eine Art, die ihm nicht zu⸗ 

| ſagte. Schnell entſchloſſen zog da der kleine Prinz die im Wagen 


termine für die Erſatzwahlen der Wahlmänner der 22. Mai 
und für die Erſatzwahl des Abgeordneten der 29. Mai feſt 
geſetzt worden. Wahlkommiſſar iſt der Landrath Alſen in 
Frauſtadt. 

— [Neuer Tarif.] An Stelle des Tarifs vom 1. April 
1890 nebſt Nachtrag 1 für die Beförderung von Perſonen und 
Reiſegepäck zwiſchen Stationen der Direktionsbezirke Altona, 
Berlin, Breslau, Bromberg, Danzig, Königsberg i. Pr., 
Poſen und Stettin einerſeits und Stationen der Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn andererſeits iſt ein neuer Tarif in Kraft getreten. 
In den Tarif ſind Beförderungspreiſe für eine Anzahl neuer 
Stationsverbindungen dem hervorgetretenen Bedürfuiß ent⸗ 
ſprechend aufgenommen worden. Ju einigen Stationsverbindungen 
iſt eine Erhöhung der Preiſe für Militärfahrkarten für Urlaub 
eingetreten, welche vom 15. Juni ab in Kraft tritt. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen die Fahrkartenausgabeſtellen. 

— Die Beförderung der Thiere nach und von dem am 
18. und 19. Mai in den Räumen des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und 
Viehhofes zu Breslau⸗Pöpelwitz ſtattfindenden Zuchtvieh⸗ 
markte und der damit verbundenen Zuchtviehausſtellung 


| befindliche Signalſchnur und ſagte zu dem den Schlag öffnenden 

| ee wünſcht aus zuſteigen!“ An Energie 
und Schneid alſo hat es ſchon damals dem künftigen Lenker des 

| Deutschen Reiches nicht gefehlt. 

| Des Kronprinzen erſter Lehrer war der frühere Seminar- 
lehrer, jetzige Profeſſor, Oberlehrer Dr. Heinrich Fechner, der 

| auch die andern kaiſerlichen Kinder unterrichtet hat. Neben 

| dieſem verdienten Pädagogen, der eine ganze Reihe praktiſcher 
Schulbücher geſchrieben hat, wirkten ſpäter andere beſonders er- 
wählte Lehrkräfte, und auch die körperliche Ausbildung des 
jungen Fürſtenſohnes wurde 


nicht vernachläſſigt. In dem eigens 


angelegten Spielgarten am Neuen Palais mußte Prinz] kann auf dem Hin- und Rückwege mit allen zur Biehbeförderung 
Wilhelm mit ſeinen jüngeren Geſchwiſtern regelmäßig zugelafjenen Perſonenzügen — mit Ausnahme der Schnellzüge 
turnen, Ball ſpielen, graben, dann auch reiten und Velociped] — auf den Strecken der Direktionsbezirke Berlin, Bromberg, 
fahren. Dabei war die Lebensweiſe äußerſt einfach Erfurt, Halle, Kattowitz, Poſen und Breslau, ſowie auf denen 


und ſtreng geregelt. Früh zu Bett und früh heraus; um 7 Uhr 
im Sommer wie im Winter aufſtehen, ein kleines Frühſtück mit 
Thee und Brödchen, dann Lehrſtunden, deren Plan genau auf 
Monate hinaus feſtgeſtellt war, bald nach ein Uhr die Mittags⸗ 
mahlzeit mit dem Militärgouverneur, Major von Falken hayn, 
nach Tiſch Uebungsſpiele im Garten, um 6 Uhr ein einfaches 
Abendbrod, gegen 8 Uhr ein Bad, um 9 Uhr zu Bett — das 
war die ununterbrochene Regelmäßigkeit der Tageseintheilung 
für den Prinzen. 

An ſeines Vaters 30. Geburtstag, am 27. Januar 1889, 
wurde Prinz Wilhelm Gefreiter des 1. Garde⸗Regiments z. F. 
und führte dem Kaiſer bei der Gratulation ſeine Brüder als 
„Kommandeur“ vor. Drei Jahre ſpäter, an ſeinem zehnten Ge⸗ 
burtstage, erhielt er den Schwarzen Adlerorden und konnte, der 
Ueberlieferung im Hohenzollernhauſe gemäß, als Leutnant jenes 
Regiments in das Heer eintreten. Wie bei allen preußiſchen 
Prinzen wurde dieſer Eintritt mit großem Pomp begangen. Von 
ſeinem Vater erhielt der Prinz an dieſem feierlichen Tage einen 
Degen, deſſen Klinge folgende Inſchrift enthält: „Vertrau' auf 


der ſchleſiſchen Privatbahnen ohne Erhebung eines Frachtzu⸗ 
ſchlages erfolgen. Auf dem Rückwege gilt dieſe Vergünſtigung 
jedoch nur für die ausgeſtellt geweſenen, aber unverkauft ge⸗ 
bliebenen Thiere. 

— Der Centralverband der preußiſchen Dampfkeſſel⸗ 
Ueberwachungsvereine hat den Entwurf einer Normal- 
Polizeiverordnung über den Gebrauch beweglicher Dampfkeſſel 
im landwirthſchaftlichen Betriebe ausgearbeitet und dem Miniſter 
für Handel und Gewerbe mit dem Antrage auf Einführung im 
ganzen preußiſchen Staatsgebiete überſandt. Der Antrag wird 
damit begründet, daß die Verſchiedenheit der in den einzelnen 
Regierungsbezirken über dieſen Gegenſtand erlaſſenen Polizei⸗ 
verordnungen mit großen Unzuträglichkeiten verbunden ſei. 

— [Fideikommiſſe.] Im Auftrage des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters iſt das ſtatiſtiſche Bureau in Berlin mit der Her⸗ 
ſtellung einer Statiſtik über die am Schluſſe des Jahres 1899 
ſch Ben vorhanden geweſenen Familien- Fideikommiſſe be⸗ 

äftigt. 


i 9 0 5 : — [Strafen gegen Militärpflichtige.] Der Minifter 
za Bern ers al On mehehfa mag, Rep . 
Feld gejagt“, 5 gegen Militärpflichtige wegen Uebertretung der Vorſchriften des 
rs- Dar Seh Dun 8 5 8 Reichsmilitärgeſetzes die Polizeibehörden nicht mehr als 
2 gen Prinzen Gelegenheit zu geben, ſich mili⸗ zuſtändig zu erachten find, vielmehr die Vermittelung der Amts⸗ 
les 1 zu en und en e er zu ir anwaltſchaften in Anſpruch zu nehmen iſt. 
erben, kamen ſeine Erzieher auf den Gedanken, ihn durch das GEH j 
ler Spiel dafür zu gewinnen. Eine kleine Zet ung ee am — Der Vorſtand „bes Marienburger Gauvereins für 
Neuen Palais angelegt, mit richtigen Wällen und Kaſematten, Bienenzucht bielt em Sonnabend in Marienburg eine Sitzung 
mit Waſſergräben und drehbaren Thürmen, mit Miniaturgeſchützen [ab. Vorſitzender iſt Herr Hauptlehrer Herrmann. Zum 
nun- ausgeſtattet — alles genau im kleinen Format der Wirklichkeit Schriftführer wurde Lerr Seminarlehrer Zieſemer, 8 
06 nachgeahmt, und tagelang konnte man den jungen Prinzen beob- Kaſſirer Herr Lehrer Nahrlus⸗ Daumfelde gewählt. Dieſe 
che achten, wie er ſich mit feinen Brüdern oder einigen Spielkame⸗ Herren find aud) Mitglieder des Vorſlandes des Weſtpaeußiſchen 
3 raden an dem fauber bei Krupp in Eſſen ausgeführten Zeitungs Provinzialvereins für Bienenzucht. Vertreter im Geſammt⸗ 
f 18 vorſtande find die Herren Rektor Krüger⸗Neuteich und Rentier 
| modell zu ſchaffen machte, wie er Krieg und Belagerung ſpielte d : ; ; 
* und nicht müde wurde, die zierlichen Einzelheiten genau zu be⸗ Skerle- San hof. In Saz yſtadt, dat ſich ein Bienenzudt- 
RR ſtaunen und zu prüfen. verein gebildet und mit 30 Mitgliedern ſeinen Beitritt zum 
in Obwohl d Wilhelm al, a n Gauverein erklärt. Der Verein Altmark hat ſich neu 
dit Re ash, 1 15 de A . konſtltuirt. Der Hauptimterkurfus, zu dem 12 Anmeldungen 
. und ſeiner Umgebung, von den Hofleuten geehrt wurde gab er 1 5 = n e eee Dae 
ſich doch ſchlicht einfach und leibenswürdlg. Ein ſtarkel Zu a eben * mit „ Dauer ſollen ſtattfinden 
5 e "eine Rarts, unermiblice | in Grap-Seiftenan unter Keil no mad Welte. Peters 
2 Arbeitsluſt beſeelte ihn, was um ſo bemerkenswerther iſt d Ueber die im S a ; i i 
BE als ihm das Lernen ziemlich ſauer wurde. Wie in der Knab = x ee ed e eee 
l * 5 aben- ſchaftliche Ausſtellung ſoll mit Jablonowo und Brieſen 
| und Schulzeit in Potsdam, jo in der Lern⸗ und Werdezeit zu verhandelt werden Ein Hon igmarkt fol Ende Au uſt 
a Plön in Holſtein, wohin er als Vierzehnjähriger kam, fiel dies in Marienbur stattfinden Zur Ausführ der V 55 . 
8 ſeinen Lehrern auf. Gleichmäßig freundlich und liebenswürdig it ſtã 5 ſich d ® tand d ler Mi 0 b det 
zu Anderen, ohne jede Ueberhebung, gewann er Jeden durch — Res. — e 
ſein einnehmendes Weſen. Mit eiſernem Fleiß überwand er et 2 3 1 
* die Grenzen ſeiner Befähigung und ſo hat er ſich, wie ſeine — Eine Bereinigung ſammtlicher Graudenzer Ziegeleien 
= Lehrer und Erzieher übereinitimmend bekunden, in der glück. | It am Sonnabend als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
. lichſten Weiſe geiſtig entwickelt. Klares, logiſches Denten, | gebildet worden. Die Vereinigung hat den Zweck, einer Ueber⸗ 
8⁰ Energie des Willens, Festigkeit und Stetigkeit, haben bei ihm produktion an Ziegeln vorzubeugen. Der Verkauf von Ziegeln 
3, n und Flüchtige fern gehalten — dabei zeichnet] wird hauptſächlich durch eine Verkaufsſtelle erfolgen. In den 
te. n ſtar e erantwortlichkeitsgefühl aus. Aufſichtsrath wurden folgende Herren gewählt: zum Vorſitz enden 
e. 4 Be Plön beſuchte Prinz Wilhelm mit ſeinen Brüdern nicht [Bankdirektor Strohmann, zum Stellvertreter Rechtsanwalt 
2 a das dortige Kadettenhaus, ſondern ſie erhielten ihren | Krüger, als Mitglieder Fabrikbeſitzer Max Falck, H. Mehrlein 
Der talk lige 2 en beſonderen Anlage, dem Prinzenhauſe. und Oskar Meißner 
atjerlihen Mutter war es iebli ihre rw 
. Aelteſten in ihrer Heimathprovinz 45 hien, eh, been — Das zweite Bataillon des 49. Jufanterie-Regiments 
Park von Plön, mit feinen melancholifchen Gewäſſern und den in Gneſen beabſichtigt, im Herbſt d. J. eine größere Anzahl 


von Zweijährig- Freiwilligen einzuſtellen, um den Bedarf 
an Handwerkern, Schreibern ꝛc. zu decken. 
zum freiwilligen Eintritt bereit ſind, wollen 
eines Meldeſcheins mündlich oder 
melden. 

— Die Feld» Artillerie ⸗ 
und 72 werden am 9. Mai 


Junge Leute, welche 
ſich unter Beifügung 
ſchriftlich beim Bataillon 


Weiſe mit einigen ſeiner Altersge⸗ 
einem Sohne des Grafen Hochberg und den 
erfeld und Steinböm Dieſe Studien- 


Regimenter 35 und 71, 36 
aus ihren Garniſonen Graudenz, 
Di.» Eylau und Marienwerder, Danzig und Pr.-Stargard nach 
Hammerſtein ausrücken, um bis 14. Juni auf dem dortigen 
Schießplatz Schießübungen adzuhalten. 

[Beſitzwechſel.] Die Anſiedlungs⸗Kommiſſion 
hat das 397 Hektar große Rittergut Radzyn bei Samter in 


In Plön blieb die Erzi i 
Bruders Strel Fr ziehung des Prinzen und feines 


mäßig. Die jungen 
Paſſion einem einzelnen 


hingeben. So der Kronprinz nicht der Muſik, für die er | der Zwangsverſteigerung für 250000 Mk. gekauft. 
trieben gabt Äft. Nach war den Lehrern untersagt, in über — (reisſchulluſpektion. 


Der . kommiſſariſche 
Kreisſchulinſpektor Dr. Schapler iſt zum reisſchulinſpektor 
ernannt und ihm die Verwaltung der Kreisſchul⸗Inſpektion Bro 
Stargard II übertragen, 


— [Berfonalien vom Gericht.] 


gegen wurde der feſten preußiſchen und deutſchen Ge innun 
in den Prinzen lebendig ift, feine Schranke begeht f 8 


Viele kleinere Ferienreiſen, 


Der Amtsgerichtsrath 


annes zu erweitern und zu erhellen beſtimmt waren, durfte | Lang⸗ Heinrich in Schwetz iſt zum 1. Juli an das Amts⸗ 
nach Seal gung de. aber auch nach Süddeutſchland, nach Wien, gericht Stolp in P. verſetzt. Der Referendar Paul Hennig 
er 


aus Schwetz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 
Der Rechtsanwalt Streſau in Tiegenhof iſt in der Liſte 
der bei dem Amtsgericht daſelbſt zugelaſſenen Rechtsanwälte 


g für das Leben zu ge⸗ gelöſcht. 

Fähneihen, Im Februar 1898 beſtand Prinz Wilhelm das Der Sekretär Barganowski bei dem Amts ericht in 

. examen, im Mai wurde er eingeſegnet, im vergangenen | Danzig iſt auf feinen Antrag mit Penfton in den Ruheſtand 
machte er in Plön in aller Form das Abiturienten⸗ verſetzt. 


4. März, ſeiner Ueberſiedlun na otsd 
Hofſtaat erhalten. ſiedlung nach Pots dam, 


———— 


s Culm, 6. Mai. Die hieſige 4 
Obſt⸗ und Fruchtweinkelterei, vergrößert ihr Geſchäft in dieſem 
Jahre ganz bedeutend. Die Geſchäftsräume werden in einen 
Neubau verlegt, durch den die Kellereien um mehr als das 
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Doppelte vergrößert werden. Das Verbot, in den Militärkantinen 
Schnaps und andere Spirituoſen zu verkaufen, kommt der Obſt⸗ 
und Beerenweinfabrikation zu gute. Die Kantinen brauchen 
jetzt größere Mengen von Beerenweinen. 

Culmſee, 6. Mai. Der Kriegervere in veranſtaltete 
heute unter großer Betheiligung eine Feier der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des Kronprinzen. Der Vorſitzende 
Herr Bürgermeiſter Hartwich, wies mit markigen Worten au 
die Bedeutung des Tages hin und brachte zum Schluß auf den 
Kaiſer und auf den Kronprinzen ein Hoch aus. Es folgte der 
Geſang patriotiſcher Lieder und gemüthliches Beiſammeunſein. 
Unter Leitung des Stabsarztes Herrn Dr. Joel und des 
Kolonnenführerg Herren Stadtſekretär Mrong owius finden 
öftere Uebungen der Sanitätskolonne des Kriegervereins 
ſtatt. Die Kolonne wird ſich in Stärke von 16 Mann an dem 
in Thorn ſtattfindenden Kolonnentag der öſtlichen Provinzen 
Preußens betheiligen. 

„ Briefen, 6. Mai. Das Gerücht, daß das in der 
preußiſchen Klaſſenlotterie mit 200000 Mk. Gewinn gezogene 
Loos Nr. 217,050 in der biefigen Kollekte des Herrn Biſchoff 
geſpielt werde, beſtätigt ſich nicht. Eine der Kollekte des Herrn 
Biſchoff überwieſene Loosreihe beginnt mit der unmittelbar auf 
das Gewinnloos folgenden Nr. 217051. 

Im Auftrage des 


* Biſchofswerder, 4. Mai. 
Konfiftorial- Bräjidenten Meyer als Vorſtand des Pros 
vinzial-Bereins für innere Miſſion in Weſtpreußen, ift hier eine 
Petition an den Reichstag und Bundesrath zu Gunſten der 
nlex Heinze“ in Umlauf geſetzt worden. 

Marienwerder, 6. Mai. Herr Stadtverordneter Bäcker⸗ 
meiſter Hellwig, der ſich zur Operation ſeines Sohnes nach 
Berlin begeben hatte, iſt dort am Donnerstag Abend von einem 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn überfahren und 
ſchwer verletzt worden. Die Kunde hiervon drang auch in 
die geſtrige Stadtverordneten Sitzung und es gab der 
Stadtverordneten - Vorſteher Herr Böhnke dem tiefen 
Bedauern über den Unglücksfall Ausdruck. Glücklicherweiſe be⸗ 
ſtätigt ſich das Gerücht von dem Tode des Herrn Hellwig nicht, 
doch ſcheint ſein Leben in ernſter Gefahr zu ftehen. Ein unklar 
gefaßtes Telegramm hatte zu dem Gerücht von dem Tode des 
Herrn H. Veranlaſſung gegeben. 

an der hieſigen ſtädtiſchen 


Bei der Abgangsprüfung 
Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt erhielten folgende Damen 
die Befähigung zum Unterricht an mittleren und höeren 
Mädchenſchulen: Elſe Gloy, Eva Grunau, Frida Leonhardt, Char⸗ 
lotte Thiele, Eva Thiele. Außerdem unterzog ſich Fräulein Gertrud 
Redlinger einer Ergänzungsprüfung und erhielt ſomit auch 
die Befähigung zum Unterrichte an mittleren und höheren 
Mädchenſchulen. 

„Konitz, 6. Mal. Der Malermeiſter Hermann Schönberg 
von hier war von der hieſigen Strafkammer wegen Urkunden 
fälſchung zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. (Schönberg 
hatte mehrere Tapetenhandlungen mit erdichteten Namen größere 
Beſtellungen zugehen laſſen. Kamen die Packete dann an, jo 
mußten ſie als unbeſtellbar zurückgehen.) Auf das von p. Schön⸗ 
berg eingereichte Gnadengeſuch ging ihm heute der Beſcheid 
zu, daß der König die Gefängnißſtrafe in eine Geldſtrafe von 
100 Mk. umgewandelt hat. 

] Baldenburg, 5. Mai. Geſtern Abend brach in der 
Scheune des Herrn Kaufmann Albert Lefevre Feuer ans; 
das ganze Gebäude wurde zerſtört. Dank dem kräftigen Ein⸗ 
greifen unſerer Bürgerfeuerwehr gewann das Feuer keine größere 
Ausdehnung. — Der Beſchluß der Stadtverordneten, wo⸗ 
nach für das Steuerjahr 1900 Zuſchläge von 155 Prozent zur 
Deckung der ſtädtiſchen Vedürfniſſe erhoben werden ſollen, iſt 
vom Bezirtsausſchuß genehmigt worden. 

* VBandsburg, 6. Mai. Herr Bürgermeiſter Pieper 
iſt erkrankt und hat ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundhei 
in eine Klinik nach Berlin begeben. — Hier hat ſich eine „Frei⸗ 
willige Feuerwehr“ gebildet. 

Aus dem Kreiſe Dt.⸗Kronue, 6. Mai. 
brannten bei dem Beſitzer Katritzki die 
nieder. 

* Allenſtein, 6. Mai. Das Realſchulgebäude iſt be⸗ 
reits im Rohbau fertig geſtellt und die Eindachung beendet. 
Gegenwärtig werden die inneren und äußeren Putzarbeiter, ſo⸗ 
wie die Einrichtung zur Waſſerleitung ausgeführt; die Arbeiten 
für die Dampfheizung ſind beendet. Auch der Neubau den 
Turnhalle neben der Schule iſt in Angriff genommen; die alte 
von der Stadt erbaute Turnhalle iſt gegen eine Entſchädigung 
von 8000 Mt. dem Gymnaſium überlaſſen worden. — Die An⸗ 
fuhr der Bauſteine zur zweiten kat holiſchen Kirche iſt jetzt 
eingeſtellt, da noch immer über die Platzfrage nicht entſchieden 
iſt. — Die Erweiterungsbauten der Artilleriekaſernen gehen 
ihrer Vollendung entgegen. Auch die private Bauthätigkeit iſt 
ſehr rege. — Einen Selbſt mordverſuch verübte am Sonnabend 
der Briefträger Piplack aus Doratowo, indem er verſuchte, ſich 
die Pulsadern zu durchſchneiden; er brachte ſich ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen am linken Unterarme bei, daß er nach dem hieſigen 
Krankenhauſe gebracht werden mußte. Er ſollte wegen wieder⸗ 
holter Unregelmäßigkeiten im Dienſt entlaſſen werden. 

* Barten, 5. Mai. In der letzten Sitzung des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Vereins wurde von der Gründung 
einer Dampfpfluggenoſſenſchaft vorläufig Abſtand ge⸗ 
nommen; dagegen erklärte ſich ein großer Theil der Mitglieder 
für die Annatzme des Angebots der Firma Fowler u. Co. 
Magdeburg, welche zwei Dampfpflüge zur Benutzung gegen ein 
Entgelt von 9 Mark pro Morgen zur Verfügung ſtellt. 
2000 Morgen wurden ſogleich gezeichnet. — Die Ripsfelder 
in unſerer Gegend haben infolge des faſt ſchneeloſen Winters 
derartig gelitten, daß ſehr viele Beſitzer gezwungen ſind, ihren 
ganzen Beſtand umzupflügen und die Felder mit Sommergetreide 

u beſäen. 
? Der Poſtaſſiſtent T., welcher im Dezember v. Js. und im 
Januar d. Js. auf dem bieſigen Poſtamte deſchäftigt war, dann 
nach Drengfurt verſetzt wurde und zuletzt in Pr.⸗Eylau thätig 
war, iſt wegen mehrerer Veruntreuungen, von denen einige bis 
in die Zeit ſeines Hierſeins zurückreichen, verhaftet worden. 

b! Raſtenburg, 4. Mai. Der land wirthſchaftliche 
Centralverein hat dem hieſigen Reiterverein 1000 Mk. zur 
Abhaltung von Dreſſur- und Leiſtungsprüfungen bewilligt. 

Angerburg, 5. Mai. Heute früh entſtand in dem 
Brandraume der Ofenfabrik des Herrn So mmerfeld Feuer. 
Da die Zugänge zu den übrigen Räumen der Fabrik durch 
eiſerne Thüren hermetiſch verſchloſſen ſind, beſchränkte ſich der 
Brand auf den untern Raum und wurde von der freiwilligen 
Feuerwehr bald gelöſcht. — Es herrſcht in unſerm Städtchen recht 
rege Bauthätigkeit. In der Bahnhofsſtraße entſtehen in 
jedem Jahre neue Gebäude. In dieſem Frühjahre wird unjere 
Stadt der Verſammlungsort mehrerer Vereine ſein. Am 
10. Mai wird eine Bezirks⸗Thierſchau abgehalten werden. Ende 
Mai wird eine Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central 
Vereins für Littauen und Maſuren und Ende Juni der Verband 
der Kredit⸗Vereine Oſt⸗ und Weſtpreußens hier tagen. 

Inſterburg, 6. Mal. Mit e Sicherheit iſt ans 
zunehmen, daß als der angebliche Oberreviſor Schönfeld, 
der am 21. April in Grünhalde beim Präzentor (Lehrer) 


In Brodden 
Wirthſchaftsgebäuds 


Radereit die Kaſſe „revidirte“ und Herrn K. um 1300 Mk. 
beſchwindelte, der ehemalige Lehrer G., zuletzt in W. an⸗ 
ali, ermittelt worden iſt. G. iſt im Herbſt 1899 wegen 
hnlicher Vergehen aus dem Dienſt entlaſſen worden. Er hatte 
auf ſeiner letzten Stelle dem erſten Lehrer die Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe führen helfen, wobei er ſich ſeine Sachkenntniß erworben 
hat. Gendarm Kleber hat ein Gruppenbild der dortigen Lehrer 
in die Hand bekommen, auf welchem ſich auch das Bild des G. 
befand. Präzentor Kadereit und noch mehrere andere Perſonen, 
die den angeblichen Schönfeld geſehen haben, Haben durch das 
Bild die Identität desſelben mit G. feſtgeſtellt. 

z Wehlau, 5. Mal. In der heutigen Nacht wurde der 
Eiſenbahnwächter Petſchat in der Nähe der Wärterbude Nr. 155 
von dem Perſon enzuge überfahren und getödtet. Der 
Beamte wird als ein nüchterner und fleißiger Mann geſchildert. 

Rhein, 6. Mai. Die Möbelfabrik von Koſchorrek iſt in 
den Beſitz einer Aktiengeſellſchaft übergegangen, welche auf 
dem Fabrikgrundſtück noch ein Holzſägewerk errichten läßt. 
Herr Koſchorrek iſt Direktor des neuen Unternehmens ge⸗ 
worden. — Der Direktor der hieſigen Strafanſtalt für 
weibliche Gefangene, Herr Hauptmann a. D. Herold, iſt ge- 
ſtorben. 

w Heiligenbeil, 5. Mal. Eine Stadtfernſprech⸗ 
ſtelle ſoll in dieſem Jahre in Zinten eingerichtet werden; 
auch die Beſitzer größerer Güter machen von dieſer Einrichtung 
mehr Gebrauch. Mit Ausnahme des nördlichen Theiles, ſind 
die Telephonanſtalten des Kreiſes an die Linie Berlin⸗Königs⸗ 
berg angeſchloſſen. — Mitglieder des land wirthſchaftlichen 
Vereins kleiner Beſitzer beſichtigten geſtern die Wirth⸗ 
chaftseinrichtungen des Gutes Schettnienen, wobei 16 zur 

emonte beſtimmte Pferde vorgeführt wurden. Hof und Ställe 
des Gutes werden durch eine Dynamomaſchine und einem 
Akrumulator von 160 Elementen elektriſch beleuchtet. 

D Paſſenheim, 5. Mai. Die Frau des Beſitzers 
Schiweck in Sehlesken gebar heute Drillinge, zwei Mädchen 
und einen Knaben. Mutter und Kinder find wohl. 

Q Gpldap, 6. Mai. In Verbindung mit der Geburts⸗ 
tagsfeier und Großjährigkeitserklärung unſeres Kronprinzen 
fand geſtern hier die Gedenkfeier des 40jährigen Beſtehens 
des hieſigen Infanterieregiments Nr. 59 ſtatt. Nach der 
Paradeaufſtellung wurden die Mannſchaften durch die 
Bataillonskommandenre auf die Bedeutung des Tages hin⸗ 
gewieſen, und es wurde dem Kaiſer ein begeiſtertes „Hurrah“ 
ausgebracht. Nachmittags fand im Offizierkaſino ein Mahl 
ſtatt, und am Abend wurden die Mannſchaften in den 
Kaſernements feſtlich bewirthet. Im Jahre 1860 wurde das 
jetzige Infanterieregiment Nr. 59 aus Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften des 19. Infanterieregiments gebildet und ihm die 
Fahnen verliehen, deren Weihe in feierlichem Gottes dienſte in 
Gegenwart des Königs Wilhelm I. vor dem Standbilde 
Friedrichs des Großen vollzogen wurde. Bis zum Jahre 1866 
lag das Regiment in den Provinzen Poſen, Schleſien und 
Schleswig⸗Holſtein und von da ab bis 1889 in Glogau, Wehlau 
und Freyſtadt i. Schl. in Garniſon. Im Feldzuge gegen Oeſter⸗ 
reich nahm das Regiment thätigen Antheil und empfing in dem 
Gefechte bei Hauſen am 10. Juli 1866 die Feuertaufe. Im 
franzöſiſchen Feldzuge zeichnete es ſich in den Schlachten bei 
Weißenburg, Wörth, Sedan, bei der Belagerung von Paris, bei 
Mont⸗Valerien ꝛc. aus. 292 Mann wurden mit militäriſchen 
Ehrenzeichen dekorirt. Der Verluſt an Todten und Verwundeten 
betrug in beiden Feldzügen 43 Offiziere und 818 Mann. Im 
Jahre 1889 wurde das Regiment, welches durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 27. Januar die Bezeichnung: „Infanterieregiment 
Freiherr Hiller von Gärtringen (4. Poſenſches) Nr. 59“ erhalten 
hatte, nach Oſtpreußen verlegt, und zwar das 1. und 3. 
Bataillon nebſt Stab nach Goldap und das 3. Bataillon nach 
Darkehmen. 

R Krone a. Br., 6. Mat, Zwiſchen Oplawitz und Mühl⸗ 
thal auf der Linie Bromberg⸗Krone ift in dem Zuge 6 wieder 


gütern beladen war. Das durch Funkenflug aus der Maſchine 
entſtandene es wurde ſofort entdeckt, und fo konnte der 
Brand, ehe größerer Schaden vo mmen war, gelöſcht werden. 

H Meſeritz, 15. Mai. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde 9 dem Provinzial» Verein zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe einen jährlichen Beitrag von 30 
Mark zu überweiſen. Die zu Magiſtrats mitgliedern gewählten 
Herren Ackerbürger Fröhl ich und Kaufmann Alfred Hampe rt 
wurden durch Herrn Bürgermeiſter Dollege eingeführt. 

T Schmiegel, 5. Mal In Gegenwart einer Gerichts⸗ 
kommiſſion aus Wollſtein fand geſtern die Ausgrabung und 
Oeffnung der Leiche der am 26. März in Altkloſter geſtorbenen 
Aus e Die Marie Graute, geb. ee, ftatt. Wie ver- 
lautet, ſoll die Verſtorbene eines natürlichen Todes nicht 
ig fein. In Folge einer Anzeige eines nahen Verwandten 

er Verſtorbenen, hat die Staatsanwaltſchaft in Meſeritz die 
Leichenöffnung vornehmen laſſen. Ueber den Befund iſt 
Näheres nicht bekannt geworden. Frau Graute ſtand in blühendem 
Alter von 23 Jahren und war nur acht Tage krank. Mit 
Graute war fie nur 1½ Jahr verheirathet; fie hinterläßt ein 
Söhnchen. 

* Pakoſch, 4 Mai. Geſtern Nachmittag brannte in 
dem Dorfe Armheide das ganze Gehöft des Beſitzers Popielarz 
nieder. Das Feuer entſtand in der Scheune; bei dem herrſchenden 
Sturme bildete das ganze Gehöft in einem Augenblick ein ge- 
waltiges Feuermeer. Der Beſitzer war von Hauſe abweſend. 
Seine Frau war mit den kleinſten Kindern allein zu Hauſe, da 
das Dienſtperſonal ſich zu dem hier ſtattfindenden Ablaß begeben 
hatte. Bei dem Retten der Kinder erlitt die Frau bedeutende 
Brandwunden im Geſicht und an den Armen, auch ein Kind 
erlitt Brandwunden am Kopfe. Dieſelbe Beſitzung wurde ſchon 
vor drei Jahren ein Raub der Flammen. Der Beſitzer erleidet 
bedeutenden Schaden, da das Wirthſchaftsmobiliar garnicht ver⸗ 
ſichert war. Die Entſtehungsurſache iſt jedenfalls auf Brand⸗ 
ſtiftung zurückzuführen. 

Z Liſſa i. P., 6. Mail. In Gollnitz iſt eine dem 
Rittergutsbeſitzer v. Skorzewski gehörende viertennige, mit 
Weizen gefüllte Scheune abgebrannt. Auch Maſchine und 
Wagen ſind verbrannt. — Der hieſige Gewerbeverein hat 
zu ſeinem Vorſitzenden an Stelle des verſtorbenen Amtsgerichts⸗ 
raths Koliſch Herrn Rechtsanwalt Roll gewählt. Der Berein 
hatte im abgelaufenen Vereinsjahr eine Einnahme von 2833 Mk. 
und eine Ausgabe von 1432 Mark. 


q Wreſchen, 5. Mal. Die Pferde⸗ und Rind vieh⸗ 
Prämiirung für den Kreis Wreſchen findet am 14. Mai ſtatt. 


O Jauowitz, 7. Mai. Der bei dem Brande in Bie⸗ 
lawy verunglückte Anſiedler Hubert iſt im Krankenhauſe 
zu Gneſen geſtor ben. — Heute fand hier die feierliche Ein⸗ 
führung des Predigers Gutſche als Pfarrer der neu ge⸗ 
gründeten Kirchengemeinde Janowitz durch den Superintendenten 
der Diözeſe Gneſen, Herrn Kaulbach, ſtatt. 

D Aus Pommern, 5. Mai. Auf dem Rittergute 
Langenberg bei Stettin iſt mit einem Koſtenaufwande von 
250000 Me. eine Torfbrikettfabrik errichtet worden. Andere 
gleichartige Anlagen dürften de mnächſt erſtehen. Unſere Provinz 
iſt an Torfmooren ſehr reich; ihre Ausbeutung durch Herſtellung 
von Briketts verſpricht nicht unbedeutenden Gewinn. 

Stolp, 5. Mai. Als Syndikus der Handelskammer 
für den Regierungsbezirk Köslin zu Stolp iſt der frühere 
Hilfsarbeiter der Lübecker Handelskammer Dr. Sievert ange 
ſtellt worden. 

I Rummelsburg, 5. Mai. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen geſtern auf Vorſchlag der Regierung, das Lehrer⸗ 
beſoldungsſtatut dahin abzuändern, daß das Anfangsgehalt der 
Lehrerinnen bis zur endgiltigen Anſtellung bezw. bis zum 
vierten Dienſtjahre nicht 700 Mark, ſondern 800 Mark be⸗ 


tragen ſoll. 
— ng 


Verſchiedenes. 


— Die Eröffnung der Großen Berliner Kuuſt⸗ 
ausſtellung 1900 erfolgte Sonnabend Mittag. Der Präſident 
der Ausſtellungskommiſſion Prof. Max Koner erklärte in ſeiner 
Anſprache: „Möge Alles dazu dienen, endlich Einigkeit in den 
Tempel der Kunſt zu bringen und mögen alle kleinlichen Be⸗ 
ſtrebungen zurücktreten hinter den großen Geſichtspunkt des 
gemeinſamen Arbeitens zum Beſten der deutſchen Kunſt“. 

Miniſter Dr. Studt drückte in ſeiner Rede die Hoffnung 
aus, daß die Ausſtellung dazu beitragen werde, das Verſtändniß 
für die Kunſt in weiten Kreiſen des Volkes zu heben. Dann 
würde ſich immer enger ein Band ſchlingen um die ſchaffenden 
Künſtler und die kunſtbetrachtende Menge. Das wäre erſprieß⸗ 
lich für eine gedeihliche Entwickelung nicht bloß im Vaterlande, 
ſondern zugleich in der ziviliſirten Welt. Der Miniſter er 
klärte ſodann die Ausſtellung für eröffnet und lenkte weiter dle 
Rede auf den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef, den er als 
den älteſten und erhabenſten Vertreter des Dreibundes, dieſes 
feſten Friedensbollwerkes feierte. Ein dreifaches Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm bildete den Schluß der Rede. Dann folgte der übliche 
N durch die Ausſtellung, die insgeſammt 2236 Nummern 
umfaßt. 


— [Der Gipfel der Reklame.] Kürzlich hatte einer der 
allermodernſten Großbazare in Elberfeld, die Firma 
Rudolf Schmoller u. Co., die Anzeige erlaſſen, daß Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr bei Verkauf von Büchſengemüſen, 
Früchten, Sportwagen, Tafelhonig, Kuchenartikeln u. ſ. w. die 
Düſſeldorfer Huſaren ein Promenadenkonzert aufführen 
würden. In der That hatte die Firma die Regimentskapelle 
verpflichten wollen; indeſſen verweigerte der Kommanden : 
ſeine Zuſtimmung, weil er nicht dulden wollte, daß die Kapelle 
zu Reklamezwecken benutzt würde. Da die Verweigerung 
der Kapelle nicht bekannt gegeben worden war, ſo entwickelte 
ſich um die angegebene Zeit ein ſtarker Menſchenandrang vor 
dem Großbazar. Indeß verlief ſich die Menge raſch, als fie 
vernahm, daß der neueſte Reklameſtreich mit dem Militär⸗Frei⸗ 
konzert mißglückt war. Aeußerſt bezeichnend war das Konzert⸗ 
programm des Großbazars, das folgendermaßen lautete: 
„Programm zum Kaufhauskonzert bei Rudolf Schmoller: 
1. Theil. 1) „La Paloma“, ſpaniſches Ständchen, Carotten 
2 Pfd. 55 Pfg., von Pradier; 2) Phantaſie aus „Lohengrin“ 
ganz junge Erbſen 1 Pfd. 36 Pfg., von Wagner; 3) „Die 
Mühle im Schwarzwald“ (Idylle), Kohlrabi 1 Pfd. 19 Pfg., 
von Herold; 4) Walzer aus „Frau Luna“, dicke Bohnen 1 Pfd. 
30 Pfg., von Linke uſw. 


— [Koftbarer Fund.] In einer gebackenen Auſter, 
welche er im Waldorf⸗Hotel in New-Vork verſpeiſte, hat ein 
amerikaniſcher Offizier eine Perle gefunden, welche von 
Kennern für eine der allerkoſtbarſten, die je in Amerika 
vorkamen, erklärt worden iſt. Man ſchätzte den urſprünglichen 
Werth der Perle auf 10000 Dollars. Sie mußte aber, weil 
ſie durch das Backen der Auſter beſchädigt war, geſchält werden, 
und ſie hat in dieſer Form, in eine Nadel gefaßt, nur noch den 
Werth von 2000 Dollars. 


— Auf ſeltſame Weiſe hat ſich in Reichenbach, Kreis 
Sagan (Schleſien) ein Mann erſchofſe n. Er füllte das Stiel⸗ 
rohr einer Kartoffelhacke, nachdem er es am unteren Ende 
mit einem Holzkeil verſtopft, mit Pulver und Steinen, hielt 
die Mündung an das linke Ohr und brachte die Ladung mittels 
eines Streichholzes, welches er an das im Rohre befindliche 
Nagelloch hielt, zur Exploſion. Der Mann erreichte ſeinen 
Zweck. Der Kopf wurde ihm derart zerriſſen, daß der To d 
erfolgte. 


Du darfſt nicht, lebſt Du recht, 
Nach böſen Mäulern fragen, 
Es liegt nicht an uns, 

Was Der und Jener ſagen. 


Zwangsverſteigerung. 


eln offener Güterwagen in Brand gerathen, der mit Stück⸗ . 


Graudenz, den 26. April 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Hartmann, früher in 
Graudenz, bis zum März 1900 in Hannover aufhaltſam, gebo⸗ 
xen den 9. Juli 1876 in Linden, und den Fleiſchergeſellen Augu ft 
Schulz, früher in Graudenz aufhaltſam, geboren den 14. April 
Ee Herminendorf, hat die gegen dieſelben durch rechts⸗ 
räftigen Strafbefehl des Königl. Amtsgerichts in Graudenz vom 
16. Februar 1900 wegen Uebertretung gegen 88 367 0, 74 St.⸗G.⸗B. 
Files Strafe von je 15 Mark evtl. J Tagen Haft bisher nicht 

ollſtreckt werden können, weil ihr Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen iſt. 

Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des p. Hartmann und den 
des p. Schulz zu den diesſeitigen Akten 1 C 63/99 anzuzeigen. 

Graudenz, den 30. April 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Malerarbeiten. 

Die Arbeiten zur Erneuerung des Oelfarbenanſtriches von drei 
Beten auf der Weichſelbrücke bei Graudenz ſollen verdungen 
erden Termin am 3 14473 
Dienſtag, den 22. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Die Verdingungsunterlagen ſind gegen Einſendung von 1 Mark 

zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Graudenz, den 5. Mai 1900. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeltion 2, 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Alfred Pappeuroth zu Chriſtburg iſt zur Abnahme der Schluß ⸗ 
rechnung des Verwalters und zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der Schlußtermin auf den 


16. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt beftimmt, 
Chriſtburg, den 2. Mal 1900. 


Evert. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
ig u der Zwangsverſteigerungsſache von Gr. Garbienen 
Bad, 5 latt Nr. 1, wird das Urtheil über die Ertheilung des 
uſchlag 


am 31. Mai 1900, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a. verkündet werden. 
Neidenburg, den 26. Avril 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 


Bekanntmachung. 
4073] Die Umlegung reſp. Erneuerung von ca. 1500 [Metern 
ö ſoll an einen geeigneten Unternehmer vergeben 
Zur Abgabe von Angeboten haben wir einen Termin 


auf 
den 12. Mai d. 38,, Vormittags 10 Uhr 


in unſerem Kommunalgebäude anber wozu wir Unternehmer 
E dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termin be⸗ 
nt gegeben werden 


Mühlhanjen, Kreis Pr.⸗Holland, den 3. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. . 


Aufgebot. 


42861 Die Frau Marie Doerkſen geb. Danielowski in 
Zoppot, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Wan now eben⸗ 
da, hat das Aufgebot der Aktie Nr. 0146 der Zuckerfabrik Rieſen⸗ 
burg über ſiebenhundert Mark deutſche Reichswährung beantragt. 
Der reſp. die Inhaber dieſer Urkunde werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf 

den 24. Dezember 1900, Vorm. 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermin 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde auf Antrag erfolgen wird. 


Rieſenburg, den 27. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für das Bureau des Kreisausſchuſſes wird zum möglichſt 
ſofortigen Antritt 13424 


ein tüchtiger Expedient 


gegen eine Jahres⸗Remunergtion von 900 Mk. geſucht. 


Bewerber, welche zur felbſtändigen Bearbeitung aller die Zu- 
ſtändigkeit des Kreisausſchuſſes berührenden Angelegenheiten im 
Stande ſind und eine genügende Geſetzeskenntniß beſitzen, wollen 
mir ihre Geſuche unter Beifügung eines Lebenslaufes und der 
Zeugniſſe über ihre bisherige Beſchäftigung umgehend einreichen. 


Carthans Weſtpr., den 30. April 1900, 
Der Vorſitzende des Kreis ⸗Ausſchuſſes, Landrath. 


Zwangsverſteigerung. 


4427] Im Wege der Zwangsvollſtrecküng ſoll das in Schoenwieſe 
Kreis Neidenburg belegene, im Grundbuche von Schoenwieſe, Band 
I. Blatt Nr. 16 zur Zeit der 3 des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Landwirths Emil Magdalinski ein 
getragene Grundſtück Schoenwieſe Nr. 16 


am 19. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 25 verſteigert werden. 2 

Das Grundſtück iſt ein Bauerhof mit Saſtwirtbſchaft und iſt 
mit 101,30 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 6715,78 ha 
zur Grundſteuer, mit 108 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. (Artikel Nr. 12 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 38 der 
Gebäudeftenerrolle.) Es beſteht aus Wohnhaus nut Hofraum und 
Hausgarten, Schweineſtall, Viebſtall, Pferdeſtall Schenne, Jnſthans 
mit Hofraum, Stall u. Scheune, Torfſchauer, Acker, Wieſe, Weide. 

Der Verftefgerungsvermerk iſt am 15. Februar 1900 in 
das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, bagger zu 10 5 widrigenfalls 


fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werben. 

Diejenigen, welche ein der Beriteigetung, entgegenſtehendes 
Recht baben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags die Aufhebung oder einſtwellige Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Soldau, den 9. Marz 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 


Jagdverpachtung. 

Die volle Jagd auf dem Anſtedlungsgute Kullig, Kreis 
Löbau Weſtpr., mit einer Geſammtfläche von rund 404 Hektar ſoll 
vom 1. Juli 1900 ab bis 30. Juni 1903 öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden und wird hier 


f 
Montag, den 14. Mal, Nachmittage 4 uhr, 
ein Termin in Landshut 's Hotel, Neumark Weſtyr., an⸗ 


beraumt. Die fiskaliſche Gutsverw 


4564 ſtatt, zu welche 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im hieſigen Kreiſe 
in den Gemarkungen Barloſchuo und bezw. Mirotken belegenen, 
im Grundbuche von Barloſchno, Band I, Blatt 8, und Mirotken, 
Band I. Blatt 2, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Gutsbeſttzers Walter Guth einge⸗ 
tragenen Grundſtücke [45 


am 5. Juli 1909, Vormittags 9 Uhr 


De DE BER — an der Gerichtsſtelle — Bim- 
mer Nr 31, veriteigert werden. 

Das Grunditü Barloſchno, Blatt 8, iſt unter Artilek Nr. 36 
der Grundſteuermutterrolle mitſ129,22,56 Hektar und einem Rein⸗ 
ertrage von 2036,10 Mk., ſowie unter Nr. 1 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle mit 660 Mk. Nubungswerth verzeichnet. 

Das Grundſtück Mirotken, Blatt 2, iſt unter Artikel Nr. 2 der 
Grundſteuermutterrolle mit 31,75,47 Hektar und 410,79 Mark 
Reinertrag, ſowie unter Nr. 46 der Gebäudeſteuerrolle mit 36 Mk. 
Nutzungswerth verzeichnet. 

Pr.⸗Stargard, den 1. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau bes Wege von 
Mlodasko über Kammthal, Wierzeja, Wilkowo bis zur 
Rogaſen⸗Samter⸗Buk'er Chauſſee, diesſeitigen Kreiſes, in der 
Geſammtlänge von 13244 laufenden Metern und zwar durch Her⸗ 
ſtellung von 7149 lfd. Met. Pflaſter und 6095 Ifd. Met. Kiesbahn, 
ſollen nach Maßgabe des revidirten Koſtenanſchlages und der 
Zeichnungen, ſowie der allgemeinen, bei Bauten des Provinzial⸗ 
derbandes der Provinz Poſen als Baſis dienenden und der beſon⸗ 
deren Bedingungen in öffentlicher Submiſſtion an einen Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. Der Koſtenanſchlag nebſt Zeichnungen, 
ſowie die allgemeinen und beſonderen Bedingungen liegen im 
Bureau des Kreis ausſchuſſes hierſelbſt aus und können während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 4085 
Angebote auf den Bau find gebörig verſtegelt und mit der 


Aufgebot Für den Ausbau des Weges vou Mlobaske 


zur Bul'er Chauſſee verſehen bis zum 
22. Mai d. 38., Vormittags 10 Uhr 
isaus ierjelbit einzureichen. 
= a ae — Anſchlagsauszug können gegen Erſtat⸗ 
tung der Kopialien von hier aus bezogen werden. 
Samter, den 1. Mai 1900. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. J. B.: Sasse. 


Konkursverfahren. 


n dem Konkursverfaßren über das Vermögen bes Schud⸗ 
machermeiſters Theodor Karohl zu Wirſitz iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung don Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß der Schlußtermin auf 


den 26. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 14360 
Wirſitz, den 4. Mai 1900. 
Bocksch, Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


39781 Mit Genehmigung des Provinzialraths findet am 
Dienſtag, den 15. d. Mts., vierſeroß ein 


außerordenllider Vieh⸗ und Pferdemarkt 


7 
miedoch Klauenvieh aus dem Neidenburge 
Kreis nicht 1 werden darf. 


illenberg, ven 2. Mat 1900, 
5 8, er Meainrat. 


— 


a Aa _ ma 


— . 


— 


Zwangsverſteigerung. 
ll das in der Stadt 
In = Eye 5 en na ie im &rumndbucdhe von 


g „ zur Zeit der Eintragung des 
nowrazlaw, Band 39, Blatt 1579, — 8 Eu ner am 


Maria geb. Walczykiewicz Ziolkowski'ſchen 
heleute eingetragene Grundſtück a 


erſteigerungsvermerkes auf den 
ech eph un 


m 

31. Juli 1900, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Soolbad⸗ 
ſtraße 16, Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum, Pferde⸗ 
tall, Waſchküche mit Stall und Abort, Parzelle 1545/28 ꝛc. 
Tartenblat 4, iſt 5,51 Aar groß (Grundſteuermutterrolle 1454) 
und mit 2874 Mk. 8 zur Gebäudeſteuer (Rollen⸗ 

mmer 1071) veranlagt. 

* Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. April 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 


nowrazlaw, den 1. Mai 1900. 
3 a Köntaliches Amtsgericht. 14361 


Oeffentliche Ausschreibung. 


Die Anlieferung von rd. 2500 Stück Brenz» u. Kilometer⸗ 
einen aus geſpaltenen Granitfindlingen für die Theilſtrecke Sta⸗ 
ion 0 bis Station 314 der Neubaulinie Loewenhagen⸗Gerdauen 
oll in 2 Looſen verdungen werden. Angebothefte mit den zuge⸗ 
örigen Bedingungen liegen bei der unterzeichneten Bau⸗Abthei⸗ 
ung zur Einſicht aus und können von dort auch gegen gebühren⸗ 
reie Einſendung von 75 Pfg. für 1 Stück bezogen werden, Die 
ngebote find ſpäteſtens bis zum Verdingungstermin 3036 


l 
am 19. Mai 1900, Mittags 12 Uhr 
bierher einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Friedland Oſtpr., den 27. April 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ Abtheilung I. 5 
i 2] viantamts Rieſenburg ſtatt. Die 
re Lese] Pebingungen nebſt Zeichnung 
Zur Vergebung der Arbeiten können bis einſchl. 14. 5. beim 
zum Neuban eines auf dem Bro- Unterzeichneten in Graudenz, 
viantamts⸗Grundſtück in Rieſen⸗ Feſtungsſtraße 10, und vom 15. 5. 
burg zu erbauenden unterkellerten ab beim Broviantaınt in Rieſen⸗ 
Fachwerksſchuppens von rd. 150 Sura-eingejeben.. Werden, Ange- 
am Grundfläche findet ein Ter⸗ botsformulare können vom Unter⸗ 
Mn um zeichneten gegen Nachnahme der 
Montag, den 21. Mat 1900, Selbſtkoſten bezogen werden. 
Vormittags 10½ Uhr, BRBahmlow, 
im Geſchäftszimmer des Pro» Garniſon⸗Bauinſpektor. 


4468] In dem am 11. Mai er, Vorm. 10 Uhr in Rap kowski's 
Hotel in Oſche ſtattfindenden Holzverkaufstermine wird Nutz⸗ und 
Brennholz, ſoweit der Vorrath reicht, zum Verkauf geſtellt 
werden. Aus den Beläufen Groddeck und Haſenwinkel kommt 
vorausſichtlich kein Holz zum Ausgebote. 

Der Oberförſter Werner in Oſche. 

4469] Das Königliche Forſtrevier Neuenburg ſtellt im Termin 
fal 14. 5 er. im zes Fe Bieting zu Neuenburg 
olgende Holzmengen zum Verkauf: 

Schutzbezirk Hammer, Heidemühl und Mittelwald: Etwa 
46 Stück Kiefern⸗Langnutzholz mit ca. 20 fm, ſowie etwa 40 rm 
Kloben und etwa 40 rm Knüppel II. 


Bekanntmachung. 


III. Kl., 178,22 fm IV. Kl. und 69,71 fm V. Kl., geſunde Waare, und 
8,38 fm III. Kl., + 14,98 


61,42 im IV. Kl. 88,17 fm J. Kl., gefundes Holz, und + 2,18 
— vi 6,42 fm II. KI., + 7,72 fm III. Kl., T 4,51 fmIV. Kl., 
bruch. 

Das Holz iſt, heſonders im Jagen 165, von guter, feinxingiger 
nalität. Die Bedingungen werden vor Eröffnung des Termins 
ekannt gemacht; auch können dieſelben im Geſchäftszimmer bier- 

ſelbſt eingeſehen oder abſchriftlich bezogen werden. 1446 


Charlottenthal bei Lonsk, den 4. Mai 1900. 
Der Oberförſter. Ehlert. 


Kief. Bretter 

%“ ſchmale Waare, à 30,50 Mk., 8 
„ da. 20 cm br. und 6 m lg., 

a 38,50 Mk., Für m. Verwandte, re 
„ca. 25 cm br. und 6 m lg., Erſch., 20 J. alt, ev., bänal. u. 
& 40,50 Mk., wirthſch. erz, 6000 Mk. Verm. 
% Stamm, ca. 28 em br. 8 m u. g. Ausſt., . Lebensgefährt. 
lang, & 44,00 Mk., Beamte, Lehrer, bevorz. Reelle 
“ Stamm, ca. 30 cm br., 8 m 1 werden briefl. mit 
lang, & 44,00 Mt. v. obm. der Aufſchrift Nr. 4025 durch 


Erlen⸗Bretter den Geſelligen erbeten. Anon. 


F 28.9 fm 1. Kl., 143,88 fm II. Kl., 152,06 tm III. KI. 


Heirathen | 


e aun en Schnitt, 1 40,00 Mt. Papierk. Diskr. Ehrenſache. 
bm frei Verladewaggon ver- 
an, Meldungen — . brief. Heirath. 
, 
— EN = - er mare groß und, manche Klein, 
* ene | möchten gern verheirathet ſein. 
Auktionen Gefl. Meld. unter Nr. 75 poſt⸗ 
0 lagernd Graudenz. 
Auktion. Geb. agen 22.8. alt, 
m ut. en 
S ee ga ven 11. Mat, | mit kl. Beam. a, Wine. 
„ werde 3 
el mir, um mein Lager zu zu verheirathen. 
räumen N . erb. Nichtpaſſ. zu⸗ 
mehrere Häckſelmaſchinen, rück. Reelle Meld. u. F. II. 
Schrotmühle, 1 kleineres 100 Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, 
2 — N 93 Danzig, Jopengaſſe 5. 4511 
enſchneider, r 
FJ. m. Verw., augen. Erſchein., 
8 —.— e 24 J., ev., Däne u. wirlhnch ach. m. 
oſten berzinktes Wellblech] g. Ausſt, ſ. Jebensgef. Beamt. od. 
ur Bedachun Lehr.bevrg A. b 5.5. Inſp. od. Landw. 
entlich meistbietend ver⸗ Geleg. 3. Einheit. Neelſe Meld. orfl. 
en ferner ſtelle meine unter Bertha. Di-Eylau erb. 
Delappöreſchkasen mit Studirter. Ende d. 3. felbſt. 
egen Anſchaffung eines größ. gute Zuk. (Dr. u. Freistil), w. 
parats billig zum Ve 3 pek. Verh. halber Bekanntſchaft 
orauf i z kauf, | alleiniteb., vermög. Dame bis 33 
Henan Do., dender aufs 3. Exnite Dein. br. u. Dr. 4532 
F. Que dnau, urch den Geſelligen erbeten. 


Shriſtburg Wyr. Ein tücht. Be 5000 ME. 


Df 7 Berm., ſucht e. Levensg. b 
Frchvilige Yuftion, [633 AEs; Ss, Put 
m Sonnabend deu 19, d. Phot. l. Ang. näh. Verh. be 
az Garn Abe, gabe Ban 112 3376 Beben fee in 
Perkan Auto Statt, x Zum Ein Landwirth, geb. ev., 
erkauf kommen folgende egen mittl. Jahr, 12 000 Dt. Berm. 
fände: ucht d. Bekannſch. e. Dame mit 
Biöbet, gra geben ent, (Wwe n. ausgeſchl), beh. 
rillmaſchine, Wfläge, Klee ſpät. Yeirath oder einzuheiratb. 


e [aetache, nur 
ger Hen v 5 un erden briefl. 
tadelloſe vierjährige pferde, mit der Aufſchrift Nr. 4534 durch 


— 1 Iompietted 3 Reit: den Geſelligen erbeten. (4534 
enwagen, Spazier⸗ raul. m. 24000 Met. 
agen u. a. m. all. erm. Aust, Feen 


He Falkenau org, Berlin 74, Treskowftr. 
bei e een, Felralh. ase ig Werde 


Fast, St. Peiplin. ! ſend. „Heform“, Berlin 11. 


789 Pferde. 


! Große weiße Horkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111 
DeKnUnMaENLN 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 5 Mk., Zuchtſäne 35 mr. ne 


53 „ẽ „ Stallgeld u. Käfig 
E 75 „ 1 gegen Nachnahme. 


” „ 4 * . 85 — . 7 
4484] Bei dem am 29. und 30. r Spruhafähige Eber und junge tragende Erſtlingsſaue zu entſprech. Preilen. mu 


Mai 1900 in 


Marienburg i. Wpr. A ele erhielt viele erie und Sen- renprelel! 


Dominium Domslaff Weſtyr. 


ekrerkle 
Eine hraune Neifftule 


ftattiindenden Luxus ⸗Pferde⸗ 
markte wird am zweiten Tage, 
alſo am 30. Mai 1900, von Morgens 


8 Uhr an, eine „ 
5 Fuß 4 Zoll groß, 5 Jahre alt, 
4626 


2 22 
Prämiirung a gene 
des auf dem Markte befindlichen Do m. Starby bei geupllbucg 
Pferdezuchtmaterials und zwar EI IE HEWPeTUEB: 
nach folgendem Plane ftattfinden: | Schwarzbr. Wallach 


A 1 Sjährig, 4“ groß, lammfrommeg, 
0 eng k ſehr gängiges Reityferd, ſteht 
3 Breife, abſtufend von 300 Mt. wegen Schönheitsfehlers für den 
bis 100 Mk., zufammen 600 Mt., 


billigen iu Folge Verabschiedung 
B. Mulferſuten mik“ se 
Fillen oder gedeckt 


des Beſitzers, Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 19, zu verkaufen. Anfrag. 

9 Preiſe, abſtufend von 400 Mk. 

dis 100 Mk., zuſammen 1850 Mk., 


an Hugo Voll ebendort. 
4569) Ein Paar gute 

0. Drti⸗ . vierjährige 

Stuten, nicht gedeckt 


Wagenpferde 
® Preiſe, abſtufend von 250 Mk. 


Grauſchimmel⸗Stuten u eine 4 
is 100 Mk. zuſammen 900 Mk., 


yabee, sine 8 5 4 alt, eanle 
D. Zweijährige 
Stutfohlen 


beide von däniſchen Hengſten ge⸗ 
975 97 abſtufend von 150 Mk. 


mandeurpferd, mit bequem. Gän⸗ 
gen, viel Temperament, aber 
fromm und leicht zu reiten, für 
jeden Dienſt geeignet, preisw. 
verkfl. Meld. br. unt. Nr. 3638 
durch den Geſelligen erbeten. 

3463] In Sker pen bei Jäsken⸗ 
dorf Oſtpr, ſteht zum Verkauf 
ein jähriger, ſchwarzbraun. 


Wallach 


mit Bläſſe, Reitpferd, gut zuge⸗ 
ritten und vorzügliche Gänge. 


Fuchsſtute mit 
Johlen 


7jährig, geritten und 807 
zum Verkauf. 137 
Hever, Loncken, 
Bolt Marienſee Veſtpreußen. 
4280] Zu verkaufen bildſchöne, 
dunkelbraune 


Stute 

n N 5’ 2% aus ichnet . 
in Thätigkeit. Sämmtliche vor⸗ und Er Arge a gr 
zuſtellenden Pferde erhalten bei Kompagniecheſpferd gegangen, 
ihrem Auftrieb auf den Markt ohne jede Untugend und Feh er, 
folge ber anna dadurch 5 jährig. 

olge der Vorführun adur 

jedoch nicht bedingt, bie Ankaufs⸗ = a en Burg 
Kommiſſion beſtimmt vielmehr, "Ein Paar elegante 13768 


welche Nummern» Serie in den 2 

bean e ane aurBaz- Grau Schimmel 

ührung gelangt. Die a agen-6 Zoll groß, von vftpr. Be N 
pferde angebotenen Pferde ſollen gehen 8 . Verkauf 
am 29. Mai zwiſchen 10 und 12 in Dom Samplawa per 
Uhr Vormittags der Ankaufs⸗ Weißenburg Weſtpr. 
Kommiſſion 8 werben. | 2 ——— —— 7 
dun der 92 . Trakehner Halbblut⸗ 

on der [Kommiſſion anzukaufen 35 

N f Geftüt, 
20 Pferde, auch einzeln, ver⸗ 

käuflich. Dom. Przytullen p. 


Kutten Ditpr. 

Gutsverwaltung Goersdorf, 
Kr. Konitz, ſucht zu kaufen: 

2 kräftige, flotte 

Wagenpferde 
nicht zu theuer, Farbe gleichgilt.; 
ſtellt zum Verkauf: 
11 Fohlen 

(ein zweij., 7 ein., 3 Abſatzf.) 
eigener Aufz. Belgiſche Kreuzung, 
aus der bekannten, guten Oldem 
burger Milchheerde: 

einen 1¼- jähr. 


deckt, hat zum Verkauf. 
50 Mk., zuſammen 450 Mk., 


E. Marquardt, Letbitſch. 
Goldfuchs⸗Wallach 

E. Einjähr. Stutfohlen 

3 Preiſe, abſtufend von 100 Mk. 


5 Jahre, 5¼ Zoll, vom „Schnell⸗ 
feuer“ (Sohn des Flügel), a. d. 
„Gazelle“ (Tochter der Nedied) 
mit großer Bläſſe, binten weiß 
A . hoch vornehmes Kom⸗ 
bis 50 Mk., zuſammen 200 Mk. 
Die zu prämiirenden Pferde 
müſſen wenigſtens 6 Monate im 
Beſitz des Eigenthümers ſein, 
Pferde von Händlern ſind von 


der Prämjirung ausgeſchloſſen. 
Die Prämien find von einer Ka ⸗ 
tegorie Pferde auf die andere 
übertragbar. Die Deck⸗ u. Füllen⸗ 
ſcheine ſind mit zur Stelle zu 
bringen. Die Gewährung von 
Medaillen ſtatt der Geldprämien 
wird für geeignete Fälle vorbe⸗ 
halten. 

Die Pferde⸗Ankaufs⸗Kommiſ⸗ 
ſion für die mit dem Markte ver⸗ 
bundene Lotterie tritt bereits 
am 28. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 


ür diejenigen Blade welche 
auf der am 29, und 30. Mal ftatt- 
findenden Ausſtellung von Luxus- 
Pferden ausgeſtelft werden und 
unverkauft bleiben, wird ſeitens 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung fracht⸗ 
freie Rückbeförderung in die Hei- 
math gewährt. Pferde unter 4 
Jahren werden nur ausnahms⸗ 
weiſe angekauft. 

Beſtellungen auf Stände in 
den Baracken, welche für 244 
Pferde Raum bieten (Kaſtenſtand 
7 Mark, Flankirſtand 5 Mark), 
nimmt Herr Rentter von Zeddel- 
mann in Marienburg bis zum 
25. Mal entgegen. 


Das Recht auf die Stände iſt Bullen 
nicht übertragbar. Hengſte dürfen 3 
nur in Kaſteuſtände geſtellt wer⸗ 34 Stiere 


den. Die Pferde müſſen, bevor 
ſie in die Baracken kommen, vom 
bieftgen Kreisthierarzte unter⸗ 
ſucht werden; dafür wird außer 
dem Standgelde eine beſondere 
Gebühr von 50 Pfg. für das 
Pferd erhoben. 

Dieſe Gebühr muß ebenſo wie 


(15 zwei, 14 einj,, 5 bießj.) 
4 diesj. Bullkälber 
zur Zucht geeignet. 14580 


4449] Hocheleganten 


das Standgeld bei der Beſtellun 
e 3 0 1 mel 
r Pferde, die nicht in den ? 
Baraden fteben, ift an Plaß⸗ 3 Wallache und 
miethe zu zahlen für jedes Pferd 
2,50 Mark, für jedes Fohlen bis 1 Stute 


zu einem Jahre 1 Mark. 
Die Verſteigerung der nicht ab⸗ 
nebolten Gewinnpferde findet 


1. Sonnabend, 9. Juni d. J. 


3 und 4 Zoll boch, 5 u. 6 Jahre 
alt, firm gefahren, ſehr chene 
ausdauernde Pferde mit ſchönen 
Gängen, ſtelle ich ſehr preis⸗ 
werth, auch paarweiſe, zum 


Nachm. 3 Uhr, Felehulgreiberr von Roſenberg, 
2 Sitinnd, I. An 5. J.“ Senate Wilen Weste. 
achm. r, en 


J. Freitag, 5. Juni ). J. 
Vorm. 10 Uhr, 


auf dem Platze vor dem Marien- 
thor hierſelbſt ſtatt. 


Marienb urg, 
den 3. Mal 1900. 


Das Komitee 
für den Luxus⸗Pferdemarkt 
und die damit verbundene 
Lotterie. 
J. B.: Sandfuchs. 


23 Rothbuchen 


mit 36,5 Feſtmetern, 


21 Eſchenzopfenden 
mit 6,5 Feſtmetern, 
verkäuflich in 1 75 
Klonau per Marwalde Oſtpr. 


Ein Eſel 
iſt zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4407 durch den Geſellig. erb. 
4077] Dominium Teugen bat 
23 magere 


Brima-Stiere 


im Durchſchnittsgewicht von 91/a 
Centn., zur Weitermaſt abzugeb. 


6 Bulls, 2 Ochs⸗, 
12 bis 13 Sterken⸗ 
Kälber 
e 


alt, verkäuflich in Karelinen⸗ 
hof ver Kraplau bei Oſterode. 


3971] 5 feiſchmelkende 
Kü 


e 
17 ert Fate b 
icker t, Zaleſie b. Lautenburg. 


Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April⸗Mai⸗ Lieferung ſchöne, direa 
15 Monate alte 


Suchtbullen 


oſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ar 
impft, zu billigen Preiſen. 
1899er Wundfler 


In Sarnowken bei Roggen⸗ 
bauſen ſtehen 


öcke 1899er Schwediſchklee 


240 Mutterſchafe 1899er Weideklee 


und 220 Lämmer | offerirt billigſt [4109 
L. Weile, Hammerſtein Wpr. 


zum Verkauf. [3988 
30 Stück Maſtvieh Saat⸗ 
bat zu verkaufen 13762 und Speiſekartoffeln 


Gr.⸗Linowiec per Montowo als Prof. Maercker, Dr. Luzius, 
Weſtpreußen. Imperator, Siefia, offerirt 


bi t frei i Waggon 
Hochtragende ſchwere Kuh fan 5200 bier 45 


verkauft Zilz, Zigabnen. Emil Dahmer, Schönſee Wy 
15 aut geformte, [4450 eme 
ſchwarzbunte Stiere ernennen gel 
ca. 8¼ Ctr. ſchwer, ſtehen zum Pferdezahnmais 
Verkauf. Ma, 8. erf 611 12 
Dom. Januſchkau 5 
v. Witkmennsbeet Bor ax : = — „Sranden 
4504] 8 holl., ſchwarzweſße, Kaiſerkrone BE 
kat a — ae ertragreichſte, wohlſchm Frü 


” 4 t 10 tollt 1,75 M 
trächtige Sterken frau Damp 


K zer Wee Hammerſtein Weſtpr. 178 
euern er Bergfr Z —— 
Ostpreußen. Kleeſamen 

Jerkel Thymothee 
6 bis 8 Wochen alt, wieder ver⸗ gebe, um zu räumen, ſehr prels⸗ 
käuflich. Verſand eventl. per werth ab. 14555 
Bahn in Käfigen. 4547] Guſtav Dahmer, Brirſen 
Dom. Seeberg p. Rieſendurg. Weſtpreußen. 
Eine hochlkagende 1 Magnum-bonum 
bat au Jacen 4 Saatkartoffeln 


Stoebbe, Linowo. 
4458] Verkäuflich: 
eine hochtragende u. 
eine friſchmilch. Kuh 
L. Manke 
Montau, Kreis Schwetz. 


500 Centner verkauft 14170 
Dom. Dzialowo per Gottersfeld. 


„Wohnungen, 
Wohnung 
von 6 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
ſtube, Küche, Mädchen⸗ u. Speiſe⸗ 
kammer, evtl. Burſchengelaß u. 
Pferdeſtall, per ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 3547 


Graudenzer Tatterſall, 
Mühlenſtraße. 


3 r 


4389] Meine „Bisher innegebabt, 


Geſchäftsräume 


die ſich wegen ihrer vorzüglichen 
Lage für jeden Geſchäftszweig 
eignen, beabſichtige ich nebſt 
Wohnung von ſogleich od. auch 
ſpäter pu vermiethen. 
Carl Domke, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 31. 


Laden 
mit großem Schauf. u. angrenz. 


immer, in gut. Geſchäftsl. von 
raudenz, iſt v. ſof. b. zum 1. 


Norkſhire⸗Eber 


Tbierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


50 Stiere 
9 bis 11 Centner ſchwer, mit 


guten Formen, hat zu ſofort ab⸗ 
E Oktbr. f. 175 Mk. zu verm. (v. 1. 
2131 Raft 998. de. Oktbr. iſt derf, auch weiterh, für 


700 Mk. jährlich zu hab.). Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3711 d. den Geſelligen erbet. 


Ein Laden 


mit 9 großen eier gabrfg in 


Von meinen deutſchen, geſtr. 
Doggen habe einen 10 Monate 
alten, hervorragend ſchönen 
Rüden und zwei acht Wochen 
alte Rüden billig abzugeben. 

Weller⸗Metgethen Oſtpr. 


_——— 72-722 |der Hauptſtr. einer Fabrikſtadt 
Zwei Hirtenhunde D e mit Kreuzbahnbof, 
7 Monat alt, bat zu verkaufen A eglelbeg ee au Jahre 
Neumann, [4440 
Bruch bei Budiih Weſtyr ein Materialwaaren⸗, fetzt ein 
a FT in 
a „ 
Bruteier Materſalw⸗ m. Eiſen⸗ u. Kohlen⸗ 


raſſenreiner Plymouth ⸗ Hühner 
pro Mandel 2 Mk., von Kreu⸗ 
zungshühnern pro Mandel 1 Mk. 
empfiehlt excl. Porto, Elerkiſtchen 
franko ra: [4460 
Luiſe Maercker, Rohlau 
v. Warlubien. 


Einen Blauſchimmel 
(Mohrenkopf) 5, 8“ groß, mit 
gem Gangwerk, ſucht zu kaufen 
Wodtke, Straßburg Wpr. 
3732] Ein ruhiger, billiger 
Bonny 
wird — Kinder kaufen ge⸗ 


ſucht in Dom. alchen an per 
Heimſoot Weſtpr. 


Be hat hier wenig Konkurren 
Id. br. m. Aufſchr. Nr. 9585 d d. Ge 
Neustadt * „ [3023 
Lauenburgerſtr. 10, iſt ein gr. Laden 
m. 2 Schaufenſtern u. Wohnung v. 
1. Oktober d. J. z. vermiethen. 
W. Schmidt, Schneidermeiſter 


Mewe Westpr. 


—— ——— —— öUV•Da — — — 
Laden mit 2 Schaufenſtern u 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
utz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
etrieben wird, iſt jof. od. vom 
1. April zu verm. Pen 
Domzalski, Mewe Weſtpr 


Strasburg Wpr. 
Gute Gelegenheit zur 


a ; 5 Stablirung. 
Runkel n, Quedlinb Ori- f 
gerne Gender, Kees, Ein Laden nit Pohnung 
dorfer, Leutowitzer, mit Mk. beſte Lage des Marktes, alte 
40, Mammuth, Klumpen | Geſchäftsſtelle, für Manufakt.⸗, 


= 


Sämereien. 


— —— — — 


Mk. „ ab t Konfektions⸗, Herren⸗Maß⸗ 
Ricfemmdn - ö 2 Pie galt ſowie für jedes andere 
Centner frei Bahn bier. [9119| Geſchäft paſſend, iſt von gl 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 
Sämmtliche Sorten 13851 


flanz⸗ 
Kartoffeln 


offerirt in ganzen Waggonladun⸗ 
gen, franko allen Babnitationen 


Kai e 


oder 1. 10. ab billig anderwe 

zu vermiethen. Meldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2721 durch d. Geſelligen er eten 


Gnesen. 
— — —— 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 
Van vom 1. April ab in meinen 
äuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
neſen. 


Auf Wun Monate Biel, 5 Ar 
Saakkartoffeln Damen e 
200 Ctr. Sileſi A. Tylinska, Hebamme, 
10 „ KLaiſerkrone, Bromberg, Kulawierſtraße 1 
10 Bohltmann finden liebevolle 


y En ah on orlefes Damen . 
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bei geringer Anzahlung preis kammern, Keller, alles Mı guiem| Auskunft ertbeilt ding., ev. m. Land, ſof. od. fp. Bromberg, Poſenerſtraße 1 be ____ 1 
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einen Wallach gewonnen habe, er möge ihn in Königsberg in 
Empfang nehmen. Der Mann fuhr auch ſchleunigſt nach 
Königsberg, dort erfuhr er zu ſeinem Schrecken, daß er nicht 
einen Wallach, ſondern einen Woilach gewonnen habe. In⸗ 
zwiſchen war ihm das Reiſegeld ausgegangen, und er mußte 
ſich dieſes telegraphiſch von feiner Frau ſchicken laſſen. 

„ Inowrazlaw, 4. Mai. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung war die Diakoniſſin im hieſigen Kreiskrankenhauſe, 
Szwapki, angeklagt. Sie hatte im Herbſt v. 33. in einem 
Krankenzimmer aus Verſehen den Gashahn nicht gut abgeſperrtz 
inſolgedeſſen ſtarb in der Nacht die ſchwerkranke Frau 
Damigalski; drei andere Frauen waren bewußtlos, blieben 
jedoch am Leben. Die Sachverſtändigen bekundeten, daß in dem 
Blute der Todten nur wenig Kohlenoxyd gefunden ſei, ebenſo 
in der Luft nur 1,04 Proz. Kohlenoxydgas, während 5 Proz. 
erforderlich ſeien, um einen Menſchen zu tödten. Die Angeklagte 
wurde darum nur wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 
50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

< Gnefen, 4. Mai. Die Strafkammer verurtheilte 
den Schulzen Pawlak aus Xionsno zu einer Geldſtrafe von 
150 Mk., weil er auf der Feldmark Nionsno, wo er zu jagen 
nicht berechtigt war, in der Nacht zum 13. Januar einen Haſen 
geſchoſſen hatte, der bei der Taufe ſeines jüngſten Kindes ver⸗ 
ſpeiſt werden ſollte. Das Thier wurde jedoch vorher von dem 
Gendarm in Beſchlag genommen, denn deutliche Spuren auf 
neuem Schnee zeigten, daß der Haſe in dem Garten des jagd⸗ 
berechtigten Gutsverwalters geſchoſſen, von einem Hunde her⸗ 
ausgeholt und nach der Scheune des Pawlak geſchleppt war. 
Auch die Fußſpur des Schützen befand ſich daneben. Pawlak 
beſaß einen Hühnerhund und auch ein Gewehr, aus dem kürzlich 
geſchoſſen war. 

L Wronke, 4 Mai. Das Weichenſteller Oehlkeſche 
Ehepaar erhielt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit vom 
Kaijer 30 Mark, von der Stadtgemeinde 40 Mark und vom Land⸗ 
wehrverein einen Pokal als Geſchenk. 

+ Oſtrowo, 4. Mai. Der Wirth Cieslik in Skrzebowo 
hat ſich aus Furcht vor Strafe in einem Meineidsprozeß er⸗ 
ſchoſſen. — Der frühere Ackerwirth Do lata aus Ligota, der 
beſchuldigt iſt, ſeinen ehemaligen Knecht Ponitka mit Spiritus 
begoſſen und angezündet zu haben, in der Abſicht, ihn zu tödten, 
iſt jetzt dem hieſigen Juſtizgefängniß eingeliefert worden. Er 
leugnet zwar noch die That, iſt aber durch Zeugen ſo überführt, 
daß die Verhandlung gegen ihn bereits Anfangs Juli vor dem 
hieſigen Schwurgericht wegen Mordes ſtattfinden wird. — Die 
kürzlich in Krotoſchin wegen Münzverbrechens verhafteten drei 
Perſonen ſind aus Krotoſchin; ſie haben die Falſifikate aus 
9 855 von Falſchmünzern bezogen und in unſerer Gegend um« 
geſetzt. 

* Tempel burg, 4. Mai. Ein Konflikt zwiſchen dem 
hieſigen Magiſtrat und den Stadtverordneten iſt durch 
Entſcheidung des Miniſters beigelegt worden. Seit Ausgang 
Januar iſt das Schlachthaus im Betriebe. Der Magiſtrat 
wollte den Schlachtzwang auf alle Bürger ausgedehnt 
wiſſen, während die Stadtverordneten ihn nur für die Fleiſcher 
haben wollten. Der Bezirksausſchuß entſchied zu Gunſten des 
Magiſtrats, der Miniſter indeſſen zu Gunſten der Stadt⸗ 
verordneten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Mai. 


— [Remontemärkte.] Im Regierungsbezirk Poſen wer⸗ 
den zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger Re⸗ 
monten folgende Märkte abgehalten werden: am 7. Juni in 
Murowana Goslin, am 8. in Obornik, am 9. in Wronke, äm 11. 
in Samter, am 12. in Poſen, am 13. Juni in Pinne, am 
10. Auguſt in Buk, am 13. Auguſt in Wollſtein und am 14. Auguſt 
in Zirke. 3 

— Für die Förderung des deutſchen Sprachunterrichs 
hat der Lehrer Dobbek in Bladau, Kreis Tuchel, von der 
Regierung 100 Mk. erhalten. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten 
Rechnungsrath Balszus zu Inſterburg iſt der Rothe Adler- 
Orden vierter Klaſſe, dem Stadtrath a. D. Kempke zu Bromberg 
der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Dem Ausgedinger Kazyaka 
in Pruſinowo, Kreis Schrimm, tft aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

Aus dem gleichen Anlaß iſt dem Rentier Gördelſchen 
Ehepaar in Kolberg die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— [Namensänderung] Den Eigenthümern Gebrüder 
Albert und Joſef Brzezinski in Mocker iſt durch den Herrn 
Regierumaspräfidenten zur Abänderung ihres Familiennamens 
in „Birkner“ die Genehmigung ertheilt worden. 


Aus der Culmer Stadtniedernug, 4. Mal. Mit 
den Arbeiten am Rondſener Schöpfwerk wird in dieſen 
Tagen wieder begonnen. Das Maſchinenhaus iſt bis auf die 
innere Einrichtung fertig geſtellt. Es wird nun noch ein Kohlen⸗ 
ſchuppen gebaut und die Schüttung des Dammes durch den 
Rondſener See vollendet. Die bereits gemachten Aufſchüttungen 
ſind durch das Waſſer wieder weggeſpült worden. Die Firma 
Schichau⸗Elbing iſt kontraktlich verpflichtet, die maſchinelle Ein⸗ 
richtung bis zum 1. Juli betriebsfähig zu liefern. Die großen 
Dampfkeſſel ſind ſchon ſeit einigen Monaten fertig. 

n. Culmſee, 4. Mai. Herr Bürgermeiſter Hartwich iſt 
vom 13. Mai ab auf drei Wochen zur Reiſe nach Paris be⸗ 
urlaubt. Er wird von Herrn Rathsherrn Ulmer und Herrn 
Kämmerer Knoche vertreten werden. 

II. Marienwerder, 4. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung begrüßte der Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Böhnke den von ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrten 
Herrn Bürgermeiſter Würtz, indem er darauf hinwies, daß 30 
Jahre ſeit dem Amtsantritt unſeres Stadtoberhauptes vergangen 
ſind. Von den vielen Mitgliedern, welche in dem langen Zeit⸗ 
raume den ſtädtiſchen Körperſchaften angehört haben, hätten nur 
drei, die Herren Döring, Rach au und Zobel ihm ununter- 
brochen zur Seite geſtanden. Der Rückblick auf die 30jährige 
Amtsthätigkeit müſſe den Herrn Bürgermeiſter mit voller Be⸗ 
friedigung über das erfüllen, was auf ſeine Anregung in ſeiner 
Vaterſtadt geſchehen ſei. Tief bewegt dankte der Herr Bürger⸗ 
meiſter für die freundlichen Worte des Herrn Stadtverordneten- 
Vorſtehers. Gerade in einer Stadt wie Marienwerder ſei die 
Stellung des Bürgermeiſters recht ſchwer. Aber die höchſte 
Freude in dem ſo verantwortungsvollen Amte ſei ihm ſtets das 
Vertrauen geweſen, welches ihm entgegen gebracht worden ſei. 
Dann wurde auf den Antrag des Vorſtehers beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, Herrn Landrath Dr. Brückner, auf 
deſſen Anregung der Kreistag der Stadt Marienwerder eine Zu⸗ 
wendung von jährlich 10000 Mk. für das Straßenpflaſter be⸗ 
willigt hat, wärmſten Dank abzuſtatten. Mitgetheilt wurde, daß 
der Magiſtrat dem Beſchluß der Stadtverordneten betr. Be⸗ 
freiung von Lehrerkindern von der Schulgeldzahlung nicht bei⸗ 
getreten iſt. Es wurde beſchloſſen, die Entſcheidung der vor⸗ 
geſetzten Behörde anzurufen. Hierauf wurde mitgetheilt, daß 
die Regierung das Geſuch der ſtädtiſchen Behörden, zur Unter⸗ 
haltung des Lehrerinnen⸗Seminars einen jährlichen Zuſchuß von 
2000 Mk. zu gewähren, abgelehnt habe. Die Stadtverordneten 
1 dem Antrage der Regierung, zu den Koſten der Gas⸗ 
eleuchtungsanlage in der gewerblichen Fortbildungsſchule 100 Mk. 
zu bewilligen, zu, lehnten aber den Antrag des Magiſtrates, 
das neu zu erbauende Volksſchulgebäude an der Gartenſtraße 
zwiſchen Spritzenhaus und Krankenhaus zu errichten, ab. Ferner 
wurde beſchloſſen, die Waſſerleitungs⸗Auleihe von 350000 Mk. 
mit vier Prozent zu verzinſen und mit 13/, Proz. zu tilgen. 
Dann wurde ein Ortsſtatut über die Anſtellung der Kommunal⸗ 
beamten und ein zweites über die Gewährung von Reiſeent⸗ 
ſchädigung in Dienſtangelegenheiten der Stadt feſtgeſetzt. Endlich 
wurde beſchloſſen, die Aula der Knaben⸗Volksſchule als Sonntags- 
heim für Lehrlinge koſtenlos herzugeben. 

Y Flatow, 4. Mai. Vier Schulknaben im Alter von 
ſechs bis vierzehn Jahren wußten ſich vom Hofe eines Kauf⸗ 
manns eine große Blechbüchſe und vom Bauplatz desſelben 
Kaufmanns ungelöſchten Kalk zu verſchaffen. Dieſen ſchütteten 
ſie in die Blechbüchſe und begaben ſich damit an den nahen See. 
Hier goſſen fie Waſſer auf den Kalk, ſo daß dieſer zu löſchen 
anfing. Neugierig umſtanden die Knaben die Büchſe, ein Knabe 
hielt die Büchſe mit den Händen feſt. Plötzlich explodirte die 
Büchſe, der heiße Kalk flog den Knaben ins Geſicht und ver⸗ 
letzte ihre Geſichter und Augen in ganz ſchrecklicher Weiſe. 
een Aerzte wurden zu Hilfe geholt. Da die Augen des einen 

uaben dermaßen verletzt waren, daß die Aerzte die Befürchtung 


— 


Landwirthſchaftlicher Verein Rieſenburg. 

Die letzte Verſammlung des Vereins war recht gut 
beſucht. Herr Wanderlehrer Schöler aus Danzig hielt einen 
Vortrag über Geflügelzucht und Eier⸗ Produktion. An 
der Hand der Statiſtik wies er nach, daß Deutſchland im 
Jahre 1880 für 20 Millionen, 1895 für 96 Millionen, 1898 für 
132 Millionen, und 1899 für mehr als 150 Millionen Mk. 
Eier und Geflügel aus dem Auslande bezogen hat. Hiervon 
liefert Rußland für 50 Millionen, Oeſterreich für 50, Italien 
für 15 Millionen und die Donauländer den Reſt. Frankreich 
führt für 60 Millionen Eier und Geflügel aus. In Frankreich 
verwerthet man durchſchnittlich im Jahr ein Huhn mit 12 Mk., 
in Deutſchland mit nur 4,50 bis 5 Mk. Dieſe Erfolge ſind 
einzig und allein der rationellen Geflügelzucht in Frankreich 
zuzuſchreiben, während dieſe bei uns bisher als Stiefkind be⸗ 
handelt worden iſt. Unter den verſchiedenen Raſſen ſind die 
Spanier, Italiener und Minorcas als beſſere Legehühner, 
die franzöſiſchen Raſſen in Betreff der Schlachtung als beſſere 
Maſthühner, die belgiſchen, die grauen Schotten, auch die 
aſiatiſchen Raſſen wie Kochinchina, Bramaputra und Longſchong, 
als für beide Zwecke geeignet zu betrachten. Während das 
deutſche Landhuhn jährlich 120 Eier legte, lieferte das Minorca⸗ 
Huhn jährlich 160 bis 180 Eier. Betreffs der Fütterung empfahl 
Redner nicht reines Körner⸗Futter, ſondern es ſoll den Thieren 
Abwechſelung im Futter geboten werden. Je einmal am Tage 
im Sommer und Winter ſoll warmes Weichfutter, (Kartoffeln 
oder Rüben mit Weizenkleie gemengt), gegeben werdeu. Sämmt⸗ 
liche Eierſchalen, Knochen und Krebsſchalen ſollen dem Hühner⸗ 
futter beigemiſcht werden. Der Stall ſoll groß, hell, rein und 
luftig ſein. Durch Ungeziefer verſeuchte Skälle ſoll man aus⸗ 
ſchwefeln. Zum Brüten ſollen nur große Eier und für eine 
Henne nicht mehr als 15 bis 16 Stück verwandt werden. Zur 
Erzielung höherer Preiſe wurde die Bildung von Genoſſen⸗ 
ſchaften empfohlen. Auch über Brutmaſchinen, Enten⸗ und Gänſe⸗ 
zucht ſprach der Vortragende. 


ausſprachen, daß das Augenlicht ſchwer zu retten ſel, fo reiſte — — 
die Mutter mit dem verunglückten Knaben noch 5 20 0 ni: 
Berlin, um dort in einer Augenklinik den letzten Verſuch zur Serſchiede nes. 


Rettung des Augenlichts zu machen. 

„ Pr.⸗ Stargard, 6. Mai. Geſtern Nachmitta 
brannte das Wohn⸗ und Wirtöſchaſtöge bäude des 
Parzellenbeſitzers Wrobel in Pinſchin nieder. Mann und 
Frau lagen krank in ihren Betten, als das Wirthſchaftsgebäude 
eg in Flammen ſtand. Es konnte nur wenig gerettet 

* Kreis Danziger Höhe, 4. Mai 
Forderung des Deutſchthums hat dem evangeliſchen 


— Der Ausflug der Berliner Studenten zur Welt⸗ 
ausſtellung in Paris wird am 19. Juli vor ſich gehen. An 
der Fahrt können alle Studierenden der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule ſowie der Bergakademie theilnehmen; auch ehemalige 
Studierende, Familienangehörige ꝛc. werden unter den für 
die Studenten berechneten Vergünſtigungen zugelaſſen. Die Reiſe 
wird elf Tage umfaſſen, davon werden der Ausſtellung ſelbſt 
fünf Tage gewidmet werden. Der Preis für die Verpflegung, 
Führung durch Paris und die Ausſtellung ſowie für den Ausflug 
nach Verſailles, beträgt einſchließlich des Fahrgeldes ab Berlin 
185 Mark. Der Betrag kann in Raten zu 5 Mark gezahlt 
werden. 

— [Das Germaniſche Muſeum auf der Kirmeſt.] In 
einem kleinen Neſte der Pfalz war ein hiſtoriſcher Fund ge⸗ 
macht worden. Der Direktor des Germaniſchen Muſeums 
in Nürnberg lieſt davon mit großem Intereſſe in der Zeitung 
und da ihm dies eine gute Erwerbung für das Muſeum zu ſein 
ſcheint, ſo ſetzt er ſich kurz entſchloſſen auf die Bahn und fährt 
hin. Dort angekommen, geht er ſtracks zum Bürgermeiſter 
und beginnt ſein Anliegen vorzubringen, indem er ſich zunächſt 
vorſtellt: „Meine Name iſt N. N., Direktor vom Germaniſchen 
Muſeum in Nürnberg — —“ „Ja, liewer Mann“, unterbricht 
ihn da aber die Ortsobrigkeit, „ja, deß thut mer ſehr leid, mer 
hawwe awwer ſchont e Karuſſell, e Schießbud', e Rieſedame an 
e Affe⸗ und Hundetheater un jetzt komme Sie zwaa Tag vor 
der Kerb mit Ihrem Germaniſche Muſeum!“ 

— Die Mode hat jetzt vorgeſchrieben, daß die Strohhüte 
der Damen verbeult zu tragen ſind. Die meiſten Strohhüte, 
die in den Schaufenſtern zu ſehen ſind, ſind tief eingedrückt, und 
überhaupt in einer Weiſe geformt, als ob eine kräftige Männer⸗ 


bar fertiggeſtellt. 


lager enkdeckt hat, hat dazu das Rohmaterial geſchenkt. Der 
Raifer und die Kaiſerin haben die Stiſtuun der Chor- 


Aus dem Mohrunger Krei 
argen Streich hat Fortuna dem Maurer 3 m. geſpielt 
Während er ſich bei Neidenburg auf Arbeit befand, erhielt ſeine 
gm die Nachricht, daß er in der Pferdelotterie, von der er ein 
Fiege lan einen Woilach gewonnen habe. Die Frau, die 
Aalen: Ausdruck für Pferdedecke nicht kannte, glaubte, es wäre 
An Wallach. Sie cheilt) deshalb ihrem Manne mit, daß er 


und zur Anzeige zu 


fauſt dreingeſchlagen habe. Das ſoll flott und zwanglos aus⸗ 
ſehen, nimmt ſich aber in Wirklichkeit recht lüderlich und unſchön 
aus. Bei weichem Filzmaterial mögen ſolche Einbuchtungen und 
Beulen erklärbar ſein, nicht aber bei einem Material wie Stroh, 
das hart und wenig geſchmeidig iſt, zumal wenn es noch zu 
Borden geflochten, aus welchen der Hut zuſammengenäht iſt. 
Im übrigen macht ſich in den Fagons eine ſtarke Hinneigung zu 
jenen geltend, die in den erſten 30 Jahren des 19. Jahrhunderts 
modern waren, denn man findet den alten italieniſchen Strohhut 
mit hohem Kopf und breitem Vorderſchirm und ferner die 
barettartigen Ulanka, die aus allgemeiner Theilnahme für das 
zunglückliche Polen“ getragen wurde, ziemlich getreu kopirt. 
Blumen und Federn, dieje in bunten Farben, dienen in Ver⸗ 
bindung mit ſeidenen Schleifen oder mit Phautaſiedekors von 
Tüll und Mull als Schmuck. 

— [Zum internationalen Mädchenhandel.] Die Eifen- 
bahndirektion zu Berlin hat den Inſpektionen und Stationen 
ihres Bezirks mitgetheilt, daß ſichere Zeichen dafür vorliegen, 
daß ein organiſirter internationaler Mädchenhandel zu un⸗ 
züchtigen Zwecken beſteht. Pflicht der Behörden und Beamten 
it es daher, alle verdächtigen Perſönlichkeiten zu überwachen 
bringen. Insbeſondere liegt es den 
Stationsbeamten ob, die Polizeibehörden nach Möglichkeit zu 
unterſtützen und auf alle verdächtigen Erſcheinungen aufmerkſam 
zu machen. 

— [Aus dem Gerichts ſaal.] Richter (zum Beklagten 
nach Verleſen der Klage): „Haben Sie etwas darauf zu be⸗ 
merken?“ — Beklagter: „Ja, ich beſtreite Alles — nur 
nicht die Koſten!“ Fl. Bl. 

a — 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


C. B. C. Der Vermerk der Ausſchließung der Gütergemein⸗ 
ſchaft mit Ihrer Ehefrau in das Grundbuch Ihres Gutes kann 
nur dann erfolgt ſein, wenn Sie in deren Eintragung gewilligt 
und dieſe ſelbſt beantragt haben. Die Eintragung des ehelichen 
Güterverhältniſſes in das Güterrechtsregiſter iſt zweifellos nicht 
erfolgt, wenn Sie dieſe unter Einreichung Ihres Ehevertrages 
nicht ausdrücklich zu jenem dei Gericht beantragt haben. Ein⸗ 
tragungen in das Güterrechtsregiſter aus Eheverträgen. vor dem 
1. Januar 1900 geſchloſſen, ſind nach Art. 60 des Preuß. Aus⸗ 
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. September 
1899 koſtenfrei. Nur die Auslagen für die öffentliche Bekannt⸗ 
machung ſind zu erſtatten. 

Lehrer a. D. K. in Gr. Die für den geführten Prozeß aus⸗ 
geſtellte Parteivollmacht reicht auch zum Betriebe des Zwangs⸗ 
vollſtreckungsverfahrens, alſo auch der Zwangsverſteigerung in 
Grundſtücke, aus, vorausgeſetzt, daß für die Führung des Bro 
zeſſes eine Vollmacht ertheilt iſt. Andernfalls muß für die 
Zwangsvollſtreckungsinſtauz eine eigene Vollmacht zum Betriebe 
des Zwangsverſteigerungsverfahrens ausgeſtellt werden. Soll 
der Bevollmächtigte in dieſem letzteren Falle auch berechtigt ſein, 
für ſeinen Auftraggeber mitzubieten oder in dem Vertheflungs⸗ 
verfahren Gelder für ihn in Empfang zu nehmen, ſo iſt dies in 
der Vollmachtsſchrift beſonders zum Ausdruck zu bringen. Eine 
ſolche Vollmacht iſt dann aber auch von einem Beamten, der ein 
öffentliches Siegel zu führen berechtigt iſt, zu beglaubigen. 

Beamtentochter. Die „König Wiltelm⸗Stiftung für er⸗ 
wachſene Beamtentöchter“ hat ihren Sitz in Berlin. Zuſchriften 
find an das Kuratorium der König Wilhelm - Stiftung für er⸗ 
wachſene Beamtentöchter zu richten. Das Kuratorium hat ſeinen 
Sitz im Königl. Schloſſe zu Berlin, Luſtgarten 3. 

D. B. 1) Der von Ihnen erwähnte ruſſiſche Ort hat keine 
Zeitung. Für Inſerate dort würde ſich ein Warſchauer oder 
Lodzer Blatt empfehlen. 2) Jener Paragraph des ruſſiſchen 
Strafgeſetzbuches iſt in ſeiner Faſſung milder als der entſprechende 
Paragraph des deutſchen Strafgeſetzbuches. Die Verehelichung 
von Mädchen mit dem 12. Lebensjahre, wie ſie früher, namentlich 
unter der jüdiſchen Bevölkerung Rußlands bezw. Polens 
gebräuchlich war, iſt ſeit mehreren Jahren durch einen Ukas des 
Zaren verboten. 

F. 10. 1) Der letzte Krieg zwiſchen der Türkel und Griechen⸗ 
land, bei dem es ſich um die Inſel Kreta handelte, war im Jahre 
1897. 2) Majeſtäts beleidigungen, welche nach dem Strafgeſetz buch 
mit Gefängniß bis zu fünf Jahren beſtraft werden können, ver⸗ 
jähren erſt mit zehn Jahren. 

Kr. i. R. Schwangerſchaft des weiblichen Geſindes a 
die Herrſchaft zur ſofortigen Entlaſſung aus dem Dienſt. D 
zur Feſtſtellung dieſes Zuſtandes erforderlichen Aufwendungen 
kann die Dienſtherrſchaft von dem Lohn des Geſindes in Abzug 
bringen, dagegen hat ſie kein Recht, anderweite Unkoſten, Pflege⸗ 
geld und Vertretungskoſten dem Geſinde abzuziehen. 

DO. R. Nein, das trifft noch lange nicht zu. Nach einem 
franzöſiſchen theologiſchen Jahrbuche giebt es in Frankreich nicht 
weniger als 1086 Wallfahrtsorte. 

— . ————.—. ——— KKK 


— te de Stellen für Militär⸗Anwärter.] Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheins.) Stadtſekretär beim 
Magiſtrat in Pleſchen, ſofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 
2100 Mk. — 3 Gemeinde⸗Sekretäre beim Bürgermeiiteramt 
in Borbeck, baldigſt. Gehalt je 2000 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. 
— Polizei⸗Wachtmeiſter bei der Polizeiverwaltung in Borbeck, 
baldigjt. Gehalt 1500 Mk, ſteigend bis 210° Mk. — 6 Polkzeſ⸗ 
ſergeanten beim Magiſtrat in Königshütte (O.⸗Schleſ.), ſofort. 
Gehalt je 1100 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar bei der Polizeiverwaltung in Minden (Weitr.), ſofort. 
Gehalt 2190 ME, ſteigend bis 3300 Mk. — Bureau⸗Aſſiſtent 
bei der ſtädtiſchen Verwaltung in Kalk. Gehalt 1500 Mk., ſteigend 
bis 2400 Mk. — Polizei⸗Wachtmeiſter beim Gemeindevorſtand 
in Clafeld (Kr. Siegen), baldigit. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 
2100 Mk. — Landbriefträger bei den Kaiſ. Oberpoſtdirektionen 
Gumbinnen vom 1. Auguſt, Köslin vom 1. Juni, Liegnitz und 
Breslau vom 1. Auguſt, Dortmund vom 1. Juli, Braunjchweig 
und Danzig vom 1. Auguſt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Nedaktion dem Publikum ge genude: 
nicht verantwortlich. 


2 egen die verſchiedenartigſten 

Schutz den Kindern Hautlelden wie Wundwerden, 

Huffveingen, unnatürliche Röthe, Ausſchlag ꝛc. 

er bietet bei täglichem Gebrauch die Pat.⸗Myrrholin⸗ 

Seife, bergeſtellt aus den allerbeſten Rohmaterialien, 

frei von allen ſchädlichen und werthloſen Füllſtoffen, 

NE) u“ dem Zuſatze des nach patentirtem Verfahren 
— | 


(D. R.⸗P. Nr. 63592) erzeugten „Myrrholin“ hat 
ſich dieſelbe die Gunſt des Publikums als unüber⸗ 
troffene Toilette⸗ und Geſundheits⸗Seife zum täg⸗ 
lichen Gebrauch erworben. Bei Hautleiden jeder 
Art ſind mit dem Myrrholin die ſchönſten Me 


5 erzielt worden, worüber tauſende von — chen 
Berichten vorliegen. Die Pat.⸗Myrrholin⸗Seife iſt überall, auch 
in den Apotheken, erhältlich. 12532 


Ambrosia-Grahambrod 


von Rudolf Gericke, Kaiſerl. * Hoflieferant, er 
dam, berühmt wegen feines köſtlichen eſchmackes und einer 
leichten Bekömmlichkeit, jo daß es von allen ärztlichen Autoritäten 
als beſtes Brod empfohlen wird, iſt bei Emil Klinger, i. 

A. Flach, Grandenz, Telephon⸗Anſchluß 161, und Friedr. Press, 
Rieſenburg, täglich friſch zu haben. 14608 


* 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


werden mit 20 
anweiſung 


beitsmarkt.. 


Anzeigen von Bermittelungs-Wgenten 


Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden dur oft» 
is 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmasten 2 


Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in 8 nur dann auf⸗ 


genommen werden, wenn fie bis Fre 


3916] Den Herren 
dußerſt tücht. Wirth⸗ 
der auf größ. Beſttz 


tag Abend vorliegen. 


Großgrundbeſttern 87e 


1 gewirthſchaftet und vorzügliche Zeugniſſe aufz uweiſen 
at, zum 1. Juli cr, angelegentlichſt empfehlen. 
von Riedel. Oberſtleutnant a. D., Berlin R. W., Thurmſt. 51. 


Stellung. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3921 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Suche zum 1. Juli oder 1. Ok⸗ 
tober Stellung als 
Rendant 
mit Uebernahme d. Amts⸗, Stan⸗ 
desamts⸗ u. Gutsvorſteher⸗Ge⸗ 
ſchäfte, jed. ohne Hofwirthſchaft. 
Gefl. Meld. werd. brfl. u. Nr. 4519 
durch den Geſelligen erbeten. 


EUR 

iſt . einf. u · 

dopp. Buchf., ſow. Korreſp. vollit- 
vertr. iſt, ſucht u. beſch. Anſp. p 
ſofort od. 1. Juni dauernde Stell- 
Gefl.Mld. u. W. D. poſtl. Thorn I. 
Ein durchaus tüchtiger [4177 


Buchhalter 


mit allen Komtorarbeiten vertr., 
mit guten Empfehl, ſucht per 1. 
Juli er. anderw. Stell. Gefl. Meld. 
u. Nr. 4177 durch den Geſ. erb. 


Jung. Kaufmann 


26 Jahre alt, ev., im Kolonial⸗ 
wagrengeſch. ausgelernt, im Ge⸗ 
treide⸗ auch Speditions⸗Geſchäft 
thätig geweſen, ſucht, geſtützt auf 
Ia Zeugniſſe und beſte Referenz. 
per gleich oder 1. Juli Stellung 
als Komtoriſt. _ Kaution 
ewünſcht, vorhanden. Gefällige 

eldungen unter M 67 an 
Haasenstein & Vogler, XG. 
Königsberg i. Pr. erbet. [4045 


Junger Mann 
deutſch. u. poln. Spr. mächtig 
beſte Zeugniſſe, ſucht zum 1. Jun! 
in Kolon» oder Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft Stellung. Gefl. Meld. 
S. M poſtl. Dolzig b. Schrimm. 


Ein junger Mann 
el. Material., der längere Zeit 
üffetier geweſ iſt, wünſcht ähnl. 
oder Portſerſtellung. Meld. unt. 
Nr. 4421 durch den Geſ. erbeten. 


22 Ze, El 
Gewerbe Industrie, 


Junger Schriftſetzer 
tüchtig im Aceidenz⸗, Tabellen⸗, 
Werk⸗ und Zeitungsſatz, ſucht in 
Weſtpr. Stellung. Meldung. sub 
an M. Hent's Druckerei, 
Tribſees Pomm. 

Das Kellner⸗Bureau Danzig, 
Lare 29, empf. den Herren 


otel⸗ u. Reſtaurationsbeſ, tücht. 
ervirkellner, ſ. ſämmtl. Perſ. 


Ein Müllergeſelle 
26 J. alt, a. d. poln. Spr.mächt.,d.m. 
Stein⸗ u. Walzenmüll. vertr. iſt, 

ott.Schärf,,j.a.e.größ. Dampf⸗ od. 

aſſermühle a. Erſt. od. Walzenf., 
Steinſchärf., z. 15.d. Mis. dauernde 
Stellg. Meld. m. Geh.⸗Ang. werd. 
erb. an Fr. Kazikowski, Wllrg., 
Chobielinermühle, Nakel (Netze). 
Welcher Mühlenbeſitzer 
oder ⸗Wittwe 
würde ein. tücht. Müller, Mitte 
d. 30er, der durch unverſch. Un⸗ 
lück ſein Heim aufg. muß, ſeine 
ühle zur ſelbſtändigen Lei⸗ 
tung anvertr. Derſ. würde ſich 
d. Vertrauens in jed Weiſ. würd. 
zeig., ind. ihm von früh. d. beſt. 
engniſſe z. Seite ſtehen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr 4395 durch den Geſellg. erb. 


— 


Ein tüchtiger, energ. u. umſicht. 


Mühlenwerkführer 


verh., 37 J. alt, 15 J. b, Fach, 
mit Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei, 
ſowie mit ſämmtl. Maſchin. der 
Neuz. vertr., ſucht, auf g. u. langj. 

eugn., vom 15. Juni od. ſpäter 

tllg. auf einer Geſch.⸗ o. Kunden⸗ 
mühle. Gefl. Meld. m. Lohnang. 
werd. br. u. 4237 d. d. Gef. erb. 


Ein Mühlenwerkführer 


35 Jahre alt. ev., verh., mit den 
Maſch. d. Neuz., ſow. in ſämmtl. 
Mahlperf. vertr., hat viele Jahre 
in größer. Mühlen felbit. gearb. 
Ele Zeugn. ſteh. z. Verfg., ſucht 
tellg. z. 16. d. Mts. od. ſpäter. 
Dieldg. erbittet R. Hoffmann, 
Mühlthal b. Bromberg, 


Ein Düllergeielle 


28 Jahre alt, a. der polniichen 
Sprache mächtig, d. mit Stein⸗ 
und Walzenmüllerei vertraut iſt, 
tter Schärfer, ſ. a. e. größere 
ampf⸗ od. Waſſermühle a. Erſt. 
oder Walzenführer, Steinſchärf., 
15. d. Mts. dauernde Stell. 
Are n mit Gehaltsangabe 
werd. erb. an Fr. Kazikowsk 
Mllrg., Chob ühle, Na de 
Metze). 14239 


aue Witsch!“ 
Landwirth, 28 J. alt, m. gut. 
Empfehlungen, „Sucht dauernde 
Stellung, wo ſpäter Verheirath. 
geſtattet. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4393 durch den Geſelligen erbet. 
Ein junger, thätig. 
Landwirth 

30 J. a., ev., led, m. Buchführg. 
vertr., Drill u. Rüb.⸗Kultur be⸗ 
kannt, ſucht bei beſcheid. Anſpr. 
ſof. Stellg. Gefl. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4535 d. d. Geſ. erb. 
„ Wirthſchaftsbeamter 

ſolid u. tücht. der gut mit Leut 
umzugeh. verſt., ſucht v. ſof. od. 
1. 7. and. Stellg. 38 J. a., evgl, 
verh., 1 Kind, Sold. gew. (Garde⸗ 
unterofftz.), d. poln. Spr. mächt., 
m. ſämmtl. landw. Arbeit. ſowie 
leicht. u. ſchw. Bod. vertr. Frau 
kann d. innere Wirthſch. übern. 
Bis 1. 7. nehme auch Vertretg. 
an. Meldg. w. briefl. m. d. Auf⸗ 


ſchr. Nr. 3725 durch d. Geſ. erb. & 


Sude 3. 1. Juli cr. Stellg. al3 
erſter oder alleiniger ſelb⸗ 
ſtändiger Beamter 
bin 18 J. Landw., verh., ohne 
Familie, in Pommern, Branden⸗ 
burg, Mecklenburg u. Weſtpr. in 
Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. 
Meldg. werd. briefl. mie d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4526 d. d. Geſell. erb. 


Inſpektor 
27. J. alt, 9 J. b. Fach, i. ungek. 
Stelle, ſucht, geſt. auf 17 Zeugn. 
u. Empf., z. 1. 7. Stellg. Gefl. 
Meld. Inſpektor Jankowski. 
Rywolzin b. Soldau Opr. [4522 


Ein zuverläſſiger n. nüchterner 


Landwirth 
Beſitzersſ., verh., 2 Kinder, ſucht 
St. als Kämmerer od. Aufſeh. 
Perſ. Vorſt. a. W. ſof. Meld. w. 
br. u. Nr. 4617 d. d. Geſell. erb. 


Ein Brennerei-Dermalte 


1 im Fach, ev., fertig poln. 
ſprech., verh., 2 Kinder, m. allen 
Neuerungen vertraut, durchaus 
ſelbſtthätig u. nüchtern, gegen⸗ 
wärtig Leiter eines gr. Betrieb., 
völlig unbeſcholt. u. unbeſtraft, 
ſucht, geſt. auf gute Empfehlung., 
dauernde Stellg. Gefl. Meld. erb. 
H. Witting, Zakrzewo bei 
Witaszyee. 14485 


Brennerei verwalter 
32 3. alt, verh., 1 Kind, unhe⸗ 
ſtraft, dem d. beſt. Empf. 3. Seite 
ſteh., mit all. Neuerung. im Fach 
vertr., ſucht z. 1. 7. Stellung in 
größ. Brennerei. Auf Wunſch 
wird Brennereiſchule beſucht. 
Gefl. Meldg. u. Nr. 100 poſtl. 
Gr.⸗Schmückwalde. 14238 


Bar 
l 


4418] Geſucht zum ſofortigen 


Antritt tüchtiger, evangeliſcher 


Hauslehrer 
für gjährigen Knaben. Zeugn., 
Gehaltsanſpr. u. Photographie 
einzuſenden an 
Rittergutsbeſitzer Luther, 
Abſcherninken bei Trempen 
Oſtpreußen. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 14488 


Kandidaten 


der einen Knaben, der in der 
Quinta geſeſſen, bis zur Tertia 
eines Gymnaſiums vorbereitet. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station erb. 
Fabrikbeſitzer Paul Münchau, 
Pr.⸗Stargard. 


Bureauvorſteher. 
Ich ſuche einen jüng. Dureau⸗ 
vorſteher zu ſofortigem Eintritt. 
Bentz, Rechtsanwalt, 
Marienburg Weſtpr. 


heIseinnpeKloreN 


und Aequiſiteure Kr unſere 
Markverſicherung bei feſtem Ein- 


kommen geſucht. [3826 
Bayer. Hypoth- u. Wechſel⸗Bank 


General-Agentur Danzig. 
Otio Jaehrling. 


Wir ſuchen 
unter ſehr 3238 Be⸗ 
dingungen für Graudenz u. 
Bezirk einen tüchtigen * 


als 1461 
Gentral⸗Agenten 


und bitten mit der Lebens⸗ 
und Unfallverſicherungs⸗ 
branche möglichſt vertraute 
Reflektanten um Einreichun 
von Offerten. Auf Wunf 
Diskretion. 

Nürnberger Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Bank in Nürnberg. 


Die Agentur 


einer der älteſten Lebensverſicherungs⸗Auſtalt it grö 
Inkaſſo iſt an kautionsfähigen a nal für een 
Weſtpr. und Umgegend zu vergeben. Meld. sub N. P. 81 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg I. Pr. 
— —— k ʒç —“— — —u—4 iᷣ 
Großen Nebenverdienst 


kaun ſich Jedermann ohne Mühe erwerben. Adreſſe unt. „Streng 


reell“ 


an Haasenstein & Vogler. 


A.-G., Köln a. Rh. 


Geſucht 
für ſehr bedentende Fabriken landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oſt⸗ und 


Weſtpreußen ge⸗ 


wandte, umjichtige Detail⸗Reiſende u. Agenten 


bei hoher Probiſion und äußerſt angenehmen Bedingungen. 


Meldungen mit 


ellen Angaben auch über bisherige 


hätig⸗ 


ſpezi 
keit werden brieſtich unter Nr. 9134 durch den Geſelligen erbet. 


43171 Suche per ſofort 


einen flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. Meldungen mit Photo graphie u. 
Angabe der Gehaltsanſprüche umgehend erbeten. isn 


L. Puttkammer, Thorn, 


Mannjaltur- und Modewaarenhandlung. 


Sofort a reſp. Herren 4255] Suche f. meine Kolonial» 


3. Verk. unſ. berühmt. Cigarren. 
M. 125 pr. Mon. u. Proviſ. 
H. Jürgenſen & Co., 

Hamburg. [1955 


Schleunigſt geſucht 
an jedem, auch d. kl. Orte, Herren z. 
Verkauf unſ Cigarren anWirthe, 
Händler ꝛc. Vergütg. Mk. 120 p. Mt., 
außerdem hohe Proviſ. A. Rieck 

o., Hamburg⸗Borgfelde. 
Antritt ſofort.. 
Reſp. Ia. Hamburg. Haus zahlt 
jolı Herren 120 Mk. v. Mt u hohe 
Prov. f. Cigarr.⸗Berkf. a. Wirthe 
Private ꝛc. Meldungen unt. F. 3214 
an G. L. Daube & Go., Hamburg. 


Mk. 10.— 


kann Jeder auf reelle Weiſe im 
Tag nebenbei verdienen, welcher 
einigermaßen einen Belannten- 
kreis hat, ohne einen Pfg. Geld 
auszugeb. Proſp. ſ.grat. u. portofr. 

Chr. Spee, Solingen, 


4478] Verſandgeſchäft. 
D 


Eine Fabrik landw. Maſchinen 


Weſtpr. ſucht zum ſofortigen oder 


ſpäteren Antritt einen tüchtigen, 
in der Branche bewanderten 


Reiſenden 


möglichſt Radfahrer. Meldung. 
mit Angabe der früheren Thätig⸗ 
keit, des Alters, der Religion, 
Gehaltsanſprüche und der An⸗ 
trittszeit werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3647 durch den 
Geſelligen erbeten. — 
3582] Tüchtiger, flotter 

Dekorateur 
ſowie einige tüchtige, junge 

Verkäufer 
für unſer Manufaktur⸗, Rust 
Weiß⸗ u. Wallwaarengeſchäft, 
die mit obiger Branche genau 
vertraut ſind, ver ſofort geſucht. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche bei nicht freier 
Station an 

H. Kamnitzer & Co., 
Aſchaff en burg. 


n 


Zwei Kommis 
der volniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäfſt zum 
ſogleichen Antritt. Photo⸗ 
grapbie u. Zeugniſſe bitte 
en Meldungen beizufügen. 
D. Scharlach, Lyck. 


4575] Geſucht per ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann 

welcher der pvolniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
erbeten an 

M. Liebſtädter, Mrotſchen, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


43871 Vom 1. Juli cr. ſuche f. 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateſſengeſchäft einen ſoliden 
tüchtigen Gehilfen 

nicht unter 25 Jahre alt, der 
im Stande iſt, Bücher und Kor⸗ 
reſpondenz ſelbſtändig z. führen. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
erbittet 

J. F. Maroska, Raſtenburg 

Oſtpreußen. 

Für mein Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per 15. Mai evtl. 1. Juni 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
ächtig ift. Den Bewerbungen 
And Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. [4415 
Salomon Levy, Wongrowitz. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſengeſchäft ſuche ich per 
1. Juli cr. einen tüchtigen. flotten 

Expedienten. 
Schöne Handſchrift u. Kenntniß 
for Au Suche W he 2 
or 4 ſchr „Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſpr., ohne Kae 


marke an 87 
Louis Bock, Kattowitz O. /S. 


waarenhandlung und Liqueur⸗ E 


fabrik en gros & en dctail ein. 


jungen Mann 
als erſte Kraft, derſelbe zus m. 
Komtorarbeiten vertraut jein, 
ſowie einen ſelbſtändig arbei⸗ 
tenden 


Deſtillateur. 
Beide Stellen ſind vom 1. 
Juni er. zu beſetzen. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station im Hauſe erbeten. 
Zeugnißabſchriften ſind beizu⸗ 
fügen. Retourmarke verbeten. 
S. Davis, Schwetz a. W. 
Nach kl. Stadt Ditpr. ein jüng. 
Gehilfe 
gelernt. Eiſenwaarenhändler, 
p. 1. 6. cr. geſucht. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4203 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, 
per ſofort reſp. 1. Juni 
geſucht. 13987 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 


Vertrauensſtellung. 

Für Abth. Herrenkonf. wird 
ein älterer, ſelbſtändiger, durch⸗ 
aus tüchtiger 5 14474 

Verkäufer 

mos., mögl. polniſch ſprechend, 
p. 1. oder 15. Juni geſ. Anf.- 
Gehalt bei fr. Station 1200 Mk. 


Pp. anno. 

M. Hartog, Herne l. W. 
Ein Gehilfe 
tüchtiger Expedient und mit der 
Delikateßwaaren ⸗ Branche gut 
vertraut, Mitte 20 er Jahre, 
kann ſich zum Eintritt bis 
ſpäteſtens 1. Juli er. melden. 
Anfangsgehalt 600 Mk. b. freier 
Station und Wohnung. Meldg. 

mit Photographie erwünscht. 
4411] Franz Lippold, Tilſit. 
46061 Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort oder 1. Juli 1900 
zwei tüchtige, israel. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen jind mit Zengnifjen 
unter en ge der Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station beizu⸗ 


fügen. 
Adolf Cohn, Argenau. 
Für mein Kolon ialw.⸗, Delika⸗ 


I teſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 


chäft ſuche per ſofort einen äl- 
leren, (nicht unter 20 Jahre) 
jungen Mann 
der flotter Verkäufer und der 
poln. Sprache mächtig ſein muß. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr., Angabe der 
Konfeſſtion. Perſönliche Vorſtell. 
bevorzugt. 4420 
St. Szezukows ki, 
Dirſchau, Langeſtraße 4. 


5 $ = 


2 (chriſtliche), tücht. 


＋ fi 
1 
VWerkiufer 
der Manufaktur⸗ u. Modes 
waaren Branche, der 
deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, finden 
ſofort dauerndes En⸗ 
gagement. Photogr. 
u. Zeugniſſe einſenden. 


Iulius Schreiber, 
Konitz Weſtpreußen. 


VC 


Ein energiſcher, jüngerer 
Kommis 
für fein Kolonial-, Material 
waaren⸗ und Schankgeſchäft vom 
15. Mai cr. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsangabe an [3673 
Max Wienskowski, 
Liebemühl Oſtpreußen. 


Kommis 
branchekundig, polniſch ſprechend, 
geſucht. Meld. mit Zeugn., u 
Se erbeten. 14416 
i 2 

riew a3» 
Geisäft. 


d | 4520] 


[Swei tüchtige Schloſſer 


möglichſt mit Dreharbeit vertraut, finden lohnende und dauernde 


Beſchäftigung. 


Holz. und Bau- Industrie Ernst Hildebrandt, ct. Gs, 


Maldeuten Ditpr, 


7 Achat 1. 3 
nsgeſchäft in Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe ſuche ich einen rede⸗ 
gewandten, branchekundigen 


jungen Mann 

für Lager und Reiſe. 4541 
Junge Leute, welche in obiger 
Branche in Waarenbäufern thätig 
waren oder dafür bereits gereiſt 
haben und Ja Nen Ane aufweiſen 
können, belieben Meldungen mit 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
e e an [4541 
a 


Bukofzer 
Frank 


urt am a in. 
5 8 — 
In meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
findet per 15. Juni oder 
1. Juli ein 14163 


tücht. Verkäufer 
der perfekt poln. ſpricht u. 
im Deforiren der Schau⸗ 
fenſter durchaus gewandt 
iſt, dauernde Stellung. 5 
2 en Meldung. ſind Pho⸗ 
tograpbie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
baltsanſprüche beizufügen. 
Hirſchberg Nachf., 
Culm Wpr. 


. 


Für mittlere Mahl⸗ und 
Schneidemühle, Kreisſtadt Oſtpr., 
wird mit dieſen Branchen u. der 
doppelten Buchführung vertr., 
zuverläſſiger 

erſter Beamter 
geſucht, welcher den Chef zu ver⸗ 
treten verſteht. Antritt 1. Juli 
oder früher. Meldungen werden 
brieflich mit Gehalts anſprüchen 
und d. Aufſchr. Nr. 4464 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4494] Drei gewandte 
Servirkellner 


eine jüng. Mamſell 
geſucht. Gerhard Reimer, 
Kahlberg, Oſtſeebad. 


45971 Die Gehilfenſtelle 


bei uns iſt beſetzt. 


Thomaschews:i & Schwarz, 
Grandenz. 


um baldigen Autritt wird ein 


5 3 
tüchtiger, kräftiger 14428 


Brauer 


geſucht. Zeugnißabſchr. erbeten. B 


Brauerei „Feldſchlößchen“ 
in Beuthen O.⸗S. 
Suche per ſofort zwei jüng. 
Brauer und zwei Lehrlinge. 
Dampfbrauerei J. Schneider 
Oſterode Dvr. 4236 
3981] Wir ſuchen per ſofort ein. 
jüngeren, fleißigen 


Burſchen. 
Brauerei Hammer bei 
Schneidemühl. 

Zwei jüngere, fleißige 
Braugehilfen 
können ſofort eintreten bei [4571 


L. Neugebauer, Brauerei 
Schönlanke a. Oſtb. 


Uhrmachergehilfe. 
4570] Suche zum 15. Mai oder 
früher einen jüngeren Uhr⸗ 
machergehilfen. Stellung dau⸗ 
ernd, Gehalt gut. 

Laasner, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Sglifhſctzr 


(N.⸗V.) findet Beſchäftigung in 
der R. Kanter 'ſchen Hofbuch⸗ 
druckerei in Marienwelrder. 
Gehaltsanſpr. m. Zeugnißabſchr. 
erbeten. 

4256] Zwei tüchtige 
Buchbindergehilfen 
finden von ſogleich dauernde 

Stellung bei hohem Lohn. 
Gruenauerſche Buchdruckerei 
Otto Grunwald, Bromberg. 

Ein tüchtiger 14619 


Barbier⸗ u. Friſeurgehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
E. Dudat, Tiegenhof 
Weſtpreußen. 

4413] Zwei RN. 
Barbiergehilſen 
finden bei hohem Gehalt von ſo⸗ 
fort oder ſpäter gute Stellung. 
Unrau, Podgorz Weſtpr. 
Junger Barbiergehilſe 
fofort oder ſpäter gegen Reiſe⸗ 
vergütigung geſucht. 4098 
Neuendorf, Allenſtein Opr. 
Tücht. Friſeurgehilfe 
wird von gleich od. 15. Mai gef. 

Bernh. Prengel, 
Danzig, Holzmarkt 15. 


Malergehilfen 
Tücht. Malergehilfen können 


ſogleich eintreten bei B. Ewert 
Graudenz, Schützenſtr 6. [4615 


Zwei Malergehilſen 
für Bahnhofsarbeiten bei hohem 
0 [4231 
Otto Thimm, Neidenburg. 
Suche ſofort einen tüchtigen 


Lohn ſofort geſucht. 


Malergehilfen 


auf dauernde Beſchäftigung. 
er D. Wendt, Male 
Ortelsburg. 


Malergehilfen 
u e, 


ermeiſter, 


können eintreten bei 
R. Wipe Malermeiſter, 
takel (Netze). 


Malergehilfen 
ſtellt noch ein 6 07555 
Franz Theiß, Dekorat.⸗Maler, 
Jablonowo, Kreis Strasburg. 


Malergehilſen 
ſucht von ſofort 13929 
G. Zeimer, Maler, Dt.⸗Eylau. 
? Ein Zu i 
find. Stellung W ie 
16. Guſtav Müller, Schuh 
machermeiſter. 14064 
Zwei tüchtige 13910 
chneidergeſellen 
ar g eee m 
Dunkel, Stra h 
Reiſekoſten Werbe a er 
Ein tüchtiger 14492 
Schueidergeſelle 
indet dauernde Beſchäftigung bei 
erd. Lamek, Brieſen Wpr. 


2 Schneidergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten. [4566 
Galinowski, Schneidermſtr., 
Neumark Weſtpr. 
Mehrere tüchtige 
Schneidergeſellen 
* en . wat 
M. eye aaßgeſchã 
8 Lobten 2 4385 
42211 Zwei tüchtige 
Rockarbeiter 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Domke, Schneidermeiſter, 
Roeſſel Oſtpr. 


2 Schuhmachergeſell. 
finden bei gut. Lohn ſof. dauernd. 
Beſchäftig. Auch kann ein Lehr⸗ 
ling ſofort eintreten bei [4022 
Aug. Baginski, Schuhmchmſtr., 
Oberſitzko, Prov. Poſen. 


3 Wagenlackirer 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. [4437 
aſſelmann, Elbing. 
4288] Ein ſelbſtändiger 
Lackirer 
wird geſucht. Meldungen unter 
. 691 an die Expedition der 
„Danziger Zeitung“, Danzig, 
erbeten. 


Wäſcher 
ſelbſtändiger, findet von ſofort 
dauernde Stellung. .. 14312 

Roszner, Färberei, 

Braunsberg Oſtpreuß. 


Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
und können ſofort eintreten. 

C. gt us mann, Sattl. u. Tapes, 
iſchofswerder Weſtpr. 
Tüchtigen 14 

Sattlergeſellen 

ſucht Betkierowiz, Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 


Einen Sattlergeſell. 
ſucht S. Kaminski, Dirſchau. 
Ein Tapeziergehilfe 
ndet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung. Fr. Loch, Thorn, 

Strobandſtraße 7. 13596 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Werkmeiſter 
(auch verheirathet) kann ſich 
melden. Bäckerei R. Pardon, 
39731 Culm a. W. 
Drei kräftige 14417 
Bäckergeſellen 
kön nen ſofort bei hohem Lohn 
eintreten bei J. Gawlowicz, 
Inowrazlaw, Kl.⸗Friedrichſtr. 
Suche für meine Bautiſchlerei 
einen tüchtigen 
Werkführer. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Angabe der letzten 
Stellung werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 4113 durch den 
Geſelligen erbeten. _ 
Bir 2 


Lohntiſchler 
auf Reparatur Arbeiten 
läufig, können ſich melden. 
Möbelfabr. S. Herrmann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Malergehilf. u. Kufreighen 


aa] Einige 
Böttchergeſellen 
ſtellt von ſofort ein 


Oſtdeutſche Apfene 
Fl. Matern, Allenſtein. 


E 
4572] In Schwarzin bei Alt. 


Kiſchau wird bei hohem Lohn 
ſofort ein tüchtiger, unverhei⸗ 


rathet er 
Stellmacher 
geſucht. 
4561] Zwei 


Stellmacher⸗Geſellen 


und 
ein Lehrling 
können eintreten bei 
Wothke, Stellmachermeiiter, 
Marienwerder. 


1 
ten Lohn u. Deputat 
Gegen guten Loh 1275 


fleißiger 


Stellmacher 


leich oder ſpäter geſucht 
TE Sten urg 


Ein erfahrener, unve:beirath. 


Gutögärtner 

per ſofort geſucht. Freie Statio 

88 und hohes Lohn. U 

Dom. Sarnowken b. Roggen⸗ 
hauſen Weſtpr. 


4419] Tüchtiger, lediger 


41111 Ein tüchtiger 
Stell machergeſelle 


findet bei mir von ſofort Stel⸗ 
lung, auch können 


2 Lehrlinge 


Joh. Weroniecki, 
See i 


Steinſchläger 


finden lohnende Beſchäftigung 
beim Bau der Pflaſterſtraßen in 
Neudorf bei W 


Schmiedegeſellen 
n ſofort 


Tüchtige, jüngere 
Klempnergeſellen 
Waſſerleitungs⸗ und 
Kanaliſations⸗Anlag. ſucht v. ſof. 
Max Gehrmann, Thorn, 

Breiteſtraße 1, 
Bauklempn. u. Juſtallat.⸗Ge 
Auch können 2 Lehrlinge 


Ein. Klempnergeſellen 


bei dauernder Beſchäft. verlangt 
A. Litkowski, Culmſee. 
Klempuergeſellen 
verlangt auf Bauarbeiten [4032 
F. Maciejewski, Schönſee Wpr. 
Zwei Maurerpoliere 


mit je 10 Geſellen 
g. im Brückenbau 
Beſchäftigung bei 
Friedrich Koernig, 
Braunsberg. 


Tüchtige Maurer u. 


40701 50 tüchtige 
Kopfſteinſchläger 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Blinde in Brun ow 

bei Hechelberg. 


ſofort geſucht. Weinhaus, Waſſer⸗ 
leitung im Garten. Gehalt mon. 
\ freier Station. 
Zeugniſſe, Photographie einzuf. 
Rittergut Abſcherninken 
bei Trempen Ovr. 

Suche ver ſoſort oder 15. Mai 
einen kräftigen, tüchtigen 
Molkereigehilfen. 
Gehalt monatlich 40 Mark bei 


freier Station. 
Auch kann ein 


2625] Verheiratheter 
Stellmacher 


Luiſenwalde bei Rehhof. 
2 Stellmachergeſellen 
u. 2 Kaſtenarbeiter 


Wagenfabrik m. Dampfbetr 
4465 Ein ordentlicher 

Schneidemüller 

findet jofort dauernde Beſchäf⸗ 


n 
Angerburger Waſſermühle. 
4457] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten bei 


30 Mark bei 


Inſpektor 
welcher d. poln. Sprache mächtig 
Rittergut Rubinkowo. 


3989] Gutsverwaltung Sar⸗ 
nowken bei Roggenhauſen Wpr. 
ſucht von ſofort einen evangel. 


Wirihſchaftsaffiſtenten 


bei einem Gehalt von 240 bis 
Polniſche Sprache 


aber nicht unter 16 Jahren, ein⸗ 
Gehalt bei freier Stat. 
nach Uebereinkunft. 

Alb. Zulauf, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 29/30. 
Zum 1. Juni wird ein kräftig. 

Molkereigehilſe 

geſucht, welcher ſich vor keiner 
1 Arbeit ſcheut. Lohn 35 Mk. p. M. 
Fuchs, Kuppen b. Saalfeld Opr. 


Molkereigehilſe. 
Zu ſofort oder 15. Mai wird 


ein tüchtiger, ſauberer Gehilfe 
ſelbſt kann ſich auch 
14558 


Inſpektor 

. Juli Stellung. 

Gehalt 360 Mark. 1450 

Dom. Kl.⸗Tauerſee 
p. Heinrichsdorf. 


In Paulsdorf p. Hochzehren 
von ſofort bis November d. 3. 
älterer, energiſcher 14582 

Wirthſchafter 
poluiſch ſprechend, 31 
ſichtigung der Leute geſucht. Mel⸗ 
mit Gehaltsanſprüchen 
Die Gutsverwaltung. 
Suche von fofort einen 
evangeliſchen, unverh. 

Inſpektor 
nicht unter 30 Jahre, der gute 
Zeugniſſe aus intenſiv. 
ſchaften beſitzt. 


4386] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle und 
ein Lehrling 

de Stell bei 
Inden er Tomb, Mahlmüble, 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. R. Schiller in Schulitz. 
Mehrere tüchtige 
Maurergeſellen 

und Akkordputzer 

finden bei hohem Lohn von ſof. 

dauernde Beſchäftigung bei 

M. Zawadski, Maurermſtr., 
Brieſen Weſtyr. [2410 


Müllergeſelle 
der ſich in der modernen Müllerei 
ausbilden will, wird ſofort bei 
25 Mark monatlich und freier 
Station für Bäckermüle 
Marienwerder geſucht. 
— Peitk, Obermüller. 
Ein beſcheidener, unverheir. 


Mahl⸗ und 
Schneidemüller 


kann ſofort auf meiner Waſſer⸗ 
mühle eintreten. 
R. Müller, Straduhner 
Obermühle b. Schönlanke. 


Erſter Inſtallateur 
für Haus⸗, Gas⸗ und Waſſerrohr⸗ 
leitungen mit Inſtallationen von 
Glühlicht⸗, Koch⸗ und Badeein⸗ 
richtungen ꝛc. vollkommen ver⸗ 
traut, ſofort bei hohem Lohn zu 
ns Beſchã 


Molk.⸗Gen. Zippnow 


G. Fechner, Verwalter. 


Molterei⸗Eleve 
nicht unter 16 Jahren, der das 
Molkereifach, Butter⸗ und Fett⸗ 
käſefabrikation gründlich erlern. 
will, findet am 1. Juni Aufn. 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
Bauuntern. Sojecki, Berent. 
Stundenlohn 40 Pf. 


Maurergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn 
V. Zawadzki, Graudenz, 


Anfaugsgehalt 


Dampfmolkerei Löbau Weſtpr. 


3342] Per 1. Juli wird ein 
8 | älterer, erfahrener, tautionsfähig. 
Oberſchweizer 
mit zwei Unterſchweizern zu 
bis 80 Stück Vieh geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung gefordert. 
Dom. Baierſee, Kr. Culm, Poſt 

Kl.⸗Trebis, Station Nawra. 


Wilde, Hohenkirch Wpr. 
Geſucht zu ſofort zuverläjfiger, 


zweiter Inſpekto 
unverh., der die Aufſicht über d. 
Melken übernehmen muß. Geh. 
P. a. 400 ME. und freie Station, 
außer Wäſche und geiſt. Getränk. 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rück, nebſt Lebenslauf an Ober⸗ 
inſpektor Kuntze, 
b. Hirſchberg Oſtpr. erb. 


Dom. Charlottenber 
per ſofort einen U 
Feldbeamten 
bei 500 Mark Gehalt excl. Wäſche. 


Geſucht zum 1. Juli d. 3 
tüchtiger, unverh. [3 


220 Maurergeſellen 
10 Arbeiter 
3 Kalkträger 


Beſchäftigung. Meldungen bei 
Polier Grochotzki, 
Graudenz, Schwerinſtr. Nr. 9. 

4228] Tüchtiger ö 
Zieglergeſelle 
findet bei 1,30 Mk. pro 1000 3gl. 

Lehm, ſofort Stellung bei 
Zieglermeiſter Bonk, 
Radomno Weſtpreußen. 


4212] Tüchtige 


Mehrere tücht., m. gut. Zeugn. 
verſ. verh. Oberſchw. erh. z. kl. 
wie z. gr. Viehbeſtd. fo. und ſpät. 
Stelle, ſowie mehr. led., tüchtige 
Einzelſchw. u. 45 ti 
terſchw. zu ſof. 
30 b. 40 Mk. na 


Braunsberg Oſtpr. 


Rohrleger 


werden geſucht. I 
J. N. Müller, Ingenieur, 
Danzig, Laſtadie 37/38. 
4110] Ein tüchtiger 
Dampfpflugführer 
ein gewandter 
Modelltiſchler 


und ein älterer, ſolider 


ch jeder Richtung 
14436 


Empf. meine ſämmtl. feinſt. u. 
dauerh. Schweizer⸗Artikel z. d. 
reellſt. Preiſen. 

Zweig⸗Bureau Marienburg 
Wpr., Schulſtr. 13. 
Alfr. Born, Verwalter. 


ED 
Schweizerlehrſtelle 


zu ſofort oder ſpäter für 
ordentlichen, kräftigen Burſchen 


und zwei Lehrlinge 
ſucht von ſogleich 
Uteſch, Zieglermeiſter, 
Dampfziegelei Buchwalde 
b. Oſterode Opr. 

42241 Einen unverheiratheten 
Ziegelei⸗Aufſeher 
welcher mit Dampfmaſchinen ge⸗ 

arbeitet hat, ſowie einen 


und ein tüchtiger, verheiratheter 
Brennereiverwalter 


der leiſtungsfähig u. mit neueſten 
vertraut ſein muß. 
Zeugniſſe einzuſenden. 
Vorſtellung erwünſcht. 

Heyn, Vixow bei Glowitz 


als Vorarbeiter für dauern de 
Beſchäftigung geſucht. Verheira⸗ 
thete bevorzugt. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen und Zeugn. an 
L. W. Gehlhaax, Nakel (Netze, 
Biiengieherei u. Maſchinenfabrif 


Ein Dreher 
zwei tüchtige 42 
Maſchinenſchloſſ 
finden dauernde Beſchäftigung 
in der Maſchinen⸗Fabrik 
Eugen Tres katis, Lyck 


Schloſſergeſelle 
ndet dauernde Beſchäftigung bei 
A. Heyer, Lautenburg Wpr. 


Tichlige Schloſſergeſellen 
ſucht E. Hache, Schloſſermeiſter, 
Graudenz, Grabenſtr. 3. [4378 


Tüchtiger Schloſſer 
kann ſich ſofort melden bei 

Bohm, Elektro⸗Ingenieur, 
1 Inowrazlaw. 


Fahrrad⸗Schloſſer 
er ſofort geſucht. Stellg. dauernd. 


aul Trödel, Fahrradhandlg., 
Oſterode Oſtpr. 9 


Ein gut empfohlener 


2. Inſpektor 


mit guter Handſchrift, landwirth. 
Buchführung vertraut, von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter geſucht. 
Schriftliche Mel⸗ 
dungen erbeten an die 
Gutsverwaltung Bonſcheck 
bei Pr.⸗Stargard. 
4216] Suche von ſof. ält., erf. 


Juſpektor 
zur Vertretung. 
Uebereinkunft, perſ. Vorſtellung. 
Goeldel, Studa b. Jamielnick 


Lehrzeit ein Jahr bei 70 Thlr. 
Lohn. Fr., gute Stat. u. f. Reiſe. 
Oberſchweizer Zürcher, 
Dom. Vilgelow bei Granzin, 
Kr. Stolp in Pomm. 


und Oſenſetzer 


gegen guten Lohn und dauernde 
Beſchäftigung ſuche. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr, 4223 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort einen [4462 
Hofmeiſter. 
Haſelau, Löbſch bei Putzig. 
Ein Gut in Weſtpr. ſucht zum 
Mai einen verheiratheten, 
polniſch ſprechenden 
Hofmann 
einen einfachen, verheiratheten 
Gärtner und Jäger. 
und Deputat hoch. Ein 
einfaches, tüchtiges 
Stubenmädchen. 
Jahreslohn 180 Mark. 
M mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3644 durch den 
Geſelligen erbeten. 
4246] Suche zu ſofort einen 


zweiten Kutſcher 


Stalljungen 

im Kutſchſtall, bei 100 reſp.75 Mk. 

) freier Station und 

Kleidung. Erſterer nicht unter 

18, letzterer nicht unter 16 Jahre 
Boeſe, Gutsverwalter, 

Ponarien b. Gr.⸗Hermenau. 


für Ziegelpreſſen mit 15 Ziege⸗ 
lei⸗Arbeitern ſucht für Akkord⸗ 
arbeit bei hohem Lohn 

Dampfziegelei Antoniewo 


Perſönliche Vorſtell. erforderlich. 


Ringofenleute 
Auskarrer Einfarrer 


und einen Setzer 
bei hohem Akkord (Ofen auch im 
in Betrieb), ſucht für 


Schulz, Wilkendorf 
bei Raſtenburg Oſtpreußen. 


Ziegelſtreicher 
für Doppelformen ſucht von ſof. 
W. Poehlke, Zieglermeiiter, 
Abbau Neumark Wor. 
Suche p. ſofort einen tüchtigen 
Anfiarrer. 
Lohn pr. Woche 32 ME, oder a. 
100 Steine 70 Pfg. Ziegelei 
Er bree b. Hörde. 


Ich ſuche von ſo⸗ 
fort einen tüchtigen und 


Schornſteinfeger⸗ 


jüngerer Beamter 
aus guter Familie, findet unter 
meiner direkten Leitung bei ein. 
Aufangsgehalt von 300 Mark 
ſofort Stellung. 

Braunſchweig, 

Langfelde, Danziger Niederung. 

Solider, ſtrebſ. 


zum 1. Juni geſucht auf 
Dom. Mortung b. Zajonskowo. 


Unter meiner Leitung ſuche ich 
von ſofort oder 1. Juni einen 


lüchtigen Beamten 
aus guter Famtlie. Anfangsgeh. 
300 Mk., Familienan 
Sprache erwünſcht. 
Dom. Januſchkau 
v. Wittmansdorf Oſtpreußen. 
2282] Unverheirath., ſelbſtthät. 


tterarbeit, . 


— Gerlach, Soldau Ditpr. 
45881 Unverheſrathete 
Maſchiniſten 
dei Dampfdreſchmaſchinen können 
ſpäter eintreten bei 
ke, Kruſchwitz. 


fir 


„ nüchterner, ber- 
14584 


Schweinemeiſter 
wird dei hohem Lohn, Tan⸗ 
tieme und Deputat a 


„a., Sofort geſucht. 
Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 


4573] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht ein unverheirathete 
und Gemüſebau, 


erfahrener Gärtner. 
nach mündlicher 


Dom. Sandhof per Alt⸗ 


für 8 gi gutem Ge⸗ 

ſucht. Gelernter Schlo 

oder Schmied bevorzugt. 8 
Ziegelei H. Breslauer, 


Einen Schmied 
1. Zielkau p. Roſenthal. B. D. 
Aa Boyden ſucht zum 12. 


Deputat⸗Scht 
Zuſchläger. 


gen an die Gutsverwal⸗ 
yden bei Saalfeld in 


In Dom, Oftrowit 
Löbau wird Umſtände 
ſofort ein tüchtiger 


5 Kurzig b. Pieske (Mofen). E 


Arbeit dauernd, Lohn Die Guts⸗Verwaltung. 


gut, Reiſegeld wird er⸗ 


E. Badig, 
Schornſteinfegermeiſter 
in Stallupönen. 
D — TE 

4318) Tüchtige 
Steinſetzmeiſter 
führung von ca. 


m Pflaſterarbeiten 
ch ſeß ort melden bei 


Alles Nähere 
Vereinbarung. 


7 10 

om. Pittehnen per Lieb- Einen Schü 
zu 100 Mutterſchafen ſucht ſofort 
chilles, Dombrowken 

p. Gottersfeld. 

Für eine Herrſchaft in Pommern 
wird von ſogleich ein beſcheidener, 
nüchterner und fleißiger [3965 

Reitknecht 
eſucht. Bedin 
Aue arallert 
Perſönliche Vor 
auls in Pr.⸗Roſengart 
Station Grunau Weſtpr. 


einen tüchtigen, ver 


der ſerviren kann und auch den 
Fang des Raubzeugs gründlich 
Zeugniſſe in Abſchrift 
und Gehalts⸗Anſprüche einſend. 


Ein zweiter Gärtnergehilfe 
kann ſofort oder 15. „2 ein⸗ 


Gärtnereibeſ. Schröder, 
Soldau Oſtpr. 


bei hohem Lo 


können 
1 5 gan und Deputat, fi 


andwerkszeug ge⸗ 
ewerbungen erbittet die 
g. Retourmarke 


4539] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde (1 Meile von Mas 
1 Ini ſucht ſofort oder zum 

Iunlt: 

1) einen adretten, ordentlichen, 
nüchternen 

Kutſcher 
welcher Soldat geweſen ſein 
muß. Lohn, falls unverheirath. 
200 Mark, falls verheirathet 
180 Mark und Deputat 
2) einen ordentlichen, erfahren. 


Schweinefütterer mit 
Burſchen. 


Lohn 300 Mark und Tantieme 
neben Deputat, 

Perſönliche Vorſtellung erfor⸗ 
derlich. Nur Leute mit guten 
Zeugniſſen find. Berückſichtigung. 

Auf ein gr. Gut Weſtpr. wird 
von ſofort ein 14233 


Vorarbeiter gesucht mit 
20 Mädchen und Vurſchen 


Derſelbe hat die Leute zur Be⸗ 
aufſichtigung. Meldungen bei 
Gniatezynski, 
orn. Yunferfir. Re. 1. _ 
Ein en [4502 
Rübenunternchmer 


mit 10 Leuten 


ſucht Tornier, Jonasdorf 
bei Altfelde. 


30 bis 35 Arbeiter 


u. zwar Mädchen u. Burſchen, 
werden von ſofort bei hohem 
Lohn und Deputat vom Dom 
Golotty per Unislaw Weſtpr. 
geſucht. Beſchäftigungszeit bis 
Ende Oktober. 14543 
Grossmann, Juſpektor. 


N 


3948] Junger, ſolider Mann, 
der Luſt hat, ſich als 


Maſſeur 
und Bademeiſter 


auszubilden, kann hier ſofort 
unter günſtig. Beding. eintreten. 
Prießnitzbad⸗ Strasburg Wpr. 


N N 2 5 
6 Drainage⸗Schachtmeiſter 
mit je 20 b. 25 tüchtig. Arbeitern, 
auch für Privatarbeiten, bei freier 
Station und gutem Accord, 


400 Drainirer 
find. daſelbſt dauernde Beſchäft. 
St. Karwatt, 
Carlswalde b. Juſterburg. 


4067] Zehn tüchtige, energ. 


Schachtmeiſter 


welche mit allen im Tiefbau vor⸗ 
kommenden Arbeiten vollſtändig 
vertraut, nach Planzeichnungen 
Abſteckungen geläufig und korrekt 
ausführen können, erhalten vom 
20. Mai ab bei dem Ausbau der 
Eulengebirgsbahn Beſchäftigung. 
— Arbeitsdauer bis Juli 1901. — 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Tagelohn 6 Mk., eventuell nach 
vierwöchentlicher Probezeit Ge⸗ 
haltsvereinbarung von Mk. 150 
bis Mk. 180 für Mai bis Gep- 
tember, Mk. 120 bis Mk. 150 für 
Oktober bis April. Meldungen 
„fan C Klammt's Erben in 
Reichenbach, Bez. Breslau. 
Einige tücht ge 14240 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 


Schachtmeiſter 
mit je 25 Arbeitern, finden von 
ſofort für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 
preußen. j 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


6 tünhtige Jrainauſſeher 
mit je 20 Prainarbeitern 


erhalten auf mehrere Jahre 
bei hohen Löhnen Beſchäftigung 
auf großen Gütern bei Czerwinsk, 
Elſenau und Kruſchwitz. [4563 
E. Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin. 
42221 Ein tüchtiger 
Vorarbeiter oder 


Schachtmeiſter 
kann ſich für den Chauſſee⸗Neu⸗ 
bau Tollnigk⸗Klotaynen ſofort 
melden. Zu melden in Zoll» 
nigk p. Siegfriedswalde 

A. Goltz, Bauunternehmer. 
4459] Suche zum 1. Juni oder 
1. Juli einen evangel., unverhei⸗ 
ratheten, nicht zu jungen 
Diener 
der ſein Fach gründlich verſteht 
und bereits in herrſchaftlichen 
Häuſern geweſen iſt. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an 2 
Kieckebuſch, Rittmeiſter a. D. 
u. Geſtüt⸗Direktor, Gneſen, 
Landgeſtüt. 
4201] Ein ordentlicher, ehrlicher 
junger Meuſch, kann ſich per ſo⸗ 
fort, eventl. per 1. Juni, als 
Hausdiener 
melden, muß ein Pferd mit ver⸗ 
ſehen, fahren können. Lohn 120 
Mk., ſteigend bis 150 Mk. 
Max Heſſe, 14201 
Bahnhof Las kowitz. 


Ein Volontär 
oder ein Lehrling 


findet in meiner Kolouial⸗ 
waagten⸗, Deſtillation und 
Tabacs⸗Handlung per I 
Stellung. 14557 


Isidor Silberstein, 


Gollub Weſtpr., Markt 88. 


3525] Zwei tüchtige 


die im Lowrenfahren firm find, 
können ſofort bei hohem Lohn 
Stellung dauernd. 
Meldungen bei 

Aufſeber Chmurz 
in Friedenthal b. Dö 


bin Kulſcher 


verheirathet, aber möglichſt ohne 

Kinder, per 15. Mai 
Max Roſenthal, 
Bromberg, Theaterplatz 4. 


ellen 
3938] Suche von ſofort oder 


moſ. Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern. 
Dampfſägewerk u. Baugeſchäft⸗ 
Drakehmen Oſtypr. 
Für m. Kolonial- u. Materials 


Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling. 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich 

i 
cks, Prauſt Weſtpr. 
Danzig. 


fümerie u. Dro 


einen Lehrling. 
Koſt und Logis bei mäßi⸗ 
ger Eutſchädigung im Hauſe. 
Gewiſſenhafte Ausbildung 


Carl Lindenberg. 
f Danzig, 
Kaiſer⸗Drog., Breitg. 131/32. 


4192] Suche für mein Deitilla- 
tionsgeſchäft einen 


mit guter Schulbildung. 
G. Hirſchfeld, Thorn. 


Zum 1. Juni kann wieder ein 


jung. kräft. Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
ſach gründlich zu erlernen, in 
den hieſigen grö 
Betrieb unter g 
ungen eintreten, ebenſo eine 

Lehrmeierin. 
Relſe wird vergütet. 
Molkerei Lüchow (Hannover) 

Oſtermann, Inſpekt. 

Kräftige, junge 


eren ſtädtiſchen 
njtigen Beding⸗ 


welche Luſt haben, das Braufach 
zu erlernen, finden unt. günſtig. 


beendeter Lehrzeit wird Stellung 
Gefl. Meldung. werden 
ch mit der Aufſchrift Nr. 
4102 durch den Geſelligen erb. 
Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt h 


zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 


4069] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, das i ＋ 
Umfange betrieben wird und 
40 Jabre beſteht, ſuche per ſo⸗ 
fort oder etwas ſpäter einen 


Cehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Polniſch ſprechende 
Logis und Koſt im Hauſe. 
milienanſchluß. 


M. Lippmann’s Wittwe, 


ke, Provinz Poſen. 


Barbier und Heilgehilfe, Neu⸗ 
fahrwaſſer bei Danzig. 


Einen Bellnerleheii 


verlangt ſoſort 
R. Penner, Michelau. 


kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten in Franz Nelſons 
Buchdruckerei, Neuenburg Wpr, 


Ein Kellnerlehrling 


Erich Wolff, [4380 
Weinhandlung, Allenſtein. 
Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßwaarengeſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 
William Hintz, 
Danzig, Gartengaſſe 5, Ecke 
Thorn'ſcher Weg. 


4560 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung u. einen 


jungen Mann 
aus der Branche, der der poln. 
Sprache mächtig iſt. 
Louis Peiſer Söhne, 
Kolonialwaaren und Mühlen⸗ 
fabrikate Engros, Poſen. 


Molkerei⸗Lehrling 
findet in biefigem Betrieb mit 
Käſerei ſofort Stellung. 
zeit 1½ Jahr bei 90 Mk. Zulage. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Güldenhof in Poſen. 


Schluß auf d. 


Achtung. 

4178] Zum 15. Nai oder 1. 
Juni findet ein 

Lehrling USW 
welcher das Molkereifach gut er⸗ 
lernen will, Stellung im Voll⸗ 
betriebe. Meldungen erbittet 
Carl Klopp, Dampfmolkerei, 
Rangenau, Kr. Danziger Höhe. 


4591] Für mein Kolonialwgar., 
Deſtillations⸗, Schank⸗, Kohlen⸗ 
und Futtexartikelgeſchäft ſuche 
bei freier Station 


einen Lehrling und 
einen Volontär 


moſaiſch, zum baldigeg Eintritt. 


G. Lewandowski, Culm a. W. 


„Frauen, 


Stellen’Gesuenhe! 


Empf. e. Dame aus feiner 

Familie (32 J. alt), m. vor⸗ 

. Beuan. über langjähr. 
hätigkeit im ländlichen u. 


ſtädtiſchen Haushalte als 


Slitze und Geſellſchaft. 


Marke zur Antwort beifüg. 
Alma Flindt, [4552 
gepr. Lehrerin, Grandenz. 


Cine eb. Kindergärtnerin I. Kl. 


geübt in Schneidern und allen 
Handarbeiten, ſucht Stellung. 
Auna Pankratz, Thorn III., 
Mellienſtr. 130. [4049 
3548] Empfehle zum Antritt 
per bald event. 1. Juli ein fleißi⸗ 
ges, gebildetes 
junges Mädchen 
als Wirthſchafterin oder Stüße 
der Hausfran bei Familienanſchl. 
E. Vogel, Ober⸗Inſpektor 
der Herrſchaft Dzialyn, 
Bezirk Bromberg. 


Eine Haushälterin 
geſtützt auf J., g. Zeugn., wünſcht 
Stellung bei ein. einz., ält. Herrn 
z. ſelbſt. Führ. v. font. b. 15. Mai. 


Meld. poſtlag. Oſterode u. 
Eine erfahrene 5 [4048 
Wirthſchafterin 


lucht zum 15. Mai Stellung zur 
ſelbſtändigen Führung eines 
Haushalts. Offerten unter I.. 
W. 200 an Annonc.⸗Expedit. 
Wallis, Thorn, erbeten. 

Ein jung. Mädchen, welches 
Schneid. erl. u. auch i. Haushalt 
Beſch. weiß, ſucht Stellung als 
Stütze, am liebſten Förſterei, 
Pfarrhaus oder dergleichen. Mel» 
dungen werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4394 durch den Geſell. erb. 

Ein moſ. Fräul., im Haush. 
u. Wirthſchaft 1 Da wünſcht 
von gleich oder 15. Mai in einem 
gut, auſe angenehme Stellung. 

eldg. Louis Friedlaender, 
Bromberg, Dorotheenſtraße 8. 


Wirthſchafterin 


ev., 33 J. alt, in Küche u. Haus⸗ 
halt erfahren, im Beſitze guter 
Fibtänbe ſucht vom 1. Juni 
ſelbſtändige Stellung bei älterem 
Herrn oder Ehepaar in Stadt 
o)er Land. Gute Behandlung 
erwünſcht. Meldungen erbitte an 
Frl. Lux, Seeg ertswalde 
per Maldeuten Oſtpr. 


Jung. Mädchen, d. a. ein. Gute 
die Wirthſch 1 3. erl. bat u. üb. 
2 J. a. Stütze konditionirt hat, 
noch in Stellg., erf. im Kochen, 
ſow. i. allen Zweigen d. Land⸗ 


i „ w. leich anderw. 
wirthſch., w. von ſog 1 Mafuren 


E 9 liebit- 
Engagem., am liebit Meldungen 


auf einem Gute. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 100 poſtlag. Paw⸗ 
lowo bei Wongrowitz, erbeten. 

Suche p. 1. Juni er. Stellung 
als Köchin oder Wirthin im 
Hotel oder Badeort. Meldungen 
unter Nr. 880 M. W. erbeten 
poſtlag. Allenſtein. 14524 

16 jähr. Mädchen ſ. Stellg. 3. 
Erl. d. Wirthſch. ohne gegenſeit. 
Näheres erbittet Forſt⸗ 


Vergtg. 
haus 93 


u. geb. Stützen. 


Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (11, 9, 7) 
und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucht 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 


2. Sindergärtnerin . Klaſſe 
(Gehalt bis 360 Mk.) geſucht. 
Alma Flindt, [4553 
gepr. Lehrerin, Graudenz. 
Zum 15. Mai findet eine eygl. 
muͤſtkaliſche 14881 

Kindergärtnerin 

1* a Stellung bei 

rau Gutsbeſitzer Reich, 

Barkenfelde Wpr. 


Ein Kinderfräulein 
2. Kl. oder beſſeres Kindermädch. 
für ein einjährig. Kind per ſofort 
geſucht. Meld. u. Photog. erb. an 
Fr. Apoth. Lewy, Neuenburg Wpr. 
4578] Zum 1. Juni 5 eine 
Verkäuferin 
die fleißig, umſichtig und ſtrebſam 
iſt. Meldungen unt. Beifügung 
von Zeugniſſen, Photographie 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Herrmann lc Culm, 


Markt ö, 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Luxus⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 


Mädchen. 


4248] Suche per ſofort oder 1° 
Juni eine E 
Verkäuferin 
px die Wäſche⸗Abtheilung, die 
as Zuſchneiden darin über⸗ 
nimmt. 
Guſtav Jacoby, Elbing. 


Suche z. 15. Mai ein tüchtig., 


zuberl. Ladenmädchen 


für Deſtillationsgeſchäft. Poln. 
Sprache erw. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station ſind 
einzufenden. F. Smarzewski, 
Danzig, Ketterhagergaſſe 7. 


Erſte Verkäuferin 
für Glas⸗ u. Porzellan⸗Abtheil., 
detail & engros, mit Branche 
und Preiſen genau vertraut, bei 
hohem Gehalt per ſofort geſucht. 
Dauernde Stellung. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften u. Gehalt 
ohne Station erbeten. 980 

Berl. Waarenhaus. 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 

4399] Jüngere, muntere 
D Verkäuferin usa 
für Manufaktur u. Putz, möglichſt 
poln. pred. p. bald geſ. Meld. 
m. Salair b. jr. Stat. u. Phot. a. 
Siegfried Lewin, Schwerin a. W. 

Für mein Manufakturwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich ein 


Lehrmädchen 

anſtändiger Eltern. [4409 

Guſtav Friedländer, 
Kraxtepellen v. Palmnicken Opr. 

Geſucht wird ſofort für eine 

größere Bahnhofs⸗Reſtauration 
ein urchaus tüchtiges 5 14499 

Büffetfräulein. 
Daſſelbe muß die deutſche ſowie 
die polniſche Sprache beherrſchen. 
Gutes Gehalt und gute Behand⸗ 
lung zugeſichert. Meldg. erbittet 

Schulz, Bahnhofswirth, 

Inowrazlaw. 

eg Vom 1. Juli d. Is. wird 
eine durchaus zuverläſſige, junge 
Dame als 


Buchhalterin 


für das Komtor einer Brauerei 
geſucht. Gefl. Meld. mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4243 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Buchhalterin 
per 1. Juni geſucht. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts- 
anſprüchen an 14253 
Landw. Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
Genoſſeuſchaft Rogaſen. 
Suche von ſofort für Kurze, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
eine flotte 14549 


Verkäuferin. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
D. Chrzanowski, Graudenz. 


Verkäuferin 
für Mehl⸗ und Getreidegeſchäft 
ſucht zum 15. Mai 14629 

F. Ermiſch, Graudenz. 
Eine tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 

Verkäuferin 
wird für ein Kurz⸗, Galanterie⸗ 
u. Weißwaaren⸗Geſchäft per ſof. 
geſucht. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4076 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferinnen⸗ 


Geſuch! ö 
4232] Zwei tüchtige, erſte, 
branchekundige Verkäufe⸗ 
rinnen finden per fogleich W 
reſp. ſpäter in meinem 
auſe dauernde, gut bezahlte 4 
Stellung. Gefl. Meldungen 
mit Zengniſſen, Photogra⸗ 
phie u. Gehaltsanſprüch. an 
Herm. Lagro & Co. Nachfl., 
Greifswald, 
Kurz⸗, Paſſementerie⸗, Woll⸗ 
u. Weißwaaren. 


Suche zum 1. Juni für mein 
Cigarrengeſchäft e. J. Mädch. als 
Verkäuferin. 

Familienanſchluß zugeſichert. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an E. Choinowski, 
Marienwerder. [4058 
4218] Für meinen Schuh. 
bazar ſuche ich zum 1. Juli od. 
früher eine der polniſchen Spr. 
mächtige 2 

erſte Verkäuferin 
bei hohem Gehalt und ſelbſtän⸗ 
diger 1 Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften erbittet 

J. Hamburger, Gneſen. 
4590] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche 
ſofort zwei . 
Verkäuferinnen und 


ein Lehrmädchen 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Pincus Fuchs, Bentſchen 
in ofen, 
Verkäuferin 
brauchekundig und beſtens em⸗ 
fohlen, ſucht 1398 


ulius Buchmann Ebel 
hokoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. 


To 


Käuflich in Graudenz in In Baldenburg bei: 


fast allen Kolonialwaaren-, 

Droguen- und Seifenhandlg. 
In Riesenburg bei: 

E. Decker, Otto Nehring, Max 

Schmidt, J. Siewerth, E. 

Stahr, H. Wiebe. 


Paul Dittmar, Herm. Gast, 
Walter Haun, Alb. Kleist, 
Otto Mühlenbach. 


In Freystadt bei: 


O. Lange, F. Nickel, Hugo 
Tunkel, Fr. Winkler, 8 


Seifen- und Parfümerie-Fahrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


sich auszeichnende Waschseife. 


brolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 


ilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


vie obige Abhildune) kenntlich. 


In Bischofswerder bei: 

Arthur Berger, M. Neumann 
In Hohenstein bei: 

G. Bartlikowsky, G. Schoesig. 
In Schönsee bei: 

Carl Methner, G. Ed. Fenske. 


Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! : 


© Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes li 


In Gollub bei: 


J. Silberstein, Brückenstr. 


In Flötenstein bei: 


R. Schalapski. 


In Schöneck bei: 


Frl. Antonie Bauer. 


Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 


2635] Suche für meine Manı- 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Abtheilung 


zwei Lehrmädchen 
eins per ſofort, eins für ſpäter, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabends und Feiertags ge⸗ 
ſchloſſen. 
L. Silberberg, Lautenburg. 
4461] Eine perfekte 


Kochmamſell 


mit nur guten Zeugniſſen bei 
hohem Gehalt per 1. Juni ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
Villa Sedan, Zoppot. 
Eine einfache, tüchtige, evangl 
Wirthin 
von ſofort aufs Land geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
werden briefl. mit der Auffchrift 
Nr. 4198 durch den Geſell. erb. 
3566] Für mein Hotel I. Rang. 
ſuche ich per ſofort reſp. 1. Juni 
cr, eine 5 
Wirthin 
die die feine Küche tadellos ver⸗ 
ſteht und auch zum Theil die 
Leitung der Hauswirthſchaft mit 
übernimmt. Zeugniſſe m. Geh.⸗ 
Anſpr. ſind einzuſenden an 


Hammler's Hotel, Mrotſchen.“ 


Ebendaſelbſt kann auch ein 
ehrlicher, ordentlicher 


Hausmann 
eintreten. 

Gebildetes er = 
Wirthſchafts fräulein 
aus guter Familie, d. mit allen 
Zweigen eines ländl. Haushaltes 
vertraut ift, findet z. 1. Juli er. 
ſelbſt. Stellung auf mittl. Gute 
bei unverh. Herrn. Anf.⸗Gehalt 
270 Mk. Selbſtgeſchr. Meldung. 
mit Zeugnißabſchr., Altersangabe 
u. Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4463 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein anſtändiges 
ehrliches Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, im 
Haushalt und Küche erfahren, 
für einen Bahnhof, wo ſelbiges 
im Geſchäft mithelfen muß, bei 
Familien anſchluß und gutem 
Lohn geſucht. Solche, welche 
prima Zeugniſſe beſitzen, wollen 
dieſe und Gehaltsanſprüche brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4309 
durch den Geſelligen in Graudenz 
einſenden. 

In Kroexen bei Marienwer⸗ 
der wird eine tüchtige 1862 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 240 Mk., außer⸗ 
dem Tantieme f. Eier u. ſelbſt⸗ 
gezog. Geflügel. Zeugnißabſchrift. 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Fr. Kamm.⸗Direkt. Henning 

daſelbſt. 

Ein gebildetes, junges 

kädchen 

welches die Wirthſchaft auf grö⸗ 
ßerem Gute erlernen möchte, 
wird von ſofort ohne gegenſeitige 
Vergütung bei Familienanſchluß 
peiucht: Meld. werd. briefl. mit 
. Aufſchrift Nr. 3573 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4200] Für mein Materials, 
Schank⸗ und Manufakturgeſchäft 
ſuche ich zum 1. Juni ein an⸗ 
ſtändiges, einfaches 

junges Mädchen 
das der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Kenntniß der Branche 
nicht sun Gefl. Meldung. an 
J. Loewenſtein, 
Adl.-Liebenau, Weſtpreußen. 
Sofort geſucht eine 3855 


Wirthin 
die etwas Hausarbeit übernimmt. 
Zeugn. und Gehaltsanſpr. poſt⸗ 
lagernd Budſin 9. 

Suche Landwirthin, Kochmamſ., 
Verkäuf. f. Schank, Material. u. 
Fele Köchin, Stuben mädch. 
„Güt. u. St. Mädch. f. All. b. h. L. 
Hardegen Nfl., Danzig, Hlgſtg. 100. 
4574] Eine gebildete 


Wirthſchafterin 
mit guten Zeugniſſen ſucht ſof, 
Oberlehrer Buchholz in Natel 
Netze), zur Zeit in Bromberg, 
elhorn's Hotel. 


Produktionsfähigkeit 6000 Im Geflecht per Tag. 


nebſt allem 
Preiſen 


Verzinkte Ledige und Geckige 


Drabigeflechte 


Zubehör liefern zu ganz beſonders 1511 


zur Nedden & Haedge 


g Drahtwaaren⸗Fabrit mit elektriſchem Betrieb 
Rostock i. M. 
Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 
Lieferanten vieler Königl., Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. 


1 
Preisliſten und Koſten⸗ 


Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


ER SEN 


Dürkopp's 
Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


Schärfſte Entrahmung, di aut 
denkbar leichteſte Reinigung, größte Dauerhaftigkeit. 
Vertreter geſucht. 


Bielefelder Maschinen-Fahrik vorm. Dürkopp &. a 


Bielefeld. 


geräuſchloſer, 


ſpielend leichter Gang 


12370 


Proſpekte gratis. 


7 


Suche per 15. Mai oder 1. Juni 

d. Js. ein lunges 13947 
Mädchen 

welches in der Wirthſchaft er- 

fahren, im Nähen geübt iſt und 

bei häuslichen Arbeiten behilf⸗ 

lich ſein kann. 

S. Löffler, Pr.⸗Starg ard. 
4074] Suche ſofort eine 

öchin 
mit guten Zeugniſſen, welche zum 
Oktober mit nach Berlin geht. 

Frau Gertrud Meyer, 
Thorn z. 
Ein junges 
Mädchen 

zur Aufſicht von Kindern und 
Hausarbeit. Familienanſchluß u. 
gute Behandlung zugeſichert. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4624 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

Auf meinem Gute bei Grau⸗ 
denz wird von ſeoegleich oder 
ſpäterhin für den 1. Juli ein 

gebildetes Mädchen 
geſucht, das Glanzplätten und 
Schneiberei gründlich verſteht, 
ſowie auch Wäſche ausbeſſern 
kann: Meldungen nebjt Lohnan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4230 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4489| Ein ordentliches 

Mädchen 
welches ſelbſtändig kocht u. Haus⸗ 
arbeit übernimmt, wird bei hoh. 
Lohn verlangt. Meldung um⸗ 
gehend. Zeugniß und Bild bitte 
einſenden an “ 

Frau Eiſenſtädt, 
Potsdam, Nauenerſtr. 33 
Für einen größeren, ländlichen 

Haushalt (Oſtpreußen), wird p. 
1. Juni bei hohem Lohn eine 
ältere, ſelbſtändige, durchaus 
erfahrene Wirthin 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4451 durch den 
Geſelligen erbeten. [4451 
Geſucht zum baldigen Antritt 


ein junges Mädchen 
zur Unter ützung im Haushalt 
und Pflege eines kleinen Kindes 
evtl. auch Kindergärtnerin III. Kl. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4422 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für ſofort ſuche ein 14381 


perfekte Köchin. 
Frau Kaethe Luſſovius, 
Gr.⸗Tillitz (Poſt) Weſtyr. 


Aeltere, tüchtige [4315 
Wirthin 


welche das Melken u. Separiren 
zu beaufſichtigen hat und aut 
kocht, wird f. ſelbſt. Stellung z. 
1. Juli geſucht. Offerten un 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
Guts verwaltung Marienfee, 
Kreis Carthaus Weſtpr. 


4210] Ich ſuche zu ſofort eine 
gebildete, ältere, in der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
ur ſelbſtändigen Leitung meines 
aushalts. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Pahl, z 
Gut Saſſenburg, Bez. Köslin. 
Zu ſofort geſucht auf Rittergut 
Ringethal bei Mittweida, Kgr. 
Sachſen, eine 8 14476 
tüchtige Köchin. 
Milchwirthſchaft ausgeſchloſſen. 
Meldungen erbeten an 
Frl. von Schroeter. 


Ein junges Mädchen 
ur Erlernung der Wirthſch. ſucht 
rau v. Saporski, Soltnitz 

b. Neuſtettin. [3852 


Erfahrene Meierin 
1. Juli geſucht. Gehalt 200 Mk. 
Zeugnißabſchriften an Dom. 
Przytullen per Kutten Oſtpr. 

Geſucht zum 1. Juli ev. früher 

Koch⸗ reſp. 
Wirthſchaftsfräulein 
fir Laudhaushalt. Firmheit in 

Küche, Bäckerei, Einmachen er» 
forderl. Gehalt nach Uebereink. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 4242 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wittwe oder älteres 
Mädchen 


evang., welches kochen kann und 
alle anderen Arbeiten verrichtet, 
wird für einen allein ſtehenden 
Herrn geſucht. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
4604 durch den Geſelligen erbet. 
Junge Damen zum Erler⸗ 
nen der feinen Küche können 
ſich melden. 4507 
Bernhard Fuchs, 
Danzig, Hotel 3 Mohren. 


Geſunde Amme 


ofort geſucht. [4375 
g S. Cohn, Schönſee Weſtpr. 


4388] Ein evangeliſches 
Haus⸗ 

und Kindermädchen 

zum 1. Juli bei hohem Lohn 


geſucht. 
Rittergut Karſewo b. Witkowo. 


Evangel. 14576 
Kinderfrau u. evgl. 
Kinderfräulein 


geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche an 


b. Pr.⸗Stargard. 


—— . ——ß—ᷣ —U—-— 


Poſtpacket pro Pfund 65 
franko empfiehlt 1395 
Käſefabrik in Lyck Oſtpr. 
M. Zelazny. 


„Tiste Solfettäie 


Frau v. Hertzberg, Gr.⸗Jablau 


E 


Sommerfriſche. 

Gebildetes, junges Mädchen 
(Waiſe), findet gute und billige 
Penſion nebit Familienanſchluß 
in kleiner Stadt Weftpr., pracht⸗ 
voll gelegen am Walde und 
Seen. Meldungen werden brfl, 
mit der Aufſchr. Nr. 4123 d. d. 


11. b. 12 000 Mk. h. 28 000 
Mk. nach Dirſchau v. Selbſtdarl. 
eſ. Taxe 78000 Mk., Miethe 3700 
Nk., Zinſ. n. Uebereink. Off. u. 
H. 1863 a. A.⸗Exv. Kroſch, Danzig. 
Hinter 11,700 Wk. Landſchaſt 
ſuche ich 


3652 Mark 


. 5% zur bereiteſten Stelle auf 
ländlichem Grundſtück im Kreiſe 
Graudenz. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4600 durch den Geſelligen erbet. 


3000 Mark 


ſind auf Hypothek zu vergeben. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 4587 d. d. Geſell. 
erbeten. 


10⸗ bis 12 000 Mt. 
direkt hinter 25000 Mk. Spar⸗ 
kaſſengelder zur Ablöſung alter 
Hypoth., * 5 bis 5 ½% (eine Durchs 
aus ſichere Hypoth.), auf ein gut. 
Geſchäftshaus in ca. 6 Monaten 
geſucht. Feuerverſicherung circa 
51000 Mk., Werthtaxe 75000 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4284 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Nl. 15500 


durchaus ſichere Hyvothek, auf 
rentables Grundſtück in Grau⸗ 
denz zur 2. Stelle mit 6 pCt. zu 
cediren geſucht. ; 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 4120 dur 
den Geſelligen erbeten. 

Suche mit 6- bis 12000 Mt, 
an irgend einem rentabl. Unter⸗ 
nehmen als > 
Theilhaber 
theilzunehmen. Meldungen w. 
brieflich mt der Aufichrift Nr 
4406 durch den Geſelligen erbet. 


7 

Kapitalien 

. thek auf Grundſtücke 
R 4½ bis 4½ pCt. 
zu vergeben. Kroſch, Danzig. 
Offiz., Geſchäftsl., Bes 
Darlehen Sat ro le in Jed. Böpe, 
Rückp. Salle, Schöneberg- Berlin“ 


0 


Graudenz, Dienstag] [8. Mai 1900, 


rmgard ſeufzte ſchwer. ürchte, da re lieben] Kurz hernach ſei er aber, zu feiner größten Ueberraſchung, auch 
Benden al G10 blade. ieee 42 ich an von Oeſterreich zur Militärdienſtleiſtung herangezogen worden, und 
meinem Entſchluß feſt und ſiedle noch morgen früh nach trotz aller Proteſte wurde er auch thatſächlich, da es ſich heraus⸗ 
Lauterbrunnen über, damit Ihre Mutter nicht durch meinen ae e a Ein ſächſiſcher At 81 
täglichen Anblick ſtets von Neuem erregt wird. Wie ich f 5 


. > Re Kurgaſt in Teplitz, dem Ritter ſein Schickſal erzählt hatte, zog 
Ihre Frau Mutter beurtheile, kaun nur die Zeit allmählich | in Zittau Erkunbizungen ein, und da er ſich von der Wahrheit 


verſöhnend wirken. Ich bin dem Schickſal ſchon dafür un⸗ des Erzählten überzeugte, nahm er ſich des Soldaten an und 
endlich dankbar, daß Sie, Fräulein Ella, mir vergeben | erjuchte den Abg. Dr. Funke um Vermittelung. Neulich, als 
haben. Ich fühle mich dadurch unendlich befreit und ers Ritter in Zittau auf Urlaub weilte, erhielt er folgenden Erlaß: 
leichtert.“ Sie ſtockte einen Augenblick und fuhr dann „Nach Entſcheidung des k. k. Miniſteriums für Landes vertheidigung 
ſchnell fort, wie mit ſich ſelbſt ſprechend: „Auch die Ver⸗ wird angeordnet, daß der im Jahre 1873 in Zittau geborene 
gebung des Landrathes Marbach muß ich ie zu erringen und nach Göſe im Bezirk Friedland in Böhmen heimathsbe⸗ 


ied ied N Könnte rechtigte Jufanteriſt Bruno Karl Ritter der 14. Feldkompagnie 
ſuchen, um ganz wieder zum Frieden zu kommen. e des 94. Infanterie⸗ Regiments mit Rückſicht darauf, daß er durch 
ich das Geſchehene doch wieder gut machen und irgend Verſchulden der Bezirkshauptmannſchaft in Friedland 


etwas thun, um Sie beide zum Glücke zurückzuführen; erſt am 20. Oktober 1899 ausgehoben wurde, in Bezug auf ſeine 

wahrlich, ich gäbe mein Herzblut dahin!“ ſchloß fie erregt. weitere Dienſtpflicht ſo behandelt werde, als ob er bereits im 
Ella war tief erbleicht, daß ſchon wieder der Name ge⸗ Jahre 1896 in der dritten Klaſſe ausgehoben worden wäre. 

fallen war. Zitternd erhob fie ſich, reichte Irmgard die] Der Genannte iſt demnach ſofort zu beurlaub en und in die 

Hand und ſprach leiſe, indem ihr ſchwere Thräuen über Reſerve zu überſetzen.“ Ritter hat demnach in den Armeen der 

die Wangen liefen: „Zu ſpät! — Ich fühle es, ich — werde ee ah gg: dagehe 4 

7 Fl 2 ne? ervi rmeen — ein wohl einzig da 
ſterben an meiner Liebe, doch mit Ihnen darüber zu ſprechen, Fall. 5 l 4 dig 


Viertes Blatt. D er Geſellig e. No. 106. 


Was iſt das Rechte? 
14. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. [Nachdruck verb. 


In dem auf die Geburt des Kindes folgenden Sommer 
war Irmgard, auf den Rath des alten Hausarztes, in 
Begleitung ihrer Mutter nach der Schweiz gefahren und 
hatte zur Kräftigung ihrer Nerven in dem hochgelegenen 
Luftkurort Mürren im Berner Oberlande Quartier ge⸗ 
nommen. Die großartige Alpenwelt blieb nicht ohne Ein⸗ 
fluß auf das ſeeliſche und körperliche Befinden Irmgards 
und ſenkte einen gewiſſen Frieden in ihr Gemüth. Zum 
erſten Male hielt ſie Einkehr in ſich ſelbſt und fühlte, daß 
fie nicht ohne ihre eigene ſchwere Schuld ihr Schickſal trug. 
Sie trat mit ruhiger Würde dem fortgeſetzten Keifen ihrer 
Mutter entgegen und hielt dieſer ohne Bitterkeit, aber mit 
tiefem Ernſte ein getreues Spiegelbild ihres bisherigen 
Denkens und Handelns vor. 

Die oberflächliche Frau war zwar nicht im Stande, 
ſich zu der Auffaſſung ihres Kindes aufzuſchwingen, doch 
zwang Irmgards Auftreten ſie zur Achtung. Sie ſah ſich 
aus allen Poſitionen geworfen und überall ihr bisheriges 


: . ͤ——T—ͤr;r xv 


I Regiment in Trümmer zerfallen. Innerlich klagte fie des⸗ vermag ich nicht! — Leben Sie jetzt wohl, ich muß zu .wdy . 
halb bitter das Schickſal an, ſchalt über die Undankbarkeit] Mutter hinein! — Ich erwarte alſe Nachricht von Ihnen, Bromberg, 5. Mai Amtl. Handelstammerbericht. 
* der Menſchen, doch gab ſie ihren Empfindungen nicht mehr 


wo Sie in ider gerinnt habe 7 5 1 05 = * bis 186 fle 136 149 Mark. — Roggen, gefunde Unalität 128 

Mutter milder geſtimmt habe hreibe i nen he bis 136 Mt. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Berite 

Irmgard antworten konnte, war fie im Hotel verſchwunden. . Preis, Mo 140150 er 
Irmgard blickte Ella lange, in Gedanken verſunken, x i : 


jo unverhohlen Ausdruck. Ihre Hoffnungen richteten ſich 
auf den kommenden Winter und auf ihren Klub. Dort 
allein fühlte ſie ſich noch verſtanden, dort fand ſie noch 


5 1 1 43 f n, 4. Mai. treidebericht.) Wei konnte im 
leichgeſtimmte Frauen, und dort wollte ſie alles das, was nach. „Ella liebt ihn wie zuvor“, murmelte ſie. Sie grü⸗ eee reg Wit e 
en ſie jetzt gewaltſam unterdrücken mußte, ihren Freundinnen | belte vor ſich hin. Durch den Oberſt von Geßler, der ſich werden, doch waren die Zufuhren nicht ausreichend, und hieſige 
ausſchütten. Dieſer Troſtgedanke hielt fie in der ſchweren | damals von ihr ganz zurückgezogen hatte, auch bei ihrer | Müller hatten Mühe, ihren Bedarf zu decken. Roggen blieb in 


Gegenwart aufrecht. ; 2755 
Eines Mittags ſaß Irmgard mit Leſen beſchäftigt auf 
der Veranda ihrer Penſion, als das Eintreffen neuer 


Hochzeit nicht erſchienen war, in letzter Zeit ſich ihr jedoch | feiner Qualität gefragt und wurde im Lokalbedarf untergebracht; 
wieder freundlich genähert hatte, als er von dem wüſten von mittleren abfallenden Sorten, worin mehr Waare am 
und rohen Treiben ihres Mannes hörte und fie fo tief Markte war, nahmen Händler zu Waſſerverladungen vieles auf. 


, cur ’ 5 f N 1 1 Ant 1 te läßt in Folge des fruchtbaren Wetters die Tendenz nach; 
Fremden fie einen flüchtigen Blick nach der Straße thun leiden ſah, hatte fie bei ihrer Durchreiſe nach der Schweiz | Deu > I ! ; 

2 fes. Erglelchend Ichnte Ne fo) aurüd. Cie hatte Elle in Baden-Baden gehört, daß Marbach zur Zeit mit Golgow | 20% aan von einer VF 
und die Baronin von Wildungen erkannt. Ihr Inneres zuſammen einen längeren Urlaub in Berchtesgaden zubringe, Seiten der Graupenmühlen liegen viele Anfragen vor, ohne daß 

x ı gerieth in die größte Aufregung. Was thun? Sollte und daß er ein tief verſchloſſener Menſch geworden und mit 5 


SEN K R der Bedarf befriedigt werden kann. Braugerſte unverändert bei 
vollſtändiger Gewalt durch ſeinen Freund Golzow zu dieſer geringem Angebot und unbedeutender Nachfrage. Preiſe gegen 


Reiſe gepreßt worden ſei. Nach der Anſicht Geßlers liebte | die Vorwoche unverändert. Hafer in allen Qualitäten gut. 
Marbach Ella womöglich noch tiefer als früher, und dies Für den Export ſcheint es an Waare zu fehlen. Die Händler 
wäre ein Elend und ein Jammer, da ja eine Vereinigung zahlen vorwöchentliche Preiſe und daruber. Das Angebot war 
der Beiden ausgeſchloſſen jet. nicht groß. 


durfte ſie den beiden Frauen, denen ſie ſo haßerfüllt 
entgegengetreten war und ſo unſägliches Weh bereitet, hier 
begegnen? h 

In qualvollſter Unruhe und Erregung ſprang ſie von 
ihrem Seſſel auf und eilte in ihr Zimmer zurück. Bittere 


Reue hatte mit einem Male ihr Herz gepackt und ſie ſah Mit ihren Gedanken ſo weit gekommen, fuhr Irmgard Original⸗Wochenbericht für stärre u. Stärkeſabritate 

ſich und ihr Handeln plötzlich im Lichte der Wahrheit vor in die Höhe. Sie hatte jetzt audere Anſchauungen vom von Max Sabersky. Berlin, 5. Mai 1900. 

ſich. Schwere Stunden ſeeliſcher Kämpfe folgten der erſten | Leben gewonnen als früher. Liebe überwindet den Tod, 1 a Mark Mark 
Aufregung, bis fie ſich zur vollen Klarheit durchgerungen | jollte fie nicht einen Schatten befiegen können? Irmgard 1 Bene are e 2 
| hatte. Dann aber ergriff fie ein fieberhafter Wunſch, Ellas | jprang von der Bank, auf der fie bisher geſeſſen hatte, auf. | 11. 16½—17½ Dextrin gelb u. weiß 1425 ½.26½ 

Verzeihung zu erringen und wenn möglich, gut zu machen, Sollte ſie nicht einen Verſuch wagen, dieſe beiden Menſchen, Seuchteftartoffelftärte, Dextrin secunda, 23—231/g 

was fie gefehlt Hatte. 10,50 [Weizenſtärke (kleinſt.) 35—36 


die fie einſt mit ihrem wilden Haſſe verfolgt hatte, noch Frachtvarität A. Ob. 


j m Frankfurt a. Od. it. —: 
Die Damen von Wildungen hatten, ohne Ahnung von | einmal zuſammen zu führen? 5 Gelber Suu 8 22½—23 Halleſche u. Schleiiſche 240 

1 Irmgards Anweſenheit, in demſelben Hotel Zimmer ge⸗ Fieberhaft erregt eilte ſie auf ihr Zimmer zurück, jchrieb | Cap. Syrup 23—23%/4 Schabeſtärke 31—32 

" nommen und trafen des Abends in dem Leſezimmer ganz haſtig einen viele Bogen langen Brief, kuvertirte und Expork⸗Syrup 24—24%½ Reisſtärke (Strahlen) | 49—50 


plötzlich auf ſie. Frau von Wildungen zuckte bei ihrem Anblick 


(Stücken) 47—48 


adreſſirte ihn, und brachte ihn dann perſönlich noch ſpät Kartoſſelzucker gelb 28222 
t 


1 { Kartoffelzucker cap. 25½—24 [Maisſtärke 31—32 
| leicht zuſammen, beherrſchte ſich jedoch jofort und ging, mit | Abends zur Poſt. - „„Alles per 100 Kg. ab Berlin bei Barthi 

eL ie w t über je hinwegſehend, — ur 4 > he at ge . nach fn Laſt 198 0 Bar fie ſich es per g. a a 1 5 Parthien von mindeſtens 
Ella, welche leichenblaß geworden war, wollte ihr folgen, zur Ruhe nieder, um nach langer, langer Zeit in einen Magdeburg, 5. i . 

1 als ihr Irmgard ſchnell entgegentrat und fie mit flehender | tiefen, ruhigen, von freundlichen Träumen durchzogenen 8 8 ER ige RE 
iu chene Stimme haſtig bat, ihr einen Augenblick Gehör | Schlaf zu ſinken. 5 5 900 2470 n 9,40—9,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
zu ſchenken. * 17 . 

Ella wendete ſich schweigend ab. Da griff Irmgard] Als Ella zur Mutter zurückkehrte, fand ſie dieſe ſchon Bon deutſchen Fruchtmärkten, 4. Mai. (R.-An;.) 

verzweifelt nach ihren Händen und rief bebend aus: „Bei | in großer Unruhe über ihr langes Fortbleiben. Die Baronin Ang nſtein; Weizen ME. 14,40, 14,65 bis 14,90. — Ro 


der Barmherzigkeit Gottes, Fräulein Ella! Wenden Sie 
ſich nicht in Verachtung von mir. Eine tief Unglückliche, 
flehe ich um Ihr Gehör! — Gewähren Sie mir meine 
Bitte und ich verſpreche Ihnen, nie wieder Ihren Weg zu 
kreuzen! Morgen mit dem Früheſten verlaſſe ich Mürren, 
aber vorher muß ich Sie ſprechen, muß Ihre Verzeihung 
auf meinen ferneren dunkeln Lebensweg mitnehmen können!“ 
Ihre Augen blickten mit ſolcher verzweifelten Bitte, ihr 
ganzes Weſen zeigte eine derartige Erregung und drückte 
eine ſolche Seelenaugſt aus, daß Ella in ihrem weichen 
Gemüth nicht widerſtehen konnte. Nach kurzem, innerem 
Kampfe verſprach ſie ihr, ſie in einer Stunde im Garten 
erwarten zu wollen, und eilte dann ihrer Mutter nach. 
Irmgard blickte ihr dankerfüllt nach und athmete tief, 
wie von einer ſchweren Laſt befreit, auf. Pünktlich fand 
ſie ſich zu der verabredeten Zeit im Garten ein, wo ſie 
Ella ſchon vorfand. Sie ſchilderte ihr bewegt ihre Reue 
und Verzweiflung, ließ Ella einen klaren Blick in ihr 
Inneres thun, beſchönigte nichts, ſondern klagte ſich ſelbſt 
en. N an, und indem ſie dann ihr eignes, trauriges und verfehltes 
td. A Leben vor Ella enthüllte, ſchloß fie mit der Bitte um Ver⸗ 


0 Beige ‚Roggen 
ungen Glück e rangch jenem entieglichen Sturm, der ihr "Hafer Mare 4240 40 bis 1 30. . 2028 een mant 
junges Glück jo rauh und ſchonungslos geknickt hatte, mit 14,00, 14,20, 14,40 bie 14.60. v Roggen Mk. 12,80, 13,00, 13.20 
doppelter, zärtlichſter Mutterliebe umfangen. In dem bis 13,40. — Gerſte Mark 12,20 bis 12,60. — Hafer Mark 12,10, 
monatelangen, ſchweren Nervenleiden Ellas war ſie kaum 12,20, 12,40 bis 12.60. 

auf Stunden von deren Lager gewichen. Als ſie ſich daun Sr Zn x 5 

endlich wieder der Geneſung näherte, ſuchte die Mutter Bur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum ge zendber 
ihr alles von den Augen abzuſehen und behütete ängſtlich 


die Schritte ihres Kindes. Sie hatte durch einen Bevoll⸗ CCC... ˙ ˙⁵i:̃——˙² q IT 
mächtigten ihren Hausſtand in Berlin auflöſen Iafjen, weil | rungen een a en 
fie nicht wieder dorthin zurückkehren wollte. In Wies- | EM we e m; 1 5 
baden, ihrem neu erwählten Wohnſitze, erhielt ſie plötzlich 
die Mittheilung von einer kleinen Erbſchaft, die ihr zuge⸗ g 5 

fallen war, und ſie beſchloß nun, keine Mittel zu ſcheuen, eee. i = 

um ihrem armen Kinde zunächſt die volle körperliche Ge⸗ BE 113 N 

nejung wieder zu verſchaffen. Sie hoffte, daß mit der 8 8 > 2 
äußern Geſundheit auch die Seele allmählich wieder geneſen | Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


würde. — Von Marbach hatte ſie während der ganzen Zeit 6766 
nichts mehr gebe. 5 * 5 Elektr. Beleuchtung. I 
— 


— PPC 
O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 


pi 


Eine Erfindung von bedentender Tragweite wird uns 


1 In der letzten Sitzung wurde mitgetheilt, daß der Verein [von der bekannten Frankfurter Matratzenfabrik Julius Wies- 
l zeihung. Eichenkranz zur Ausitellung in Poſen am 7, 8. oder 11. Juni] bader, in Ge alk einer zerlenbaren Sprungfedermatratze vor⸗ 
2 Ella vermochte dieſer aufrichtigen Reue gegenüber ihren | eine Geſellſchaftsreiſe veranſtalten wird. Der Fahrpreis wird Fandpunkt ane, eee beit n 
k. berechtigten Groll nicht länger aufrecht zu erhalten. Die] nur für die Hinfahrt bezahlt und beträgt 8,10 Mk., für Schnell⸗ 0 5 


\ s x . der Matratzenfabrikation wird die Erfindung eine vollſtändige 
züge 9,10 Mk. Bei genügender Theilnehmerzahl wird ein | Umwälzung herbeiführen, weshalb wir die Aaſchlägigen Berufe 
Sonderzug beantragt werden. Es meldeten ſich über 20 Mit⸗ ganz beſonders darauf aufmerkſam machen. Die neue Matratze 
glieder zur Reiſe nach Poſen an. Durch die Landwirthſchafts⸗ beſtebt aus zwei Theilen, dem feſten Holzrahmen mit den Sprung⸗ 


Gehäſſigkeit Irmgards, mit welcher ſie damals die Kata⸗ 
de 1 ftrophe herbeigeführt hatte, verſchwand gegenüber der fürchter⸗ 
ö lichen Thatſache ſelbſt, an der ja Irmgard ohne Schuld 


= a ee \ kammer find 4 Stierſtationen nen beſetzt. Die S inei federn und der eigentlichen Matratze, der Boliterung, welche dur 
en r r NED Der iRenlken uiatzabe, der Bolkterumg, weiche huca 
‘ca lo ſchwer vom Schickſal beſtraft d : R 17 kennt iſt, über den Federn befeſtigt wird. Dieſe Vorrichtung iſt fo ein⸗ 
nt „at ſal beſtraft war, forderte vielmehr ihr] Mitglieder durch den Wanderhufſchmied Thoms Impfungen faz ihr Nuten aber auf den erſten Blick ſo einleuchtend. bat eg 
nit Mitleid heraus und ſo gab ſie ihr mit warmen, verſöhnen⸗ vornehmen laſſen. Zu einer größeren wiſſenſchaftlichen Arbeit wah dei euchtenb, daß? 


rch den Worten die Hand. Die übernatürliche Spannung der 
* Nerven Irmgards löſte ſich in einem heftigen Thränen⸗ 


erguß auf, immer und immer wieder drückte ſie Ellas Hände 
an ihre Bruſt. 


> f A 0 wahrlich keiner weiteren Worte bedarf, ihren Gebrauchswert 
wünſcht Herr Dr. Giſevius Auskunft über die im Vereins- feltzuſtellen. Die ganze Matratze iſt durch zwei Handgriffe ieh 
gebiet mit beſtem Erfolg angebauten Getreidearten. Auf eine jedes Theilchen kann gründlich gereinigt werden, das läſtige 


Anfrage der Landwirthſchaftskammer betr. Aenderung des Heraus heben aus den Bettſtellen, wozu zwei kräftige Perſonen 
Krankenverſicherungs⸗Geſetzes wurde erwidert, daß es am vor- nötbig waren, fällt fort, ein kleines Kind kann mit der Wiesbader⸗ 


53 : > theilhafteſten wäre, wenn es bei den beſtehenden Beitimmungen chen Matratze umgehen und wird naturgemäß das Material bei 
auf 5 ſie je 5 8 Ergehen während bleibe, da Aenderungen wieder Mehrbelaſtungen im Gefolge 9 e Schnüre, Ausweg feln der Federn ne 
id W th en Jahre, und plötzlich fiel der Name Mare haben würden. Dem Verein find von der Landwirthſchaftskammer Leichtigkeit an der Matratze 1 werden. Bei der Aus⸗ 
chs in die Unterredung hinein. Ella bebte ſcheu zurück durch den Baumſchulenbeſitzer Gau de⸗Culm 90 Obſtſtämme | ftellung für Krankenpflege in Frankfurt a. M. wurde dieſe Matratze 
u und ſuchte, das Geſpräch auf andere Bahnen zurückzulenken, überwieſen worden. mit der höchſten Auszeichnung „goldene Medaille des ärzk⸗ 
“ Inden he Daftig erzählte, daß fie damals in ein Heftiges — liebe Bersins“ bedacıt. ‚Das fett, Biete ene, Tobi 
erbenfieber ver : 5 > ven, bat für Marienwerder, Riejenburg, Roſenberg, Stuhm, 
2 ale dere eg IB Mad augen d ge en Verlciepenes Eat ae "Bin a e g 
er⸗ Winter hätten fie ihrer noch immer 5 Nerven — [Ein Neſervemann zweier Armeen.] Bei der öfter, | werder, erworben. En et [4329 
wegen in Italien zugebracht, während des Frühjahrs wieder veich ichen Infantsrleabtheilung, die während meßrerer Wochen Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem Nachtheil un⸗ 
in Wiesbaden elebt, d wre aus Anlaß des Bergarbeiterftreits in Teplitz (Böhmen) liebjamer_ Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seifen zu 
w. gelebt, doch ſei ihnen vom Hausarzt ge- ſtationirt war, befand ſich ein Infanteriſt des 94. Infanterie ſchützen, baben wir auch das Wort Eulen - Seif cke d 
Nr rathen worden, während der heißen Sommertage die Höhen⸗ i Thereſienſtad Ben, rt Eulen - Seife zum Zwecke des 
1 luft der Schweizer B 2 0 Ne regiments aus hereſtenſtadt, Namens Bruno Karl Ritter, alleinigen Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutzregiſter 
bet. 1 zer Berge zu genießen. der das Mißgeſchick hatte, in Oeſterreich ausgehoben worden | eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere berühmte, all⸗ 
„Wir wollen hier in Mürren einige Wochen verweilen“, zu fein, obwohl er bereits in der d eutſchen Armee jeiner | bewährte Doering's Seife mit der Eule nunmehr 1 
1 ſchloß ſie ihre Rede. „Mutter wollte zwar nach dem Wieder, Militärpflicht Genüge geleiftet hatte. Der Soldat erzählte, daß — dDioering's Eulen - Seife. 
icke tehen mit Ihnen, wie ich vorhin offen ſagte, gleich wieder er in Zitt au (Sachſen), wo auch ſeine Eltern wohnten, geboren ae Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer uns befugt, ſein 
Ct. von hier fort, doch habe ich fie zu beruhigen ler, Sein Vater ift ein Oeſterreicher geweſen, war aber vor] Fabrikat Eulen Seife zu Detiteln. Fordern Sie daher beim Ein- 
do zu beruhigen gewußt. Sie 1 2 ; Mei aufe Ihrer Seife kurzweg Doering's Eulen-Seife und beſtehen 
ig. iſt zwar ein wenig hart und ftreng, aber i d vielen Jahren nach Zittau ausgewandert. In der Meinung, Sie dringend auf deren Verabrei Si eh die beſte 
Bes mir gelingen wird, Ihnen d 1 ceeihalfe Dafı re dag ſich fein Water ſchon längit in Sachſen habe naturaliſiren Seſfe zur Pflege der Haut peſiten, und in der Erhaltung des 
be. schaffen!“ ’ ennoch ihre Verzeihung zu ver⸗ laſſen, habe er ſeine Militärdienſtzeit in der deutſchen Armee, 8 8 — 


und zwar beim 102. Infanterie Regiment in Zittau, abſolvirt. nn dera ee in ‚beiten Grfoige Haben. Doering 9 


berall à 40 Pfg. erhältlich. 


4372] Wir haben unſerem Naturheilmethode! 


Agenten, d Adolf 
e Priessnitz-Bad, Strasburg Westpr. 
berg und Inowraztaw M| Wirkſamſtes Bad gegen chroniſche Leiden 
bobothegarz und gewähren Nähere Auskunft ertheilt Beſitzer und Leiter [3525 
hypothekariſche Darlehne G. Schroeder. 


een 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


57 S, 16870 666 im I von Mark. 


Die Hauptgewinne ain 


100 000, 50 000 25.000, 15000, 10000 Mark ete. 


DE” Original-Loose à 3,30 Mark (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) empfehlen 


Unser Bräuer & Co. Nachf., men 


Beriin W., Friedrieh- Strasse 181. 
. Ziehung 31. Mai und _Ziebung 31. Mat und folg. Taze. 


B -Räder haben einen 


verblüffend leichten Lauf 


weil die Konusse und Lagerschalen mit mathematischer 
Genauigkeit gearbeitet sind. 


zur erſten Stelle in guter 
Staptoegend augeitgemägen 


Bedingungen. 
Berlin, eurasthenie 
den 20. April 1900. 


Preußiſche Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗ Bank. Neuralgien, Iſchias ꝛc. werden 1 behandelt im Sanatorium 
Bad Birkenwerder bei Berlin an fordere Proſpekte. 2439 


Zur Annahme von Ans 
ttägen gen bin ich jederzeit 
ereit. 

Adolf E 


Zur nr 
van Falionellen Drainapen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


R u. Meſſerſchmiede 
Hohlſchleifereiszietz Bromberg. 
Neu⸗ n und Reparatur 

ämmtl. Schneidewaaren. Hohl⸗ 
2 Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


H 
Iraner p 'R 
5 
5 


von Cementbeton, mit RT 
lichem Meſſinggitter oder Zink⸗ 

klappe zu 3⸗ bis 8zölligen Drain⸗ 
röhren fabrizirt billigſt 7813 


Audolf Kiehlmann, 


Gementwaaren-Fabrit, 
trehlen - Schlesien. 


Fahrräder, beſtes 


in a rr 22 EX 
u. fr. Vertr. geſ. J. P. 

—— Bauguss: zz 
0 Säulen 


Meyer, Bromberg 1. 
aller Art, glatte und verzierte 


\eiaulenster-1,Nlallsänlen 
Ankerrosell mm 
en Unterlapsplalln, Ianständer | König. Ye Kobus 1980189 
Nendel-Treppen a Staatsmedaille SE > Lüttich 1890 


von den einfachiten bis zu den A { Dresien 1881, = n = 2 dpa 189 1891 


Ausführungen für alle Zwecke C N 9 C 


Gusseiserne Fenster 
der Aktien⸗Geſellſchaft Dentihe Cognacbrennerei 


in den gangbarſten Größen liefert prompt 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


| 1 und billigſt 
* . 
4091 A B E ED PW das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem · 
1 outendor —— 2 ro Iz, Thorn, RAR empf. u. ala HERNE eügn. über!. 


Mühle b Ske 3 2 

750 * 33333 Eiſengießerei, Renieiie miede und Maſchinenfabrit, Berkehr nur mit Groffiiten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
ſowie Kammräder, Wellen u. > — 8 
eine noch gut erhaltene Tur⸗ 
bine zu verkaufen. 


Alle Theile sind von 
Gussstahl, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


3364] Wegen Betriebsvergröße mm 
zung, iſt eine gebrauchte, gut 
erhaltene 


Coko mobile 


7 Atmosph., zu verkaufen. 
Ziegelei Rücken au 
per Tiegenbof. | 


W a A: 
& 5 


Wer 
| RHBINISCH WESTFÄLISCHE | 
FAHRRADWERKE 
200 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f. 
Vertreter in Graudenz: I. Kollen 


Ueber die vortheilhafte 


bltrung eines Kurze, Weiß⸗ u 
Tapiſſerie⸗Geſchäfts, besonders 
paſſend für ein oder zwei Damen 
iſt Näheres brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3192 durch den Geſelligen 
zu erfahren. 


Goldene Medaillen 


Weltausstellungen 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Grandenz. 


15 3 für eee en: — — are 


Sämtliche Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. ; [7078 
Beſonders in diverſen Stärken, ge⸗ 
art⸗Gipsdielen 
N ente ASF BRN 


ligſten Preiſen unt. ſachgemäßer Leitung. 


Aufmerkſam mache C» (Auſtrichmaſſe), beſtes und bile HIBAHLSEN- 
ich n och auf Teſtalin ligſtes Stein⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 
tungs mittel gegen Witterungseinfluß ꝛc. Patent Sürtamun & 


auers, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die 1642 


icenz beſitze. a Fersahınerven- 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Rettung =: 
Komtor: Lauggarten 114. Telephon Nr. 955. Lene iur das be, 2 
EIERN esichtspunkten bearb. Werk lesen: „Die 


Nervenschwäche der Männer!‘; 
preisgekr., bereita in mehr, fremde Sprach. 


. 3 "Ranges in allen Weinhandlunges 


10 000 L p. a Pfd.-Packet 40, 50,60 Pfo, 
du. 109 ust sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


3 noch billigſt abzugeben et 
dolph Weber, Pillkall 
Oſtpreußen. 


Ein Damenrad 
faſt neu, verkauft billig 4369 
Franz Klein, Culmſee. 


In. Anphaltpapier 


bewährter Schutz gegen 


fr 
übersetzt, e an ir — X. I. . 


(looomski & John, lorada ES: 


Maſchinenfabrik und z enge. ae 
* General- ker für Adriance Platt & Co., 
FR Din SöH N E, HALLE AS 4 offeriren billigt 


ee Alete 


4 ; 5 Pfd. ſchwer, verpackt 
Neue Grasmäher „Adriance Buckehe Nr.8“ J in Kiſten von 16 Stüc, 
4 


Müllers Maisteim⸗Melaſſe] Saur Gerebenäter ee Te 
kann Infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes zur prompten Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ * eiae 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


igſt i Auf W̃ ſtell 5 f > 
bi 25 RR, 74080 J gin . e ung x Leichte Garbenbinder „Adriance“ N 
0. . Raether Wolf Tilsiter, Bromberg. ohne Hebetücher mit 3 für zwei Pferde. 3 
Elbing. OEO35EBHDVUOPETOOVELHBESHIBEFTPIHREH Ferner: in Stücken empfiehlt 
d Silb Nedaill 
5 en 1808. N e Tiger⸗Stabl⸗Heuwender 


1 Alte eee 


Fuß lang, 2 Fuß Durchme er 
jr gut erhalten, iſt für 
illigen 1 von 70 Mk. — 


Gegründet 1874. — r 
dufte itzer EN Steffen. x Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ Wiederverkäufer geſucht. Seer 
Grunenberg b. Schalmey ſtyr Materialien - Fabrik, Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. Flotter 6 


mit wendender Radſpur. * N iehard biexhracht, 
Matador“ ⸗Pferderechen 8 Danzig. 


Serfedt & Dom, StolD i. Pın, 


in ſolideſter Ausführung. 


und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Bart⸗ 
wuchſes, u. l. all. 
Pomad., Cinct. a. 
Da Bali, entſch. 9 


Rohrgewebe · und Carbolineum- - Fabriken, 


38 
2 
© 
3 
8 Fabrik für Cement⸗ Dachfalzziegel. 
D 
® 
L 


Prima Dachkitt 


a were — bei ER, eanraturen, von Jeder- 3 Pant an — 
icht und bequem zu hand 7 ank- u. An 
. in Kisten & Ko, re Mark 1900 12 5 gan 
MN 0 
franko nächste, eleg RR - Eoonbahndtation, in Kisten à 5 Ko. N m * len 
mit Mk. 3 Franko eden Poststation gegen Nachnahme offerirt EN af. er 
n. od. Einſ. d. Betr. (a. i. Briefm. All. 


Dt.-Hlauer Dachpappen-Fahrik | >= 


Spezialität: 
Fedde rung v. 8 u. Reparaturen aller 
een 1 von Iſolirungen und 
. — jeder Art. Lie ſämmtl. Fabrikate 
>: Fabr rltpreiſen unter ade us er und 


tzlicher Ver 
Praktiſche Ratbſchlage ertbeilen Wes eitwilligſt 
uneigennützig. 15 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beftehen in: 
Deutsch Eriau Wpr. Königsberg i. Pr. 


t 403 Posen ſelt 1891. Dirschau ſeit 1896. 


Kupferner 


a 


eriefabr. F. W. A. Meyer, 
duard Dehn, Di.- -Eylau Wpr. 8 11207 * -Borgfelde 210 E 


Ri 
F 
— 
= 


Prämiirt auf allen 


er 
u m = 


en 
29S 


lie | a 


x 


=180, 5,000 = 115,000 
TCC 
em ze — „ 2 
FW 1 Gem. 300,000 = 300,000 Mk. 12 120.000 = 120,000 Mx. u. s. w. U. 8. w. = 
We Grosse Serien-Geld-Lotterie WM Jedes Loos muss mit einem Geldbetrag herauskommen d. 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk: g 
rt a. er ru 1090 Mk. 5,85 Mk. 8,75 Mk. Bei dem ersten Treffer gehen 20% Oew.-Steuer ab. Aufträge mit genauer Adresse an = 
Loose fe u. Lc 30 Pig. i, Abschn. Is Abschn- Toy Abri Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weldenweg 36..ĩ]§x2ꝛ 2 
— . 2 Empfehlen unſere ſelbſtgeretterten 
Die Vaterländiſche Tanz kur ſus „ane 9 Aupfdreſchmaſchine Ahr-Eotweine, 
“Ye ev Jablon owo! 4 — j 1 von 7 an pr. 
Hagel⸗Verſcherungs⸗heſelſchaftinslberfeld, Si. ee me dee „ Nfernlammbrektet en e | EEE 33 


det mit einem Kapitale von drei Millionen Mark, 
her zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine 
Nachzahlung erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, 234 
Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. = 
Die Berkiiernugen können auf nur ein Jahr, oder auf unbe» 
timmte Dauer fortlaufend, oder auf eine beſtimmte Reihe von 
ahren abgeſchloſſen werden. Auf fortlaufende und mehrjährige 
Verſicherungen wird ein entſprechender Prämien⸗Rabatt gewährt, 
welcher Dei der jedesmaligen Jabresprämie in Abzug gebracht wird. 
Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtge⸗ 
ſtellten Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll 
ausgezahlt. 5 
ähere Auskunft über die Verſicherungs⸗ Bedingungen und 
Antrag e bei den unterzeichneten 3 Herren: 
A. Littmann in Briejen,| St. Spitter in Leſſen, 
be . in Briesen, A. Steinbart in Mactan 
A. Krull in Breſinermangel, Krause in Neuenburg, 
A. Blumenstein in Culm, Herm. Marx in Rehden, 
F. Muchlinski in Garnſee, Ad. Knopf in Schwetz, 
J. Wernicke in Graudenz, A. Fuhrich in Strasburg, 
Franz Gertz in Graudens, J. Drews in Warlubien. 
Moritz Conitzer in Jezewo, 
Tüchtige Agenten ſtellen ein Collas & Stamm. General- 
Agenten in Danzig. 
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Die beiten, vollkommenſten Torſpreſſen, die jedes, ſelbſt das 
wurzel⸗ und faſerreichſte Moor ohne jede Störung verarbeiten 
liefert die Maſchinenbau⸗Anſtalt n. Eiſengießerei 1114 


L. Lucht in Kolberg. 
Dt.-Eylau.] Naupenleim 


Ceutral⸗ Hotel F 


Naupenplage offerirt 5 Kilo per 
S. Tiessenhausen, 


zoſt mit Mk. 4,00, 20 Kilo per 
neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, 


Bahn mit Mk. 12,00, franko 
jeder Poſt⸗ bezw. Eiſenbahn⸗ 
komfortab. Reſtaurationsräume, 
rachtvoller Garten, hält ſich 


ſtation gegen Nachnahme oder 
vorherige Einſendung des Be⸗ 

em reſſenden Publikum beſtens 

empfohlen. 13885 


trages 12828 i 
Di.-Eylauer Dachpappen-Tabrik 
Eduard Dehn, 

Dt. - Eylan Weſtpreußen. 


Plüſch⸗Tiſchdecken 


geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend, 
in bunt od. glatt, verſendet billigſt 


Paul Thum, Chemnitz. 


Preisliſte frei. [6942 


Danziger E Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 


Original-Preis. Rabatt, Bitte um Farbenprobe u. Größe. 
| Kartoffeln. 

21 = 400 Ctr. ſauber mit der Hand 

. verleſene Speiſekartoffeln, 


ſogleich lieferbar, à 2,50 Mk., 
500 Ctr. tadeiloje, handverleſene 
ei ee nach unge⸗ 


Radfahrer u. Nadfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 


kreiſ, verkehren und geneigt] fähr 10 Tagen lieferbar, & 
find. iar eine erite deutſche Fahr⸗[ 2,50 Mk. und * 14068 
radmarke nach Gutbef. des betr.] 500 Etr. Saatkartoffeln, haud⸗ 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ verleſen, (Märcker, Juwel, 


Geheimrath Thiel ꝛc.), nach ca. 

8 Tagen lieferbar, à 2,50 Mk. 

alles frachtfrei Schönſee, verk. 
„Dom. Oſtrowitt 

bei Schönſee Weſtpreußen. 


= 


pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezleh. esel 5 

uſtermaſchine, Modell 1900, 
on Zwecke der Einführung für 
en halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
perkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 


erb. unter „Seltenes Angebot“ gut erhaltenen [4278 
an Heinr. Eisler, Berlin S. W. 
19 erbeten, Hotelwagen 


ſuche zu kaufen. 
Hamm, Tiegenhof. 


WINTER & Co. Futtererbſen 
Patont- u. Technisches Bureau Hafer 


kauft waggonweiſe 13953 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 


Brom verg. 


3000 — 4000 Ctr. 


Sant» u. Eß kartoffeln 


ſämmtliche Sorten, kauft [4187 


F. Ermisch, Gtaudenz. 
400 bis 600 Ctr. 


gute Eßkartoffeln 


BERLIN NW. 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Maximilianalloo 1 l 
Telephon Amt 1 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kontenlog, 


Eine Parthie 14454 werden zu kaufen gefucht 
12 Y N 
‚Selgen u. Speichen Nan Mieten zig. 
auge en 2 Eine gut erhaltene, eiſerne, 
ac Hay 175 Teittenr, doppelwirkende 6 
E us. 
Waſſerpumpe 


(Saug u. Druck) zu 50 mm Rohre, 
ſucht zu kaufen Dom. Jaikowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


die Jahrgänge des 
Gtſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück E 
Die Expedition des Geſelligen 
& 3,50 M., Porto u. L. 30 1 Grandenz. 822 
200 Sindereäikehiun 1 Jedes Duautum 
inden-Allechäume ff 

pt ud gem pilanzen Bereit, g Speisekartoffeln 

H. Gude Pſtro meer, — mann, Thorn 047 


1 Gasmotor I1pf. 
Druck⸗Pumpe und 


4. große Geld⸗Lott 
ieh. Ende Mai u. Ale Sen 
„Hauptgew. 100 000 Mk. b. o. Abz. 


14047 


nowo und en 
am 15. Mai. Anmeldung. wer⸗ 
den in Assmann s Hotel erbeten. 

A. Aster. Ballet meiſter. 


1300] 958 78 18018 276 499 a 800] 715 52 908 21 72 80 19040 


58 [300] 124 425 667 88 851 5 


40203 342 677 89 800 917 46 [300] 41024 259 -[300] 850 427 57 

A 218 361 400 65 726 71 90 95 919 43186 

425 67 722 37 75 814 52 61 _ 44000 88 278 384 405 98 537 607 1000 
5 55 77 15000) 777 962 63 75 45099 103 405 806 11 967 


9 482 538 779 


94 982 85 


[1000] 473 608 67 825 130000 65 
63 66050 70 271 1300 344 457 79 843 900 
(30000 680 874 906 Be a 81 197 382 87 642 62 766 


173 on 474 536 39 666 72 


57 65 155 370 448 639 64 770 8% 
91 627 709 11000] 84 95 820 24 


406 538 99 890 94 98142 [300] 


39 81 88 912 


1I. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Mai 1900, vormittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


47005, 167 82 373 531 33 601 6 16 38 11000] 61 789 


201 30 95 316 618 [1000) 790 823 40 


3 7 78006 

95 141 228 64 811 464 500 808 79082 58 165 386 547 738 [300] 819 
80067 137 48 69 231 69 532 600 776 80 812 912 
644 833 (1900 915 84 69 82028 46 102 46 [500] 75 11888 219 60 717 
(3000) 50 61 98 804 44 52 87 1 452 £ 


86062 7 69 
927 [300] 44 82937 94 264 601 846 49 917 [3000] 
965 89061 169 237 51 69 559 66 [500] 669 790 974 
20062 243 490 [300) 723 25 912 58 70 91107 75 94 273 [300] 400 
685 743 811 22 92083 193 216 [500] 479 560 722 927 [800] 70 
896 446 547 92 693 851 944 94160 390 682 818 903 29 39 55011 186 
97 721 48 76 878 96154 797 432 502 [500] 670 84 748 97071 210 377 
538 ( 316 38 464 625 [15 000] 72 826 34 
99286 634 738 885 96 906 35 72 [1000] 
100053 243 [3000] 54 338 544 72 619 782 [500] 859 
77 85 313 60 98 624 34 35 807 10 
103073 13000] 137 334 477 611 97 
9398 11000) 105157 75 251 528 609 808 100181 372 462 (300) 590 883 
} 107126 40 403 530 643 725 815 
[1000] 838 53 109013 84 117 493 772 847 969 
110157 63 420 40 80 [300] 617 794 [1000] 
958 70 112453 71 717 13001 56 802 27 948 


2270 556 68 760 [1000] 801 905 [1000 
890 964 


eginnt | ftehen zum Verkauf. 


Dampfſägewerk Michlau 
bei Strasburg Wpr. 
Die Verwaltung. A. Stein bart. 


46055 102 


723 809 43 50 956 97 


935 64001 286 373 99 


67015 36 499 Rn 


81227 308 448 


76 
=. 323 407 (500) 67 504 63 85 
88354 439 588 90 


93249 


101146 247 
104282 305 37 85 434 7 
108109 556 750 70 


111060 183 748 858 
113044 81 [500] 222 300 


61 579 808 300] 30 939 114151 447 82 519 66 660 64 707 877 911 65 


115055 208 444 533 946 


116149 


6 
262 304 77 467 612 35 [300] 723 241 


11 J Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Mai 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den beirehe 


nden Rumniers 


in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


91 210 12 1 [800] 80 [500] 303 66 401 578 727 828 76 998 1061 


804 98 99 481 


8 599 [500] 629 (1000) 71 833 61 909 48 


2041 185 78 


229 408 639 893 938 84 3401 678 A152 218 on 80 758 (3000) 86 


877 1500] 


713 812 927 
71 439 64 581 689 781 965 [1000] 


10190 280 [300) 347 610 55 946 [1000] 88 
93 951 12268 389 456 522 670 81 772 79 868 962 
[500] 81 192 1500] 94 307 482 551 82 679 768 [800] 943 61 
403 66 579° 15051 74 202 29 411 542 47 743 96 823 70 917 


>) 

[3000) 40 260 65 501 619 819 957 
827 59 90 920 
66 [500] 926 [3000] 


29085 [1000] 242 58 581 614 903 6 57 [300] 77 


512 67 645 722 26 38 56 85 


5148 [300] 390 514 55 84 781 862 
99 714 1500) — 900 [1000] 14 7055 79 [1000 


7.176 235 448 560 
104 [1000) 211 405 61 


8147 85 [300] 296 328 485 571 659 733 34 959 9334 


11279 318 425 595 753 
13009 [300) 29 61 
14212 333 
16030 
17051 178 211 378 91 692 735 54 


18022 483 680 745 810 19155 89 450 795 834 [1000] 


21110 71 267 72 


22134 230 88 [3000] 349 416 649 [3000] 


764 86 880 [300] 92 917 23076 222 369 570 878 [3000] 81 967 24005 


149 239 55 31 


5 25 432 55 91 555 699 829 500] 934 25008 62 180 279 


[500) 477 574 13000] 682 26031 300 1 75 [500] 441 94 538 695 706 916 
27595 654 704 998 28231 73 455 69 702 15 17 81 846 913 20016 129 


65 315 57 802 300] 


30100 23 (500) 42 261 92 350 803 636 31015 80 123 78 271 688 


81 730 980 32127 51 348 563 


838 [3000] 95 915 16 


528 30 46 707 874 984 42039 158 318 674 731 
44201 675 721 86 860 (3000) 4 
46164 76 90 223 315 621 842 [500) 69 939 47008 1300 


539 652 708 882 
513 92 621 58 


83090 288 321 [3000] 53 678 882 95 
34031 36 58 80 127 56 224 61 (5001 498 870 \ 6 
1500] 660 500] 708 840 71 948 362 


35054 


03 1500) 52 390 407 [800] 668 [3000] 
37184 241 305 87 46 077080 910 40 38012 


50 0 2 7 It oo ] 
886 52047 86 256 [1000] 83 352 418 506 13 [300) 180 313 500) 


39 487 624 715 


65008 31 185 237 90 353 436 566 736 802 79 996 [1000 6606; 


250 56 70 398 503 46 689 774 67048 88 143 238 558 80 714 011 
4 


21 


70031 194 263 320 516 71 727 11000) 44 889 21029 66 112 17 204 


72144 46 256 819 84 438 733 


98 (800) 918 N 263 99 310 416 520 27 767 827 34 946 74104 12 


15 365 430 597 [500] 605 55 777 801 16 


97500 724 909 77 79453 [600] 558 74 85 649 88 [500] 784 935 41 


80466 75 541 76 [300 
718 51 4500) 857 (1000) 920 
109 707 001 26 97 


500) 226 59 482 710 45 940285 
3.811 (500) 452 518 n 611 742 66 95 
4 


107038 189 352 655 811 1 
63 445 80 534 57 
23 50 303 530 781 929 


81037 119.66 378 (300) 432 69 78 644 830 
82117 40 322 [300] 76 451 74 507 97 653 

83561 704 9 84029 53 167 209 

79 359 83 548 [300] 74 634 778 [1000 

448 558 670 84 90 737 846 81 901 [1000 


14 35 50 [8000 
905 87_ 85065 83 297 (300 
Ss 240 888 743 80 


209 716 

200.922 e 80 11000) 
98120 476 843 912 68 99059 2% 
151 205 513 71 [300) 694 [8000 
0.744 77 851 09 1b00) 80 90% 
94 643 45 880 104101 
08146 226 567 686 1000) 
08080 94 116 258 


5 000] 
1269 375 98 486 608 76 972 
830 831 41 


110129 41 
112004 101 72 300 95 591 640 751 91 950 83 113054 64 


nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u.jronfo 
Gebr. Both. Ahrweller Nr. 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3984 durch den Geſelligen 
erbeten. 


85 91 866 112009 34 [1000) 104 281 322 [500) 98 510 637 800 45 59 
00.87, 118110 32 311 19 43 (500) 99 740 896 119060 95 201 586 697 


120082 125 272 325 94 3000] 98 487 630 62 121017 [3000] 34 64 
238 448 55 892 964 122394 588 609 753 96 825 95 998 1275121 508 
87 666 [500] 782 921 70 124061 261 465 519 (3000) 30 96 677 792 989 
126968 215 313 443 694 923 126000 42 (1000) 267 [1000] 312 17 98 
521 (1000 766 933 127411 629 65 721 956 64 [1000] 128033 [300 
54 * 550 752 848 128042 (8001 132 46 57 229 870 479 714 5 


130079 155 872 447 67 506 708 28 48 131001 211 26 57 383 85 
426 744 48 888 [500] 958 132188 290 306 [3000] 416 505 856 133083 
185 512 16 [1000) 600 47 906 131031 111 [500] 229 74 618 135001 
37 (300) 177 217 314 460 541 629 949 180019 131 60 236 385 74 471 
91 665 710 25 69 848 137034 184 88 90 355 566 794 801 138174 
ll 522 35 [500) 49 63 130234 97 389 [300] 410 558 687 804 85 

6 


1 2 421 30 598 600 3 141091 
0 50 09 0 80 84300 752 142002 66 [1000] 74 77 97 


32 105 33 204 595 666 746 59 895 147042 100 5 88 86 [500] 471 
Bat 08 rr 155 112 „148165 371 491 518 636 800 79 966 149003 
2 7 2 26 

150172 237 460 552 80 620 704 899 902 151165 99 633 50 802 20 
30 57 [3000] 87_ 152310 518 52 61 766 153034 116 23 [3000] 234 378 
86 663 83 154030 78 92 116 327 51 77 401 603 778 830 990 155005 
118 86 214 453 937 41 [500) 156048 99 [300] 171 267 459 868 95 952 
7 88 413 82 83 506 30 626 56 725 47 51 801 158.84 281 1500 
817 968 


161064 255 465 546 54 634 963 
1683002 172 649 808 68 [500] 954 (2000) 
3000] 45 61 604 33 775 910 165152 
166052 112 16 37 70 87 212 

638 622 48 167100 13 268 363 83 465 

84 300] 488 860 915 86 


87 910 (500) 78 168156 262 82 85 86 321 
169212 33 49 375 598 615 716 806 900 19 
9 [300 
11200089 239 338 99 100 500 12 621 53 87 754 869 72 914 171071 
106 75 329 55 451 752 942 (1000) 80 172015 122 92 227 302 454 606 
1 193058 135 200 56 336 522 784 95 872 174061 227 67 91 
361 491 638 52 843 978 175072 89 150 96 218 27 365 504 709 816 
176002 4 177 90 97 392 462 79 558 85 665 97 840 907 177040 348 
60 420 85 [500] 178003 67 87 192 232 383 451 72 612 745 838 946 
179168 220 424 28 848 907 25 58 68 
180022 171 251 569 [300) 710 939 181183 [80001 332 441 938 57 
58 182139 418 38 87 530 72 647 890 958 86_ 183000 [1000] 824 91 
[300] 449 95 747 838 87 959 184408 551 609 739 48 900 185041 54 
111 11000] 778 845 (10000 186039 144 356 440 64 587 630 47 94 888 
964 187275 560 [300] 706 [500] 835 36 959 74 188018 57 70 102 209 
387 407 [1000] 634 763 189009 56 898 565 850 71 962 
190332 581 688 93 722 [500) 56 70 191059 220 48 619 977 192107 
11 [3000) 18 453 520 75 79 193042 50 87 [500) 482 563 894 972 194177 
87 331 79 [500] 629 808 65 982 195028 67 122 27 208 400 557 711 
89 10001] 962 196015 57 129 247 328 440 83 580 796 898 965 75 94 
197184 519 54 734 69 76 94 805 33 48 [500] 972 198002 57 271 360 
72 74 843 54 88 930 109035 43 78 120 47 421 44 [300) 91 503 [8000] 
13 629 57 854 [300) 975 
200025 33 239 333 571 706 817 916 75 87 201017 192 225 37 504 
[3000] 18 896 917 91 208403 922 29 55 95 


216016 140 84 
4 217151 350 687 726 67 827 30 85 99 910 218056 145 
59 220 82 45 360 402 17 86 510 58 721 78 852 [800] 55 998 210040 
175 326 44 415 567 747 974 ; 

220255 378 467 547 615 720 810 23 63 938 64 221419 [300] 36 
589 90 [500] 723 880 929 99 222072 348 515 68 [3000] 72 646 60 725 
223106 47 84 [300] 99 \[1000) 801 60 69 439 64 65 [800] 787 99.1800 
270 5000 540 = HR Hl 612 40 716 895 991 93 2235199 (500 

343 2 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 
Mk., 1 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 1 zu 50 000 ME, 
2 zu 40 000 Mk., 3 zu 30000 Mk., 17 zu 15060 Mt., 25 zu 10000 ME, 40 zu 
5000 Mk., 681 zu 3000 Mk., 688 zu 1000 Mk., 835 zu 500 Mr. 


802 31 36 63 [800 114974 185 1800) 274 470 76 517 667 712 947 1000 
115006 198 234 458 703 964 116057 224 346 50 509 10 84 845 6 
(600) 925 117178 218 458 76 611 59 854 118005 20 104 214 338 98 
478 522 26 802 11 [3000] 69 118016 43 199 387 856 97 99 

120006 348 448 77 562 711 805 121280 328 541 58 65 886 912 
122047 55 60 153 204 35 11000) 86 (1000 301 539 608 50 862 917 99 
123007 174 329 414 23 31 641 705 24 59 998 124153 80 349 84 [3000] 
494 99 [500] 520 660 817 125171 74 886 564 720 79 992 126046 79 
201_92 307 99 400 11 587 635 127212 392 498 (3000 509 631 87 807 
43 78 97 (1000) 128021 107 [300) 298 378 95 560 601 799 129011 [300] 
17 94 176 78 829 80 

130074 84 206 15 91 51 448 573 924 53 881 131316 529 767 981 
132049 165 70 73 [300) 811 570 91 749 8i_ 188009 180 388 [300] 510 
812 134202 62 67 368 440 73 77 523 [3000] 726 808 920 82 135108 
12 222 74 532 85 653 91 725 99 952 (500) 73_ 136029 36 637 39 746 
63 876 (5000) 901 [3000] 59 187137 226 455 515 766 935 90 
138025 244 84 73 (500) 88 843 75 575 675 790 856 139016 83 257 6 
394 424 62 803 77 974 [1000) 88 

140279 489 943 
228 353 471 547 988 90 
823 79 [3000] 89 996 99 
41 936 69 


146109 89 115 


180261 [1000] 323 (10001 54 94 406 11 711 828 978 161035 1999 
78 377 886 192323 436 48 659 649 80 168062 78 385 515 9611000 
164289 329 567.630 77 88 747 884 165217 316 465 512 30 41 736 38 
84 804 59 943 67 160147 272 300 19 50 600 68 818 44 73 916 167098 
172 229 808 948 68076 8 
169031 154 264 316 458 65 1500] 507 59 600 32 (500) 55 76 742 974 96 
170035 86 429 580 737 962 171190 397 508 72 172105 249 660 
737 90 823 123179 237 75 [500] 324 488 714 43 860 978 9898 174157 
226 508 90 655 91 814 175123 610 28 758 83 988 179137 78 321 48 
402 555 880 177226 48 373 686 664 711 820 178028 (5000] 95 23 
u 6500000 229 600 717 29 972 199143 249 86 308 9 407 835 3 


180049 79 829 58 84 412 55 581 [500] 697 775 78 94 944 181121 
40 75 205 31 75 824 504 14 669 732 332 86 991 182531 745 684 
1835101500] 668 850 980 184019 104 260 [1000) 462 93 682 888 185229 
327 602 888 921 186037 127 61 66 72 213 331 477 745 65 [3000] 808 
48 50.89 187226 28 328 35 47 1500] 430 592 640 702 46 188036 76 
91 131 512 711 36 63 907 185080 861 468 502 55 [1000] 59 605 18 25 
[3000] 57 716 838 930 31 47 

190125 607 81 718 30 [1000] 75 942 [300) 191016 126 245 813 24 

b 16 884 054 192077 


32 79 545 48 667 780 195536 (100% 715 59 883 70 80 190128 800 
e e 
199263 408 545 675 745 99 898 
200080 [3000) 178 815 513 626 78 [300] 709 29 50 99 844 201080 
8000 116 559 88 646 814 925 78 110000 202048 186 259 333 447 514 
8000) 20 24 714 0 19 870 900 203053 [3000] 58 245 573 667 858 
82 204085 149 518 1m 887 908 54 205132 99 285 418 642 98 720 
81 800 [3000] 32 58 96 961 79, 206054 64 176 297 [5000] 405 44 627 
60 825 69 95 207205 20 78 411 610 [600] 74 736 855 924 50 20801 
88 882 209041 124 62 228 80 357 409 586 [1000] 792 18000 


9 9 

210051 85 141 45 [500] 215 861 494 620 95 [300] 844 914 27 82 
211088 248 694 718 79 919 212428 (500) 529 649 762 25 213033 87 
277 328 41 473 87 65 751 
8918800 1a 82 (300) 798 800 EN 58 56 94 2 72 805 740 
886 72 975 218091 182 845 3 96 218283 77 86 


0c BO 400 221080 319 [800] 76 5 19_48 
09 87 600 47 772 9 

222002 172 800 421 527 818 987 Na 344 321 82 1115 81 722 

45 11000 1 224006 8 18 55 (5001 80 483 687 711 225070 341 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200 00 
Mk. 1 zu 150 000 Mk. 1 zu 100000 Mt, 1 zu 75000 ME, 1 zu 50 000 Mt., 2 
40 000 Mk., 3 zu 30 000 Mt, 17 zu 15 000 Mr., wir 10 000 Mt., 87 zu 5008 
Dit, 639 zu 3000 Mt., 641 zu 1000 Mk, 784 au 800 Mk. 


neufreugf., Eiſendau, größte 
Tonflllle, ſchwarz od. nußd., 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. Gar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
pi, Probe (Fatal. Zeugn. frk.) 
te Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin, Leipzi erstr. 50 


Leder⸗ 
Treibriemen⸗ 
Fabrik 


Gebrüder Klinge 


Dresden⸗ 
Löbtau 32. 


Fiſchernetze 

von Hanf mit 3 Bügeln, große 80 
Pf., mittel 60 Pf., kleine 50 Pf. 
ver Stück, eingeſtellte Zugnetze, 
Staaknetze, Schöpfhammen 
iſchſäcke, mit 2 und 1 Flügel 

alreuſen von Weiden 
pfiehlt zu billigſten Preiſen 
H. Haase in Mewe 
Weſtpreußen. 11719 


ehe 
i 2 255 
Alerlangen\i gratis 


den reichilluſtr. Katalog u. 


vortofre 15 von allen 
Seiten ſtark begehrte 


Proben -Kolleltion 


von 
Elſäſſer u. engliſchen 


J Wasch Rleiderstollen B 


in entzückender Muſteraus⸗ 

wahl, 80 cm breit, das m fi 

25, 30, 35, 40, 50, 60 Pfg. 
bis Mk. 1,50. 


Versand- Haus 


J. Lewin, 


h Halle a. ©. 19. 
= Gegründet 1859. 


Direkter Berjand an 
rivate! 


und Schneiderinnen er⸗ 


halten Kollektionen zum 
Wiederverkauf. 


Alle Arten 
m umu 
aun Gps leb gvd 


wa gang usuung 


— 
© 
1 
— 
» 
2 
— 
8 
8 
* 


em⸗ 


Gebrauchten 


Telegraphendraht. 


Zu Umzäunungen, ca. 5 mm 
ſtark, 1000 Meter, circa 100 Kilo⸗ 


gramm Mark 12,—, 13439 
1000 Stück neue Krammen 


Mark 3,—, 
1 Froſchklammer zum Spannen 
Srachtbaf. Boten geg. Nachnab 
rachtbaſ. Poſen geg. Nachnahme. 
J. Michaelis. Posen. 


8886 


Schweizer Uhren 


find die beſten. [6853 
Porto- und zollfrei liefere: 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr., Goldrand 12 
do, prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 
Silber⸗Anker, prima 20 
Ant. / Chronometer 22 
do. mit Sprungdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 


Fahr- 


räder 


ee) W.kessel & Co., 
Danzig. 


Neuſt. La Salzheringe 
eg. Nachn., ff. Mk., vollfett, weiß⸗ 
eiſch., zart, / Faß b. 350 Stck. 

10 Mk., ½ a 5 Mk., ½ Faß H. F. 
extr. gr., n. Milch u. Rogner, 11 M. 
E. Degenär, Fiſch. Swinemünde. 


* 
Maibowle 
vorzüglich im Geſchmack, 
empfiehlt v. Flaſche Mk. 1,00 
G. A. Marquardt, 

Graudenz. 14272 


0 Hoffmann- 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr, 50. 


MOSE 


Kurhaus für Nerven- und 


analorlum Krunmühel l l. 


convalescent.- u. Erholungsheim. Keine Geisteskrank. 


Das ganze Jahr geöffnet. — Aufs Com“ortabelste eingerichtet; 
Gentralheizung,electr.Beleuchtung _.ochquellwasserleitung. 
Prosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med. Mosler. 


Stoffwechselkranke, Ro- 


Franko 


auf Verlangen an 


verſende ich meine neueſte Muſterkollektion 
in Tuch, ZBukskin, Kammgarn, Cyeviot 
zu Herren⸗Anzügen, Ueberziehern uſw. 
rivate. 
Maaßes zu dilligſten Preiſen. 
A. Schmogrow, Görlitz, 
Tuch⸗Verſandhaus. 


bgabe jedes beliebigen N 
[7651 


7 


Auderrübenjamen garantirt 


offerirt 


B. Hozakowski, Sunten- 


Fulterrüben Rothe Riefenyfahl , 


fisch like Saat a hart 25. 
Spezial-Beihäit, Thorn. 


kranken Perſonen. 


flaſchen frei Haus reſp. Bahnhof 


Die Mineralwaſſer-Anſtalt 


von 


Fritz Kyser, Graudenz 


gründet 1877, empfiehlt; 
Selters- u. Sodawaſſer 
bandes „Deuticher Mineralwaſſer⸗Fabritanten bereitet. 
Brauſelimonavden Walden 2e. Geschmack 
Sauerſtoffwaſſer, diatenſches Tafelgetränk. 


. Sauerſtoff iſt Lebensluft und übt daher das Sauerſtoffwaſſer 5 
eine höchſt helebende Wirkung auf den menſchlichen Organismus 
aus. Aerztlich empfohlen bei Magen⸗ und Zuckerleidenden, nerven⸗ 


aus deſtillirtem Waſſer 
nach Vorſchrift des Ver⸗ 


er ] 2 2 = . 3 — : 
Der Verſand erfolgt in Fachkiſten zu 25 und 59 weißen Patent⸗ 


Graudenz. 


Nasser-larris-Dlahlralmen-Cullivaloren 


Preis Ma 


Fort mit allen Stiefelbürsten 

Fortm.d.Wichse 

Die ges, gesch. 
Neuheit 


Zauberstab 
macht d. Stiefel- 
putz. z. Kinder- 
a spiel. D. Zauber- 
stab putzt in 
IMinute 1 Paar 

Stiefel _blitz- 
blank. An den so verzauberten 
Stiefeln haftet absolut kein 
Strassenschmutz, so dass mar 
stets blankes Schuhzeug hat! 
Das Leder wird unverwüstlich 
haltbar, geschmeidig u. wasser- 
dicht. 1Zauberst., schwarz, gelb, 
braun, weiss od. grün, jahrelang 
brauchbar, 1 Mk. franko. [2022 
J. R. Hoffers, Cosmet.Laborator., 
Berlin, Reichenbergerstr. 55. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, eue_ Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk, 
monatlich an ohne — 
Preis verzeichniss franco. 1763 


Weidenſtöcke ſowie 


Dachweiden 
empfiehlt G. A. Marduardt. 
42711 Grandenz. 


1 Solonialw.-Repofitorium 
1 Tombanf, 1 Drogenſyiud 
2 Blitzlenpen 


bei Spedit. Böttcher bierf. lag., Schrauben⸗ und Raddampfer 
12940 billigſt ab Becker, Thorn 838 Größe u. für alle 4 


Sotil. Hoffmann, weten, | 2204 


Neuftädt. Markt 11. 


Ich verjenbe m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
A 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis 


zu den ſeinſten 
Qualitäten. — Muſterbuch über 
ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
artikel, Hand⸗, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettſedern franco. 
J. Gruber 
Ober-Glogau l. Schlesien. 


Müllerei⸗Maſchinen. 


3440] 1 Walzenſtuhl, Sicht⸗ 
maſchine, Reinigungs maſch., 
Elevatoren, Graupenhollän⸗ 
der, Schrotgänge, 1 Execelſior⸗ 
Schrotmühle, 5 Mablgänge, mit 
gut erhalten. franzöſiſch. Steinen, 
4 Fuß Durchmeſſer, Riemen⸗ 
ſcheiben, Wellen, Lagerböcke 
2c. offerirt billigſt 

J. Michaelis, Posen. 


! 


Venue Zwiebeln 


‚ Enypter, belle, trockene, kleine 
Waare, verſendet billigſt [3032 


Moritz Kaliski, Thorn. 


RURRERREIR 
rk 250,— 


nicht zu 


verwechseln mit 


FILNSMON.Z 
— f > 
werthlosen Nach- 


ahmungen, 


Drainröhren 
Cement⸗ 
Dachplatten | 


A 3 


Peterson 


Bromberg- 
Schleusenau. 


Ziegelei 


Grabeinfaſſungen Plasmon-Chocolade 
aus nbeinfahjung wie Plismon-Zwiebacke 
a Plasmon-Biscuits- 

i Plasmon-Hafercacao 


Kampmann & Cie. 
Cement⸗Kunſtſteinfabrik, 
Graudenz. [2861 


Eine Gras- und 
Gelreide-Müähmaſchine 


(Harveſter), mit Hand⸗Ablege⸗ 
vorrichtung, tadellos arbeitend, 
faſt ganz neu, Ende letzt. Ernte 
von Eckert⸗Bromberg bezogen, 


Plasmon , 


verbinden den höchsten Nährwerth mit feinst. Geschmack. 


Erhältlich in den Spezial-Geschäften der betreffenden 
Branch 12059 


Siebold’s Nahrungsmittel- Geseilschaft m. b. H. 


Berlin S. W., Charlottenstr. 86. 


ECC. ͤ 


EFRLLELTIT 


Plasmon 


ist reines, geschmack- und 
eruchfreies, lösliches und 
aher leichtverdauliches 
Milcheiweiss von höchstem 
4 Nährwerth. 
Bei Magen- u. Darmkrank- 
heiten, Lungenleiden, Blut- 
armuth, sowie bei allen 
chronischen Krankheits- 
u. Schwächezuständen wird 
durch den Zusatz von 


Plasmon 


zur Nahrung eine schnelle 
Zunahme d. Körpergewichts“ 
und Besserung des Allge- 
meinbefindens erzielt. 
Erhältlich in Packeten 
von 60 Pf. an in Apotheken 
und Drogenhandiungen. 


Plasmon-Cacao 
Plasmon-Cakes 
Plasmon-Speisemehl 
Plasmon-Liköre 


en. 


iſt wegen Anſchaffung eines 
Selbſtbinders billig zu verkauf. 
in Dom. Eichenau p. dein 


Bahnſtat. Nawra. a 
ohe Haide⸗ 


Marien- 
burger Pferde- 


Schifchen 


in ſchwarz, weiß 
— u. geſcheckt, ſich 
beſonders zum Geſchenk für Kin⸗ 


der eignend, Fleiſch ſehr wohl⸗ Zusammen 
ſchmeckend, ähnlich wie Reh. Ver⸗ 3000 Gew. i. W. 
ſende unter Harantie lebender 

Ankunft A Sc. 5 Mk. 50 Pfg. 4 1 Hauptgew. 
Stck. 20 Mk. Viele lobende An⸗ j. W. von 


erkennungsſchreiben. 11716 
©. Jördens, Muniter, 
Lüneburger Haide. 


Betroleum- und Venzin⸗ 
Motor-Bonte 


Fernere Gewinne: 


Ein Wagen mit 


1 4 — 14 500 
2 Bierden 1 4 3500 
Fler! 2400 


haben in größerer Anzahl zum 
Verkauf. Näheres sub H. T. 
3154 durch Rudolf Moſſe, 
Hamburg. 19333 


Hamburg. 18333 
beſte Fabrikate. neueſte Muſter, 
verſ. direkt an Private. Jeder 
Käufer kann die Hälfte des ge⸗ 
wünſchten Muſters zur Kontrolle 
zurückbehalten. Muſter frei. 


heorg Lehmann, Guben l. 
Dachrohr 


iſt noch zu haben bei [2265 
f diger, Rehden Weſtpr. 


Ein Wagen mit 
Pferden 


Pferd 
2 Fase Pferden W. 1 500 


4 Abende w. „ 4400 


Lud. Müller 


Alberty, Marienwerderstr. 38, 

und H. Güssow, Conditorei. 

Massiv 
= Hemd Damen- 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine 
3 N Deutschland- 


i No. 3049 
fahrräder 


K Ring mit Prima 
Rubin 2,50 Mk. 


r Wiederverkäufer gesucht. 

Do Haupt-Katalog gratis & franco. 
Auguststukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special- Fahrrad- 
Versand-Hans Deutschlands. 


Ring No. 3058 


mitgrünemStein 


elend. 50 Mk. 


Perlen 


3058 
Reich illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko. 


S. Kretschmer, 


Kahn. franko für Mk. 5,50. Uhren, Ketten und Goldwaaren 


garantirt chemiſchrein, liefert 
in 10 Pfd.⸗Eimern gegen 
ee . engrog. 
1. Jeckel, Honig⸗ ” 
Bruch b. Recklinghauſeni . Reelle und wirklich billige 
Abth. Nr. 119. Agenten u. ee für Uhrmacher u. 
Wiederverkäufer geſucht. 2 iederverkäufer. [7657 


Ziehung schon 31. Mai 1900. 


Loose a 1 Mark, Ta Liste 20 Pf. extra, 
00, 00 
7 re 


10.0004 
drin 6990 63 fe r 37 990 


ae 900400 1 

das ler 500 „ K „3500 
Reitpferden i. W. 4 © Gegenstände i. W. 

m Gewinn von 2 300 862 Zuxus- u. Gebr. 3 700 


strasse 20, Julius Ronowski, Grabenstrasse 15, 


a, Fleganter Damen- 23 Stangen-Spargel. 2 


7 mass. 8 kar. gold 886 


© 


0 M 


eleg. Equipage 
mit 4 Pferden, 


se Peer 1. . 1.000 
je 200.4 1000 
goldene * 5 1 000 


uhren 


2e 00 100 1800 
120050 J 000 


2000 


1000 ba . 4 5000 


Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 


Berlin 
& Co. Breitestrasse 5 


Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 


Frau L. Kauffmann, Herren- 
G. Schinckel 
[4431 


echt goldener & NN Ns 


3972] Amt Rehden bei 
Rehden Wpr. verkauft 
zu zeitgemäßen Preiſen 
billigſt berechnet ſeinen 
vorzüglichen 


20 


Offerten werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, nach 
vorheriger Bereinbar. 
prompt u. gewiſſenhaft 
32 ausgeführt werden. 


Kun RRR 


Bindfaden 


in ſämmtlichen Stärken, bei 


Berlin, Neue Königstr. 4 G. größeren Quantitäten Heipat au 


billigſten Preiſen 


E. Angerer, D anzig,| 


Hopfengaſſe 29. 


ı GRAIBENZ | 


| 2 große Schaufenſter 


— 

Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts france 
ns Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr, 50, 


= o 
Polſtermaterialien 
als Heede, Holzwolle, Indigfaſer 
Seegras, Springfedern, Gurte 
Schnürfaden ꝛc. liefert billigſt 
vom Lager 11764 


E. Angerer, Danzig, 
Hopfengaſſe 29 


D. Balzer, Graudenz, 


3 Herrenſtraße 4. 
SEigarren⸗Import⸗ und 
[Verſ.⸗Geſchäft in feinen 
Bremer und Hamburger 

Fabrikaten. [2020 
Große Auswahl u. billigſte 
Preiſe. 


Unzerreißb. u. elegant. Drei 
Meter z. Anzug f. 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſt. frei. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 


E. pferd. Lokomobile 


mit 60“ Dreſchkaſten verkauft 
unter günſtigen Bedingungen 
14950] 3. Moſes, Bromberg. 


Ilogonski & Noln 


Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 
geſetzte Maſchinen: 
1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
iehbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
reſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 
1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 


ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
maſchine von Garret Sounds 
Suffolk. 

2 neue Sack'ſche Drill⸗ 


maſchinen, und zwar eine 
13/4 m, 19 reihig, Kl. II., und 
eine 2 m, 17 reihig, Kl. 1. 
neue Naumarm’ice Berg- 
drillmaſchine, 3m mit 25 
Reihen. 2% 
Des Ferneren offeriren landw. 
Maſchinen und Geräthe aller 
Art zu billigſten Fabrik⸗ 
preiſen. 17234 


und 1 Ladenthür 
zu verkauf. J. J. Goerdel, 
Bromberg, Friedrichſtr. 35. 


Fiſchernetze 
ſowie fertig eingeſtellte Zug⸗ 
Stell⸗ und Staaknetze, Reuſen mit 
Holz⸗ und Drahtbügel empfiehlt 
zu billigen Preiſen 1575 

Albert Rosenberg. 
Poſen. 


$, Kirstein, Soldau Ostpr, 


Getreide⸗ u. n 
Import ruſſ. Futtermittel, 


Kleiegroßhandlung 


offerirt zurbrompten od ſpäteren 
Lieferung ab allen Bahnſtationen 


Roggenkleie 
Weizenkleie 
Leinkuchen 
Rübkuchen. 


Garantirt für tadelloſe Quali⸗ 
täten und giebt die Kleie infolge 
direkter Bezüge aus Rußland 
im Engros mindeſtens zu den⸗ 
ſelben Preiſen, evtl. noch billiger 
ab, wie polniſche Händler offe⸗ 
riren. Unterhält größeres Lager 
im Bahnſpeicher des Herrn Spe⸗ 
diteur W. L. Danziger, Illowo 
und ſteht mit Offerten jederzeit 
zu Dienſten. [4043 


$. Kirstein, Soldau Oſtpr. 


Telegr.⸗Adr.: 
Kirstein Soldau Opr. 


II 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


8. ſowie fünf Aerzte begutachteten 


eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
egen vorgeisige chwäche! 
0 d er teur beit 

und er 

freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, Köln a. Ah. Nt. 13 


% Hoffmann? 


Hands 


> 
3 1 Flügel, kreuzſaltig, Eiſenbau, 
10 = Ruß baum od. ſchwarz, liefert 
Re unter 10 jähr. Garantie zu 


Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franeg 
robe. Goorg Hoffmann 

Berlin, Leipzigerstr. 50. 


